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Vorwort 



Uie Zahl der bis jetzt bekannten niederdeutsehen 
Schauspiele ist gering. Ausser dem Theophilus mit 
seinen beiden Fortsetzungen und dem durch Mone 
und Ettmüller herausgegebenen Redentiner Spíele yon 
der Auferstehung Christi ist kein echt niederdeutsches 
zu nennen. Von den Schauspíelen, welche hier ver- 
5ffentlicht werden, ist das erste von weit grSsserer 
Wichtigkeit ais das zweite^ durch Inhalt^ Sprache und 
Form. Es zeígt besondere Eigentümlichkeiten des alten 
geistlichen Schauspiels^ und zwar aus einer Gegend, wo- 
her noch nichts bekannt geworden, die meisten übrigen 
an Form und Reichtum des Stoffes übertreffend. 

Wahrend jene entweder die am hHufigsten behan- 
delte Passion, Grablegung, Auferstehung und ffimmel- 
fart Christiy die Schicksale Mariens, seltener Jesu 
Kindheit u. s. w. oder Heiligengeschichten, eínzelne 
biblische Stofifo; das jüngste Qericht u. A. vorfíihren*), 
hat der Verfasser unsres Schauspiels nichts weniger 
untemommen, ais alie Hauptstücke des alten Testa- 
ments vom Sündenfalle bis auf die Verheissung der 
Erlosung durch Anna's Verkündigung vorzustellen. 



*) Eine Übersicht der gedrackten und sonst naohgewiesenen 
geistlichen Spiele gibt K. Gddeke, dentsche Dichtnng im 
Mlttelalter, s. 970—971. 
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Nach der Vorrede des Verfassers (1 — 60) und den 
belehrenden Worten des Praelocutor (61 — 120) beginnt 
das eigentliche Schauspiel: 

1) Anbetung der Engel (129—403) und Lucifers 
Fall (—733). 

2) ErschaflFdng Adams und Evas und Einführung 
in das Paradis ( — 929). 

3) Verfuhrung dureh díe Sohlange (—1030) und 
Vertreibung aus dem Paradise ( — 1194). 

4) Abéis und Cains Opfer, Abéis Tod dureh Cain 
(— 1321). 

5) Seths Gang zum Cherubin, Blick in das Paradis, 
Adams Tod, Bestattung und Hollenfart ( — 1694). 



6) Noahs Arche, Sündflut, Noahs Tod (—1887). 

7) Abrahams Opfer (—1986). 

8) Moses' Gespracli mit Gott im feurigen Busche 
(—2093). 

9) Melchisedeclis Opfer (-2150). 



10) Adams und Evas erste Klage aus der Hollé 
(—2180). 

11) Davids Beratung mit Jesaias, Jeremías, Ezechiel 
über die Ertósung (—2271). 

12) Befragung Salomes (—2329), Einladung der übri- 
gen Propheten und Sibyllen zum Mahle ( — 2345), 
íhre Ankunft und Bewirtung ( — 2386). 

13) Salom^js ürteil über die beiden IVauen ( — 2474). 



14) Besuch der K5nigin von Saba bei Salomo (— 2672). 
[Ais komiscbe Zwisclienspiele: Salomo zankt sich 
mit seiner Frau ( — 2699) und trinkt mit seinen 
Dienem Eimbecker Bier (—2734).] 

15) Aufforderung Salemos dureh seine Jungfrauen 
zur Beratung ( — 2796). 
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16) Beratimg Salomos mit den Propheten und Sibyl- 
kn, deren Weíssagungen vom Heiland ( — 3253). 

17) Jesaias vergebliche Bitte bei Gott (—3307), 
Jeremias Bitte ( — 3350), Dayids Bitte und Ver- 
trSstung durch Gott auf eine spátere Zeit ( — 3417), 
Adíuns zweite Klage und Verhohnung durch Lu- 
cifer (~ 3458). 



18) Joachims und Annas Opfer und Ausweisung aus 
dem Tempel (—3530). 

19) Adams dritte Klage, Gesprach Davids mit Sa- 
lomo, Jesaias, Jeremias. Davids zweiter Gang 
mif Michael zu Gott (—3620), Erhorung (—3644). 
Streit zwischen Justitia und Misericordia ( — 3719). 

20) Gottes Verzeihung, Annas Verkündigung durch 
Gabriel (—3848). 

21) Mich^els und Dayids Bitte um die g5ttliche 
Gnade (—3899). 

22) Davids Btickkehr zu den Propheten, Erzftlung, 
Tedeum (—3917). 



23) Joachim undAnna weihen die dreijahrige Maria 
Gótt (—3942). 

24) Davids und der Uebrigen Schlussgesang ( — 3953). 



Der Verszahl nach übertrifll; zwar das von Mone, 
Schausp. des MA. 11, 150 — 350 herausgegebene grosse 
Passionsspiel das unsere, nicht aber an Grosse des 
geschüderten Zeitraums. Das Redentiner Spiel und 
die Kindheit Jesu (Mone I, 132 ff.), welche sonst die 
langsten sind, bleiben hinter dem unsrigen zurück; 
einen so mannichfaltigen Inhalt aber bietet keines dar. 
Schon in der Wahl der Auftritte zeigt unser Spiel 
Neues. Wahrend Mone (11, 16) noch kein Schauspiel 
über den Fall Lucifers naohweisen konnte, sehen wir 
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híer zu Anfang díe Darstellung vom Fall der Engel; 
an welche sich ín nothwendiger Folge Adams und 
Evas Erschafiímg; ihre Verfiihrung imd Kains Bruder- 
mord schliesst und so díe Verdammung des ganzen 
Menschengeschlechts herbeifuhrt Neu ist femer Noabs 
Geschichte; Abrahams Opfer^ Moses und Melcbisedech^ 
so wie die ganze AufFassung von Salomes Beratung 
mit den Propheten und Sibyllen, obgleich diese ais 
handehade Personen bereits anderweitig vorgekommen 
sind. Eigentümlícb sind endiich die eingelegten komi- 
schen Scenen, welcbe den Emst des Ganzen recht 
Yolkstümlich und ortlich unterbrechen *). 

Aus dieser Uebersicht ergibt sieb der Zweck des 
Verfassers, Er will die heilige Schrift dem Volke 
eindringlicber machen zur wahren Gottesfurcht **), in- 
dem er die Folgen des Ungehorsams gegen Gottes 
Gebote seit dem Falle der Engel schildert ***), die 
HoUenqualen der Verdammten, endiich die Gnade 
Gottes und die Erlosung der Menschheit durch Ver- 
kündigung des kommenden Heilands. 

Ais Verfasser nennt das Akrostichon der Vorrede 
Arnoldus Immessen^ welcher vermutlich Rector 
oder Plebanus zu Eimbeckf) gewesen und aus dem 



*) V. 2377—2378: Wol doch de historien dat nicht en roret, 
Na legenicheit des spéls fik dat doch boret. 

*♦) V. 78 ff. : Dar inne wilt fe juk befceren, kunt ddn unde vor- 
st&nde geyen, Wat in den boken ftát gefcreven u. s^ w. 

*♦♦) Die Lange des Stoffs zwang den Vf. zur Küize, V. 2127— 28: 
Ane dat me vorder vint befcreven, Dat umme koii;e willen 
is nagebleyen. 

I) Zu dieser Annahme berechtigt wol das y. 2700 ff. so absicht- 
lich angebrachte Lob des Eimbecker Bieres. Auf einen Geist- 
lichen weist yielleicht auch die merkwürdige Stelle y. 2130 
bis 2150, wie es scheint, eine Art yon Messe für die Seelen 
yerstorbener Geistlichen. Einzelne niederlftndische Wortformen 
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in der NUhe belegenen Dorfe Immssen an der Wispe 
gebürtig war, wenn nicht schon seine Yorfahren diesen 
Ortsnamen yon dort nach der Sitte des 14ten und 15ten 
Jahrhunderts ais Zunamen angenommen haben. 

Amolds QueUen sind leicht nachzuweisen. Dass 
die Yulgata sein erstes Hilfsmittel war, zeigen die 
zaUreichen eingestreuten Stellen derselben. Die Folge 
der Begebenheiten schliesst sich natürlich ebenfalls eng 
an die heil. Schrift; die „Bücher", d. h. ^ie Bibel, nennt 
der Verfasser selbst ofter, so v. 7, 23, 25, 80^ 110 ff., 
2284, 2291, 2518 u. s. w. Der beilige Augustin, wel- 
chen Amold bei der Stelle vom librum arbitrium 
(307 ff.) benutzt hat, wird 264, 279, 375 mit Ñamen 
genannt; er ist auch wol der „mester van den hogen 
Binnen^ 311. Daneben hat Á. nicht ungeschickt auch 
die Sibyllen und deren anf Christi Geburt bezügliche 
Weissagungen *) eingeflochten. Auch die bekannten 
im Mittelalter auf Christus gedeuteten Worte aus Vir- 
gils BucoLIV, 6— 7 sind nicht vergessen**). Endlich 
nahm Amold noch den zweiten Abschnitt des Hartebdks 
der Flanderfahrer (Staphorst, Hamburgische Kirchen- 
geschichte I, 4, 203 — 222) auf, welcher eine nieder- 
deutsche Fassung der ziemlich alten und schon oñ 



in der sonst rein nd. Sprache des Schanspiels (vgl. y. 31,32, 
142, 780, 781, 1349, 1495, 1591, 1882, 1977, 2352, 2368, 2581, 
3136, 3198, 1234 a. a.) sind wol ñor znf&llig. 

*) In solcher Ansdehnimg wie yon Amold scheint es früher nicht 
geschehen zn sein. Dass bei der Weibnachtsfeier hin und 
wieder die Verse der erythraischen Sibylle yorgelesen wnrden, 
erwfthnt Weinhold, Weihnachtsspiele nnd Lieder, s. 47. Eine 
Sibylle tritt auf im Ludas de natiyitate Domini, in Schmellers 
Carm. boran. 80 ~ 95. 



**) Virgil spricht diese selbst in dem yon Fr. yon Stade, specim. 
leet. ant. fíranoic. (Stade 1708) p. 34 herausgegebenen Weih- 
nachtsspiele. 



behandelten *) Sage yon Seths Gange in das ParadÍB 
enthSlt; doch sind die Verse in Amolds Schauspiele weit 
besser und geláufiger^ ais dort; auch hat unser Verf. 
die Reden Seths und des Cherubin anders vertheilt. 

Ausser der allgemein lehrhafben Fárbung tritt an 
mehreren Stellen eine allegorische Deutung einzeiner 
Gegenstande und das Suchen eines geistlichen Sinns 
gewisser Ereignisse hervor. So werden die drei BHume^ 
welche aus dei| Komem des Paradisbaumes aufAdams 
Grabe wachsen soUen^ die Ceder auf Qott Vater, die 
Cypresse auf Christus, der Oelbaum auf den heil. Geist 
gedeutet (1503 ff.). Ebendahin gehort die AUegorie 
vom Oele der Barmherzigkeit (1333, 1473 ñ., 1672), 
das am Kreuze vergossene Blut Christi. Dem Priester 
Melchísedech wird die Darstellung der Messe und die 
geistliche Auslegung mehrerer Begebenheiten zugetheilt 
Er findet darin ^^eine geistlike meninge, dat ute déme 
busche dat ewige leven der werlde to trófte komen 
fchal" (2112 ff.), eine geistliche Bedeutung in dem von 
Abel geopferten Lamme (2119), einen geistlichen Sinn 
in Abrahams Opfer (2124), u. dgl. m. 

Wie alie alten Schauspiele, welche nicht auf einen 
kleinen Zeitraum beschrankt sind, enthált auch das 
vorliegende Verstosse gegen die Zeit, die uns nicht 
wundem dürfen. Seth ist bald nach Abéis Tode schon 
erwachsen (1326 S.) und die Zwischenzeit nur durch 
einen Abschnitt angedeutet. Ais Noah die Arche bauen 



*) Die hia jeizt ftlteste Erzftlimg ist wol die in der ^urstende^, 
Hahns deutsche gedichte des XII. und XIIL Jahrh. (Qnedlinb. 
1840) s. 65 ff. SpUter kehrt diese Sendung irieder in einem 
Brüsseler Spiele von der ersten Freude María» und in dem 
Redentiner Auferstehuiigsspiele yon 1464 v. 337 — 360 (Mone, 
Sch. d. MA. n, 27). Dieselbe Erz^lung ferner in einer Con- 
stanzer Hs. des 14. Jabrh. ron Síbyllen Weissagting BU. 65^- 
*. 66»- (Afone, I^ 313—316). Seths Gang naeh deu Ode der 
Barmherzigkeit erwfthnt auch Réineke Vos v. 4885 — 88. 
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8011(1747)^ ist er 600 Jahre alt^ nach der Sündflut von 
157 Tagen (1880) 950 Jahre. Nur einmal wírd bestimmt 
gesagt (1815) „de feven dage fohnlt vorlopen fin", um 
den Zuschauem das Zeitverháltniss za erkl^en. Lácher- 
lich wird der Anachronismiis v. 2643, wo Salomo der 
Konigin ron Saba schmeichehid sagt^ dass ^^Esopus de 
poeta, Dar to David de grote propheta" ihrer schon 
gedenken würden. 

Ais Schauplatz des Spiels wird (65) ein plan ge- 
nannt, welcher wol mit dem ,,inarket" v. 3936 dasselbe 
ist Dass auch in unsrer Gegend áhnliche Spiele schon 
früher üblich waren, beweisen v. 70 die Worte ,,nach 
aller fpél lofliker fede." Das Ganze ward ohne Zweifel 
an einem Tage abgespielt, da in der Handschrift keine 
Spuren einer Eintheilung in mehrere Tage sich finden 
und das Spiel fiir einen Tag nicht zu lang ist. Die 
Anzahl der handekiden Personen ist an sich zwar 
ziemlich gross, wird aber doch in andem Schanspielen, 
wie z. B. dem grossen Frankfurter Passionsspiele u. a., 
noch übertroffen. Das Personal bildet 

Gott, 

neun Engelchore (deren letzten Lucifer und 
seine Gesellen bilden), 

vier Engel, die Seraphin, 

Lucifer und neun verschiedene Teufel, 

Adam, Eva und die Schlange, 

Cain, Abel, Seth, 

Noah und seine Frau Semiramis (Semiranus in 
der Hs.), 

Abraham, Isaac und zwei Knaben, 

Moses, MelehiBedech, 

David und die 16 Propheten, 

Salomo, seine Frau, ein Diener, drei Trachsesse 
und drei Schenken, die beiden um das Kind 
streitenden Mütter, 
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die Konigin yon Saba mit einem Dieiaer; drei 
Trabanten^ drei JuBgfrauen, 

die zwolf SibylleB^ 

JoachiiTL; Amia; Rúben^ 

Justitia und Misericordia. 
Die Handschriñ der herzoglichen Bibliothek zu 
Wolfenbüttel, welcher dieses Schauspiel entnommen ist 
(Helmstad. 759), ist auf Ochsenkopf-Papier in kl. Quart 
geschrieben und gehort in die zweite Hálñe des 15ten 
Jahrhunderts. Sie besteht aus 7 Lagen yon je 8 Blát- 
tem und ist oft sehr nachlássig geschrieben, wahrschein- 
lich Abschrift aus einem nicht yiei áltem Original. Am 
Ende (Bl. 56^) heisst es: „Et fie est finis per me Jo- 
hannem Bokenem." Diesen Ñamen fíihrt ein Altaríst 
des Klosters Frankenberg in Goslar, der urkundlich 
1491 — 1608 yorkommt und mit grosser Wahrschein- 
licbkeit fíir den Schreiber unsrer Hs. angesehen wer- 
den kann. Der BL 1*- ais Besitzer genannte Hinricus 
Bokenem muss entweder Sohn oder Bruder oder son- 
stiger Verwandter jenes Johann gewesen sein, und die 
Hs. selbst mag mit andem aus Goslar und den um- 
liegenden Klostem sebón zu Herzog Julius' Zeit (um 
1572) in die alte herzogliche Bibliothek nach Wolfen- 
büttel und yon da (1618) mit derselben nach Helm- 
stadt gekommen sein. 



Die Marienklage und das damit yérbundene Oster- 
spiel yon Christi Auferstehung gebe ich gleichfalls nach 
einer Wolfenbüttler Hs. (Helmst. 965) in kl. Quart, 
welche yielerlei Sachen meist geistlichen Inhalts (íiber 
den Canon missae, Hymnen, das Buch Esther u. a.), 
so wie Abschriften einiger Urkunden enthált, in wel- 
chen 1424 Tyleman Adenstidde aiis Hildesheim yon 
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Friedrich von Hoym und Bemhard yon Anhalt mit 
der Pfarre zu Tamkerode (am Unterharz) belefant 
wird, und ein Instrument des Hildesheimer Notara 
Nicolaos Hanek über eine Schenkung Amolds Aden- 
Btede aus Braiinschweig von 1425, u. a., woraus man 
schliessen darf, dass die Hs. damals im Besitz dieser 
in Brannschweig sehr angesehenen Familie gewesen. 
Die Schrifi; gehdrt auch in die Mitte des 15. Jahrh. 
und bietet Bl. 169* — 192* die genannten Spiele mit 
alten Musiknoten, deren getreue Nachbildung um so 
notwendiger erschien, ais damit vielleicht ein Schlüssel 
zu den alten Notenzeichen der yon Mone (Sch. d. MA. 
I; 31) benutzten Hs. des 13. Jahrh. gegeben wird. 

Der Text ist nicht ydllig neu, indem einzelne 
Theile desselben schon anderwarts in hochdeutschen 
geisüichen Spielen sich finden. So in der Paasion 
Marías Gesang (y. 423 ff.) sehr áhnlich in der Manen- 
klage des 13. Jahrh. bei Mone (a. a. O.), wo die ersten 
Verse wortlich mit den unsem stimmen; femer in 
Hoffmanns íundgruben II, 263 aus einer Tríerer Hs. 
des 15. Jahrh., welche ebenfalls Musiknoten enthált. 
Ein Bruchstück eines andem hochdeutschen Textos 
dieser Klage gab Fr. Pfeiffer aus einer Münchner Hs. 
in Haupts und Hofimanns altd. Bll. H, 374. Die Hs. 
des Alsfelder Passionsspiels hat nach Vilmars Angabe 
in Haupts Zeitschriñ f. d. A. O, 479 dieselbe Klage 
mit Noten. Eine niederdeutsche Fassimg war dagegen 
noch nicht bekannt. Einzelne mhd. Formen derselben 
weisen aber auf Benutzung álterer mhd. Texte. 

Im Osterspiele kehren dieselben lateinischen Ge- 
sñnge wieder, welche sich schon yielfach in diesen 
Dichtungen geñmden haben, wenn auch nicht überall 
in der n&mlichen Folge, femer die Zwischenscene mit 
dem Salbenkramer, aber ohne Spásse. Seltener ist die 
Scene des unglftubigen Thomas. Die bekannten Stellen 
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8Índ in den Anmerkufigen nachgewiesen; fain und wíe- 
der liessen sich aus UBsrer Hs., welche sonst durchaa3 
nieht correct geschríeben ist^ die schon gedruckten 
Texte verbeBfiem. 

In d^r Schreibung bin ich meist Hofimann gefolgt^ 
nur daas ich statt y, wo es fiir i steht, i zu schreiben 
kein Bedenken getragen habe, da die Hs. weit ofter 
i ak y bieten. Das angehangte Wortyerzeichnis ent- 
hUlt nur die seltenem und schwerer zu verstehenden 
nd. Worte. Was hier fehlt^ fíndet sich in Hoflbianns 
Worterbuch zum Reineke Vos (2. Ausg. Breslau 1852), 
worauf ich verweise. 

Wolfenbüttel, 26. Marz 1865. ' 



Otto Schonemann. 
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[Iraechtige god, vél leve here, f.2 

\Wy beden dek alie lof unde ere, 
Umme diñe mildicheit unde gote. 

jechtferdige jfichjter, almechtiger god, 
Du haft gans ftrenge dtn gebot 
G«boden to holdende, dat is to hote; 
kch dem de propheta alfus ludet, 
jSín fcrift uns vorder wol bedudet: 
Tu mandafti mandata tua cuftodiri nimis. rraim. 119,4 

¡ch leve god, du deift reclite, 
[Wan me dat an^ers recht bedechte, 
So bewart ein iuwelk gérne wat fin rs. 
S^Eve god, alwoldíge vader, 
éíDe himmel-is din unde wy al gader, 
15 Uns woldestu alie gérne beholden, 

lat wy mit dy to ewigen tíden 
[mochten leven unde nummer nicht arge» llden; 
In diñen boden fcolden wy beolden. 
ir umme is dut nu fo gefcein? 
Summe uns, umme dy nicht, dat giot ik gein, 
Der w&rheit wil ik nummer fwígen. 






í!^;^;í 



2 

'Elit, hdrt, market mit roke, 
¡Wat david fcrift in (Inem boke, 
Des moge gy wol bekanteniíte krígen. 
25 ^^||i^ii duííem boke fteit ein les, t2^- 

^^I^Bononim meorum non indiges, praim. 16,2. 

Bedudet ais ik to vome bebbe gefproken: 
''nfche, marke rechte, 
¡My armen knechte 
80 Van gode wart alie quftt gewroken. 

)E ílnt nu grotes iammers vol, 

I ^ 

¡In der werlde we dat merken wol, 

Dat al van unfen funden komet. 

lines mannes vulbort in olden tldeu 
M l^ M^ JBrochte uns iamer unde alie liden, 
Des íint wy nu aller dinge vordomet. 

^Under fmt wy unde horen node 

iln der kerken godes bode, 
DAr t6 wy or nicht yullenbrÍDgen. 
40 ^^|^^<^huU® ^y godes kinder wérden, 
^^^So mote wy in hórfam hérden, 
Ander kan uns nummer gellngen. 

Iva was adames gade, 

(De brachte de duvel mit ñnem rade, 
45 Dat fe gode unhdrfam wart, 

¡A or vél adam in de fchult, 

^up dat de duvel hedde gedult: 
De duvel beft ñner nicht gefpart. 







36 vorbomet. 
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f Unhórfam is de érfte fchunt, 
60 Dár mede fint wy all vorwunt, 

Unde moten des alie naturliken ftarven. 

Sus fchundet de duvel noch alie tit t6, 

Avent rpaden, morgen vr6, 

Uppe dat de mynfche moge vordarven. 
65 Unhórfam heft my hir to gedreven, 

Dat ik dut fpél fus hebbe gefcreven, 

Dár gy út marken mogen unde leren f.3*- 

Godes vrevel unde fine barmherticheit, 

Dár hir beide van gefcreven fteit. 
60 Dat wil wy hir fpelen to iuen eren, 
f Eín ander nu fpre ken fcal an, 

Dár gy vorder ¿ine vorftán 

Mogen unfe menige, 

Wur umme wy in duffer einige 
65 Sint gefamet up duffem plañe. 

Hir umme fwíget ftille unde gevet bañe. 

So moge gy horen unde fein, 

Wat iuk hier to willen fcal fcein. 

Prelocutor, fprek up diñe rede, 
70 Nach aller fpél lofliker fede, 

Unde ntim van gode dár vor dat 16u. 

Prelocutor. 

Och dat wil ik al fo gérne d5n. 

£t íubiangit ad popalum dicens 

Ach leven frunde, gy fcullen horen, 

Stille fin, up dat gy nicht vorftoren 
75 DuíTe vrome lude allentfamen ; 

De willen fík hir wes vorramen, 

Gode to love unde iuk to eren. 

Dár inne willet fe iuk befceren, 

kunt ddn unde vorftánde geven, 
80 Wat in den boken ftát gefcreven. 

Do fculle gy alie rechte marken: 

It is van des almechtigen godes warken. 



61 natoriken. 57 Dat. 64 vor. 65 daffen. 



Do he himmel unde érde hadde gefchicket 

Unde alie dink, de vor ogen blicket, 
85 Do wolde he fchippen noch eine creaturen 

Nach der hilgen drefoldicheit figuren. 

De creature ¡s de mynfche genennet; 

Wol dem mynfchen, den god bekennet. 

Den heñ he fcapen nach finem bilde^ f.3^ 

•o Wu de mynfche ñn bilde nicht vorfpilde. 

Déme mynfchen heft he grote ere dan 

Unde is fulven mit om in den pardis gegán. 

He heft en om ter wonige geven, 

Och he is dar leider nicht lange inne bleven. 
•6 Noch mér heft he om to eren gedán, 

He fcop om fulven einen kumpán, * 

De om de tit dar inne vordreve, 

Uppe dat he dar lange inne bleve. 

Duffe mynfche wart gemaket van einein knoken, 
100 De ute des mannes ñden was gebroken, 

Adam wart duffe man genant, 

Eva is der fraewe ñame bekant. 

Duffe hebben unhórfam vullenbracht, 

Dar mede hebben fe dat pardis vorwracht, 
Í05 Dat alie de des moten entgelden, 

De gefcapen sint nach orem beldé. 

Dat lint wy mynfchen kleine unde gr^t, 

Alie moten wy liden den naturliken d6t. 

Aver ewichliken wy des nicht engelden, 
lio De wárheit der fcrift wil ek iuk molden; 

Wente ik wét, dat 6k feker is: 

fílius non portauit iniquitatem patris. Ezech. is,2o. 

Hir umme latet iuk nicht vordreten, 

Horet hir gode unde fine propheten, 
115 Wat arbeides hir fi gedreven, 

Er déme mynichen dat ewige leven 

» 

Van gode is wedder t6 gedélt. 



98 bleiae. 106 ore. ios naturiken. iii och. ii4 propheaten. 
U5 vot. 117 Wan. 



Des uijufchen wuuden heft god gehélt 

In finen hilgen vyf wunden, 
120 De an ítnem eingeborn fon >vurden gevunden. 

Swiget unde latet iuk nícht vorvelen, 

Van dufíer materien wil wy fpelen, 

Unde dk van anderen giiden werken. 

De leve god de mote dar uns to fterken, 
125 Dat wy dat fo moten anheven, f,4"« 

Dat wy dat ewige levent 

Vorwarven alie geltke 

In déme himmelrike. 

Hic cantant in principio creavit deus cflvm el Wrranif 
qtto finito ereator furgit. 

. CrbatOB Turgit el dicit 

[I]k leve unde bín ein god, 
130 Ek geve levent, ek slá dk ddt. 

So heft moyfes van my gefcreven. 

Alie creaturen vor my beven, 

Mín gotlike kraft heft lange geílapen, 

Nu hebbe ek himmel unde érde gefchapen, 
135 In déme himmel rík hilge creaturen, 

Gcfcippet nach unbegripliken figuren, 

De hilgen engel unde geifte, 

An déme -ertrike unredelike beifte, 

Lauwen, arn, herte, keie unde perde, 
140 Unde ander creaturen nach wunderlikeui geverde, 

ók alie dat ín der werlde noch mach leven, 

Dar alie in genifí staet van gefcreven, 

Sunne, man, tit unde dage, 

Dat is alie wol na mínem behage 
145 Scippet, gemaket unde gevoget, 

Dat my dar alie wol anne genoget. 

Mine engele in dren geracliien 

De kunnen fik alie wol gevlíen 



119'wyff. 120 finen egenborn — w*der. 122 materier — fplelcn. 
130 felá. 131 hef. 135 hymmelk. 13T gheyften. I4ü creaturen. 
143 tidt. 
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Nach orem ftate unde werdicheit, 
150 Or deinfl: de is my dle tÜ bereit, 

Dar tó or lof mit fotem klange, 

Unde mit gar wunnichlíkem fange 

Denen fe iny nach orem ftate. 

Hir umme des ik na nicht en late, 
155 Ek geve on bouen naturen in gnaded, . 

Dat on allet fcedelik nicht fcal fcaden. 

Wol doch fe edel fint creaturen, 1.4*» 

So íint fe doch andera van naturen. 

Hir umme ok fe na entledige 
160 Unde unddtlik ande e\vich fe beftedige ; 

In oren koren ik fe fo voge, 

Dat einem iuwelken in fínem wefende genoge, 

Unde dele or ftede in negen koren, 

Uppe dat fe to Itke nemant vorvoire. 
105 Men nomet mek god van himmelrtk; 

Ek bin ein god gar wunderlik, 

Sus heft david van my geredet, 

Des bin ek dk alfo gefedet, 

Alies dinges wil ek wol crwerven, 
170 Nein dink kan me vor my fparen. 

In my fo wonet fpiritus fcientie, ^ Jes. 1 1,2. 

In me reconditi funt omnes tefauri fapientie. Coiofr.2,s. 

So heft funte pawel van my .betuget, 

Ek wét dat he nicht en luget. 
175 Vor my en kan nein dink vorborgen wefen. 

Ego malos fació ruere, 

Non est, qui de manu mea pofsít eruere^ Deoteron. 32,39. 

De quade lát ek vallen, 

De guden wedder upftallen. 
180 Weret dat lik dat fo vogede, 

Dat iüwer welkem nicht en nogede, 

De fcolde openbaren fine ndt. 

Premus chorus angelí 

Almechtige god, du gifst dy deger to uns bl5t. 



152 ga. 156 alie. 



Dat dunket uns altomalen wonder. 
18S Segge, here, weiftu hir icht under 

DuíTer fcar, dat dy meige? 

Diñe werk fint gar manniger leie 

Ok unbegriplik ñnt diñe wdrt, 

De van dy, here, werden geh6rt, 
190 Sunder dat wy hebben an diñen gnaden 

Moge wy út diñen wdrden entraden. 

Wy hopen nicht, dat in unfem deile 

Wes ñf dar dy anne feile. 

Doch here, wes da hire under vindeft, f.6** 

195 Weit ik, di^ kunílíchliken bewindeft. 

Alio na in den boken fteít geícreven, 

Wil et íik fulven wol openbár geven. 

Dafíe kor de betet angelí, 

Angelí íint hir bi my, 
aoo De da hir inne hefílt gefi^et. 

Wy angely alien mynfchen batet, 

Befcermen ande behoíden, 

Wu fe anders nicht vormoiden. 

Och wan fe it alie recht vorñoiden 
206 Wu léfliken wy fe broíden ! 

Here, dat fchut alie na dinem bode, 

Du weift wol, dat wy dat node 

Leten, here, na dinem begere. 

Des bidde wy, almechtíge here, 
210 Hebbe du uns nicht in bofer ticht. 

Crjbatob 

Angelí, fo fpreke gy altomale nicht. 

Ek hebbe iuk gedelet in dre deile, 

Maket it fo, dat my nicht en feile 

An iuk na iawem wilkore, 
215 Dat mach Ek temen na gebore. 

Vrígen wilkor hebbe ik iuk gegeven, 

Dar moge gy na d6n ande na leven; 

Wes da nu quades inne fchicht, 



1S6 meyge. 194 lere weyfta. 191 wyllet. 
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£n fcut mít unfem wülen nicht. 
220 DuíTo dre ftede, d&r ik hebbe van gefecht, 

Hebbe ik in negen kore gelecht, 

Dar fculle gy uns denen inne 

Na iuwem wiikore unde finne; 

Hy hebbet iuk inne na ufem rade, 
22& Dat fcal iuk nnmmer wefen fcade, 

Ein ewich levent is iuk befcert. 

AbCHAMGXU BB0UNDU8 OHORÜB f.ft'** 

Alweldige god, wes gelovet unde geert. 

Archangeli hetet duffes chores ftede, 

Archangeb* fínt hir altomale mede. 
230 Wy beiden dik alwege dénft, 

Wu du dat anderft Ailven meinft. 

Wy waren dy díne hilgen ftede, 

Dar de wtfe falomon van fede, 

Requieiii ín fanctiñcata ciuitate. Eccl«t24,i5 

236 Dat komet den leven Telen to bate, 

De van dem ertrike fceden 

Unde dOn wat wy heten unde beden 

Van dtner wegen, alraechtige here. 

Hif umme bekummere uns nicht fo Tere, 
240 Dat hir icht ñ tegen din behach. 

Cbeator 

Archangeli, it komet de dach, 

Dar juk mach inne vorwunderen, 

Wur umme ik nu bifunderen 

Van juwem vrigen wiikore rede. 
246 Wannér ik des nu nicht en dede, 

So mpchte my wérden vorgelecht 

Almechticheit, dar me nu af fecht. 

Gy wérden des alie noch wol wís, 

Wes ju iuk vorborgen is. 
260 Hir umme fo feit iuk wiflik vor. 

VlRTÜTBS TERCIU8 CHOBUS 

Almechtige fcipper, hor diñen kor, 



221 neger. 240 dar. 244 juwen. 250 fit. 



De de virtutes is genomet. 

De de nicht en fcaden, dat we vordomet 

Wérden van jennigen creaturen, 
265 De wy virtutes behoden unde befcnren. 

Wy leren den luden, dat fe wandercn 

Van eíner doget in de anderen 

Virtutes dat fin de gode, i 6 

Wol deine, de ñk dar to bogede, 
200 Dat he mit uns wolde rauwen, 

Do mochte dtne weldicheit fcauwen. 

Alien mjnfchen vonnane wy des 

Unde leren on de virtate»; 

De deit 6k funte auguftinus kunt, 
265 Virtutes quibus recte vivitiir magna bona funt. 

Hir inede ñn wy dy, leve here, to behage. 

Obeatob 

Van der wegen lide gy mine klage, 

Sunder de libro arbitrio, 

Van iuwem vrigen willen fegge ik iu, 
270 Dat nomet in iuwe kunde. 

Is iuwe vrige wille to der funde 

Geneget, market dutte, 

So lint gy mit alie nein nutte, 

m 

Noch dem mynfchen, nocb my her boven, 
275 So werde gy altomalen vorfcoven. 

Wente vrige wille to dein quáden 

Deit íelden vromen, funder vaken fcaden. 

Quát fín funde unde funde vor gode nicht, 

Alfo funte auguftinus iuk heft bericht. 
280 So bringet de bofe vrigheit 

Sunde unde alie harteleit. 

Wille to dem quaden is nein vrigheit, 

Sunder to funden ein beredicheit. 

Sus is de vrige willekor ein angeft, 
286 De de mennigen werken aller bangeft. 

Hir fculle gy iuk wtfKken inne vorfein. 



264 werde — jenniger. 276 vente. 277 dAyt. 279 heff. 
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PsiirCIPATUS qUABIUB 

Alwoldige fcipper, wes moge wy gein 

Tegen diñe kreftiklíken wdrt, 

De wy fus yaken hebben gehdrt, 
200 Unde horen fe noch vaken yan dy^ i. 6^' 

Leve fcipper, dy vormane wy, 

Dat ufe kor hetet príncipatus. 

Dar inne leret unfe ftatus, 

Dat wy alie tún de funde afkeren, 
295 Dar ñk ein mynfche mochte inne beweren, 

De dat levent noch up erde mochte winnen, 

Déme helpen ufe kreñe to redeliken finnen, 

Dat he na ílnem willekor 

Alie tit das befte kere vor. 
300 Hir dene wy dek inne mit ganzem vÜte, 

Wy hopen, du geveft uns neine wite, 

Na déme dat ufe herfcup 

Nicht neider en fdait, funder helpet np. 

Dar geve wy unfen vrigén willen to 
305 Unde fint des willich unde vro, 

Na déme alien creaturen dut ein bat is. 

CrEÍlTOB 

Librum arbitrium est facultas rationis et yolnntatis, 

Qua bonum elegitur gratia affiftente, 

Vel malum eadem defiftente. 
310 De wil ik alfus begínnen 

Ute dem meftCF van den hogen íinnen. 

Vrige willekor is de redelicheit, 

Gnadenrik unde wol bereit. 

Na gudem willen to vorn 
315 Dat befte alie tit wart úterkorn. 

Wur gnade unde redlicheit nicht en arbeidet, 

Sint alie creaturen yorleidet; 

Wente ik lide in gnaden 

Beide de guden unde de quaden. 
320 Wur me nu de gnade unde redelichéit mifíet, 



288 kreftiliken. 300 dnt bat. 
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líTet al vordorvet, hebbe ik gegiíTet. 

Na duíTer falven degedinge 

Do ik ia ein vormaninge, 

Dar gy ia inne hebben to déme beften. 

POTESTATES QUINTUS 1.7' 

325 Na moge wy nicbt lenger reften, 

In dénñe unfem fcipper ande heren, 

He mochte it ans anderílt vorkeren. 

Wy wilt anfen willen dar vligen, 

Sines Iones nummer mé( vortígen, 
sso Dar he an3 hir beft to beíltediget, 

Van ftarrende quít ande vrt vorlediget, 

So wil wy ap heven ande fingen ho 

Gloria in excelfis Deo. 

Et cantant gloría ia excelQs Deo afqae bone volaolatis 

Cbxátob 
6y fingen vafte bone voluntatís, 

835 Wol iak, gy, den dut ein bate is. t 
Bona voluntas dat is g^t wille, 
Hebbe gy den dk albedille, 
So moge gy fo vrimodigen fingen, 
Nemant macb iuk denne van hinnen dringen. 

340 Is de gude wille aver nicbt, 
So wefet van my des btricbt, 
De gude wille heft vél dinges vorwunnen, 
Dat hebbe ik van anbeginne fo befunnen, 
Dar moet de wárheit iummer mér wefen mede. 

DOMIHATIOMEB 8EZTC8 

346 Almechtige fcipper, mit Órlove ek rede, 

Ufe kor de hetet dominationes, 

Wy fterken de jennen, de de paíliones 

Umme diñen willen liden ane fchult. 

Dar inne wart din lof vorvult 
350 D&r de leven hilgen don eren 

Unde fik na gadem willen regeren. 



323 Tormasige. 328 vlien. 343 ambeginge. 344 mydde. 346 hete. 
347 yenne. 350 hilge den eren. 
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Dar td fo fíngen fe alie mit iny. 

£t cantant laudanms le benedidiuus te 

Cbeator 

Laudamus te, benedicímus te. 

De deit den iinfanntgen wé. 
355 Gy benedtgen unde loven my buten i.i 

Vor alien minen luten, 

De ik nu gefcapen han. 

Dar bebbe gy gans wol anne gedán. 

Des meine ik, de fí fair mede, 
360 De finen inunt nu uppen dede, 

DníTen danken my to berovende, 

Der jennen de my plegen to lovende. 

Seal ik vrigen willen dar inne prifen,' 

De my foden r6f wil bewifen, 
3G6 Des moet ik wetten ein angeft. 

ThBOHI SSPTIMU8 

Ach woldige fcipper, wy fin bereit, 

Ewichlik' unde iummer mere, 

Dik to lovende, leve here, 

Wente throni hetet unfe wonige, 
370 Dat rede ik funder befconige. 

In uns fo vogeftu mennige fcichte 

Na dínem hemeliken vorbo»gen richte, 

Dar ein iuwelk fik fulveft moge na richten, 

Des me na mit lafter nicht dorfte bichten. 
375 Alio augeft de gelérde 

Heft gefcreven an de érde, 

Den jennen de de noch mogen wérden geboren. 

Hir umme bebbe wy úterkoren 

In vorigem willen dar na ringen, 
380 Dy to love vróUken fingen 

Adoramus te gloríficamus te. 

Chbatob 

Ach dat iuk alie léf gefché! 



356 myne. 361 denken. 363 dar yrigen. 367 mer. 371 mennichge. 
3(il Adranius. 
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Ik hebbe my vafte mit iiik gerennet, 

Nu marke ik, dat gy noch nicht bekennet 
385 De >v5rt, de ik fus mit ia rede. 

Ik fé, iuk is beide léf unde lede. 

Malk gá nu in Itnem vrigen moet 

Unde prove over quát unde g6t, 

Wat in einen iuwelken vorborgen fí, 
390 Unde ift gy 6k fin wandels vri 

Nach iuwem vrigen willekore, í. 8 

Dar van gefproken is hir vore. 

Sprek, cherubin, wu fteit din fin? 

Cherübin octavus • 

Here, ufe chor hét cherubin, 
395 De is van dy alfo beftadet, 

Dat om arges nicht en fcadet. 

So vaft wét ik, dat wy uns wetten. 

Anderílt fo mosten fik entfetten 

De himmel unde alie negen kore, 
400 Dat doch to male bofe wore. 

Des wille wy alie dek, here, lo ven. 

De anderen hir nedden unde wy hir boven, 

Creatori angelorum et hominum unde fingen 

te fanctum dominum. 

Onines novem chori cantant Te fancluní dominum, 

£t dúo chori excelíiones cantant verfani. Cherubin quoque ut supra. (?) 

Cbeatob 

Nu hebbe gy my to lo ve fungen, 
405 Dar en heft iuk nement to gedwungen. 

Wat nu behuddes is, dat mot hir vor, 

Wente ante ruinam exaltabítur cor. ivu% fpírHus.] Proverb. le, 18. 

Hir wil iuk wérden openbár, 

Wat noch fculet mank iuwer fchár. 
410 Michael hef dy bi my, 

Ein werk wil ek bevalén dy, 

Dat mach dy temen nách dínem ftate. 

Achte 6k nicht, ift dy we hate. 



3S7 Tringen. 389 vorborgens. 398 mofthen. 404 gi mi. 410 hefft. 
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Wente hir wfl ük drade Torheven ein ñrit, 
416 De wil duren laDge tit.. 

Da fcalt áj bereden tor yechte. 

Weret dat hir iemmet wat fechte 

Mank duíTen choren alien, 

Wil ek, dat de fchullen vallen ' 
420 Van hir to der helle gnint* 

Hir umme kum van ftunt, 

Eringe her ók midde, 

De truwelik mede ñridde. 

Hir umme fchaltu nicht fumen, f.8^ 

425 Uppe dat din vígent mote rumen ; 

De wil íik drade fulven melden. 

MiCHAXL fnrgll 

Almechtige god, ik wil nicht elden, 

In dtnem dénñe ewich bliven, 

Dat fcullen de gelarden wol befcríven. 

£t fabiongit ad alios 

430 Gy edelen forften van duffem troné, 

Stát up unde wefet kone, 

Tredet mit my vor unfen gód, 

Dat wy vorvuUen ñn gebot. 

He fprikt van einem groten ftríde. 

* Gabbiel 

435 Míchael, mit willen ik iuk twtde, 

Dorch unfes fcippers goite 

Wille wy ftriden, dat vns gelíngen moite. 

Raphael, herede dy tor vachte. 

Raphakl 

Werliken, ik nu nicht lenk en wachte. 
440 Dat mot fik wunderliken heven, 

Schal van duíTen welk wérden vordreven. 

Doch fette ik dat an godes macht, 

De alie dink heft wol bedacht. 

Uriel, nu wérdet mit uns rede. 

VaiaBL 
445 Owé my, wan ik des nicht en dede. 

Ik wil duffer anderen 6k mér útlefen, 
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De fcullen alie mit U6 wefen. 
Nach godes vorborgen faken 
Sculle wy ftriden mit déme draken. 

Et anuniit tres «líos aogelos ex eodem choro et 
afoendunt fimul ad feraphin. Seraphin cantat verfam. 
Chembin quoque et ceteri, qno finito cantaot alü 

te decet lana. 

LUCIFEB 

450 Ik í)l upftígeu in de hoge 

Engele nach all orem vormoge, 

Michael unde gabriel, fs' 

Raphael unde uriel, 

unde andere van arer felfchup 
455 Stigen fe alie hoger up, 

unde ek bin doch deger 

Wen de anderen gode neger. 

Wan ek my nu Ók nicht en vorfochte, 

Mocht me fpreken, dat ik nicht en dochte. 
460 Alfoden rochte 

My to neiner ere en brochte. 

Nu ñ alie den jennen openbart, 

De dar ñn van míner art, 

Weme vat fi umme ere, umme ftát, 
465 De ftige hoger, dat is mtn rát. 

Tredet my na, ik gá vor her, 

Wente ik hete lucifer. 

Bi my fint gy aUe behert, 

De ftates unde grote ere begert. 
470 Dat fcuUe gy nu hude wol befein, 

Wat groter ere iu fcal befchein 

Van gode, de van my heft gefecht: 

Lucifer fcal dregen dat lecht 

Dat lecht drage ik iuk alien voren, 
475 De hir noch ñn an negen koren. 

We de mit my wil hebben ere. 

De ftá up unde en fi my nicht veré. 

Ex uno quoque choro forgit unoi et fequitar lucifenun jftd nonum chonim. 



449 ítridden. 460 rochten. 408 My mi. 
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SKBA.PHI]f diett plangendo 

Almechtige god van himmelríken, 

Wy denen áy vÜtích unde iunicblíken. 
480 Wol fint wy. himmelfchen ereaturen, 

Wy bidden, dat wy duren 

Mogen hir in diñen koren, 

Dat uns nemant moge vorvoiren. 

It geit my nu leider ute déme fckimpe, 
485 Ek fé nnde )^ore grdt ungelimpe 

Van lucífero, unfem heren, 

De wil einen groten h5p vorkeren. 

Ek fé fe íint alfo vorbolgen, f.9^- 

Dat fe om allent volgen. 
400 Hir umme, alwoldige hilge here, 

Wy bidden, vorvuUe unfe begere, 

Icht lucifer uns fus entfalle, 

Lát uns des nicht entgelden alie. 

Wy willen dek iummer eren unde loven, 
495 Lát uns, leve here, hir io en boven 

Unde dat wy fin an diñen hulden. 

LUCIFKR 

Ik en kan nicht lenger dulden; 

Ek hebbe in my alfus gedacht, 

Vrig wil le heft vele ío wege gebracht. 
500 Den fulven vrigen willen 

En wil ek nicht ftillen; 

Minen ftol wil ek my nemen. 

Bi gode fetten, dat mach my temen, 

Na déme ek bin klár unde ñn, 
505 So wil ek gelik dem overften fin; 

Lík gode me my dan ere bewifet. 

MiCHAEL 

Owé dem, de íik in hovarde prifet! 
Ach lucifer, lucifer, 

War en werftu érften fcon ünde klár! 
510 Des, dat da dy £o hoch beromeft, 



480 himmeirchen. 483 vorroyren. 506 den. 
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Du dik unde díne felfcup vordomeft. 
Hef áy mit on hen nedder, 
Du en komeft hir nummer mér wedder. 
Hir umme fneUe áy van hinnen. 

LiUCIFEB 

615 Nein, michael, ik wil anders wes beginnen. 

Diner rede wil ek wol genefen 

£k ftige up unde wil lik gode woldich wefen. 

Hir umme lát van dinem prale. 

Michael 

Nein, lucifer, du fchalt hen dale 
520 Mít diner felfchup ter helle ftigen, 

To diner bofheit wille wy nicht wrigen, 

Din vngemach fcal fík nu betengen. 

Hafhael f. 10 ** 

Hir mote wy uns al to mengén 

Vnde kempen tegen diñen vorbolgen moet, 
525 De nummer nicht gudes en doet. 

lucifer, hef dy fuelle 

Hen nedder to der ewigen helle, 

De du dy fulveft hefft gewracht 

Unde diñe felfcup in jamer bracht. 

£t incipiunt prelíari mutao. Interim alii chori cantant 

millia milUum niinirtrabant ei, lucífero cadente. Daniel 7, 10. 

Vbigbl dicit ritmara 

530 O wé owé der nigen mere, 

De me fecht van lucifere* 

lucifer is gevallen dale 

Mit den ílnen ako male 

In de dupe der ewigen helle, 
535 De to vorne ufe gefelle 

Was in duíTen hilgén koren. • 

Nu en mot he nummer mér beroiren 

Duífer ftede hillicheit. 

Nu mot he alie herteleit 



515 begingen. 530 meren. 534 de ewigen. 536 inhilgen. 637 be- 
royren. 
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540 Ewich Itden unde dalden, 

Dat kumpt van ñnen egenen fchulden. 

God hadde om grote ere togevoiget; 

Hovarderie begunde he driven, 

Do mochte he hír nicht lenger blíven. 
645 Hir umme, gj edelefi creaturen, 

Horet unde market des homodes naturen. 

Homót is dren dingen geltkent, 

De alie van gode maket ein wíkent. 

Déme winde is homót lik geleit, 
550 Wente he puftet ein lecht ñt, dat dar breit, 

Lucifer droch dat bernende lecht. f.io' 

Vor god fí juk vor w&r gefecht, 

Stn homót heft it útgepuftet, 

Dar umme om groter ere gelufltet 
555 Heft boven godes gotlicheit 

Des is orne de ewige helle bereit. 

Homót is Ók gelikent dem róke; 

Jo he hoger íticht in ñnem fmóke, 

So me ftner kleiner begrípen kan. 
500 Séit, fus iíTet lucífero geg&n. 

Homót is ók gelikent der fpinnen; 

Se henget út, dat fe moge vinnen 

Der kleinen vlegen unde wormelin, 

Ein nette fo kleine alfe (Iden fín. 
505 Sus deit homót alie den jennen, 

De fik fulven nicht en kennen. 

Hir fcuUe gy alie ein beldé van nemen 

Unde laten juk to fere nicht betemen 

In juwem homodigen finne, 
570 Uppe dat lucifer neine macht over juk winne. 

Wente lucifer wil des* nicht laten, 

He wil uns erwichliken baten. 

Dat bilde ñner fconen ftaltniffe 

Is gewandelt in grefelike duítemilTe, 



540 homedes. 558 ítich — fmote. 509 in der Hs. hiaier v. 504. 
Fbi fehlt in der Hs. 507 nement. 573 fcaltniíTe. 
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575 He is nu deger mirgeítalt, 

De de fconheit hadde dafentfalt 

Alie de, de hir mi in homode leven, 

De find lucífero rede gegeven 

Van unfem heren gode almechtich, 
580 He wil or nummer ñn andechtích. 

Dat ñ iuk alten tor warninge gefecht. 

liüCIFEB 

[T]0 iodute over walt unde over unrecht, 

To iodute over iuk argén rovere, 

Gy berovet mek miner werdicheit unde ere, 
585 De mj van gode was gegeven. f. ii' 

Dar hebbe gy my r6fliken af gedreven. 

Yor was ek ein here, nu bin ek ein knecht, 

Nu ifíet alfo me to feggende pleebt: 

We over den anderen macb, 
590 De deit om felden guden dach. 

Ek bin des dages wol bedacht, 

Dat ek bi gode dk hadde macht; 

De macht, de is my nu geftolen 

Van den, den dat god héft bevolen, 
595 Dat Is michael mit finen kumpanen. 

£k wilt on noch alien af ermanen. 

Se fcuUen dat alie noch wol fein, 

On fcal dar nummer güt to fcein. 

God is dk fulven or gefelle; 
600 Ek wunfke on alien ungevelle. 

Ek wil rovén unde mdrden 

Oñen, fuden, weften, ndrden. 

In der werlde, wur ek kan, 

Wil ek mdrderie anOán. 
«05 Alie . de de gode tobehoren, 

Wil ek anvechten unde vorftoren. 

De itzunt fínt unde noch fcult wérden 

An den luchten unde der érden. 

Ek vorvloke hir den groten god, 



5M (teyn. aoo vn alie, eoi moren. 
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610 De my heft laten hir nedder ftdt ; 

Vorvloket ñ dk de ftunde, 

Dar íik min wefent inne begande,- 

Yorvloket íl der ewíge dach, 

Des ik nicht mér befcauwen mach. 
616 Vorvloket fí god in ñnem troné, 

Vorvloket fí. vrede unde alie fone, 

Vorvloket fi de himmel kd, 

Vorvloket ñ der engel gd, 

Vorvloket fi michael, gabríel, raphael unde vriel, 
620 Vorvloket fin alie de mit on hebben del, 

Vorvloket R funne'unde man, f.!!*"- 

Vorvloket fin alie, de in godes deinfte ftftn, 

Vorvloket fin de veer element, 

Vorvloket fin neme unde firmament, 
626 Vorvloket fí min egen Mt, 

Vorvloket fi de my gefcapen hat. 

To iodute over duíTe ewíge plage! 

SSCUHDÜS DIABULÜB 

lucifer, du en fechñ uns alien nicht to behage. 

Du vlokeft fere in ungedult, 
630 Du befTt des fulven wol vorfchult. 

Wy mogen gode nummer mér to bet, 

Du hefTt uns altomalen vorlet. 

üp gode dorve wy nu nicht mér tíden, 

Wy moeten to ewigen tiden liden. 
636 Vorvloke gode nicht, dat mach dy temen. 

TeBTIÜS DIÁBULU8 

lucifer, wy mogen diner uns wol fcemen. 
Din edder klárheit unde fcone 
Bringet uns to lañer unde to hone. 
•De hefOtu iemmerlik vorwerket, 
640 Dat alie creaturen an dek merket. 
Des fe ewich moten entgelden. 
Hir umme moftu én fcelden 
Jamerlik van uns vordragen. 



611 Yorvloken. 627 iodatute. 680 wor. 681 My. 642 on. 
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Dat moge wy anderen wol ewicli klageD. 
645 Ek íéy din kuiift de is dy entrunnen. 

LüCOVBB 

Hebbe ek doch áy nicht angeíaiiiien/ 
Edder jexnende van juwem tale! 
Hir umme fo latet van juwem prale; 
Wente juwe prale juk nicht en dénet 
650 Vor gode edder memende, fo gy ménet, 
Wy moten alie fin vorloren, 

QUARTUB DIABULUS 

Owé owé uns armen doren, 
Dat wy ju worden alfo dul, 

Dat wy alfodene vorgiftigen muí ' 

655 To leren unde ftaden! f.i2»- 

Dat mot uns ewich ícaden. 
Des rope ik owé nu unde iummer mér, 
Hedde ik des nicht gedán, ik dede des nummer mér. 
Ach lucifer, du hefít uns ovel vorraden! 

LUCIFEB 

660 Nu bin ek ovel mit ju vorladen. 

Wilkor heft it dar to gebracht, 

Dat wy den himmel hebbet vorwracht, 

Beide gy unde ek to beiden fiden. 

Hir umme fo mote wy famment líden. 
665 De fcult en is nu nicht aliene. 

QmNTUS DIABÜLÜS 

Ach lucifer, du achteft it kleine. 
Du hefft uns wunderliken overtogen, 
Dat wy dat wol beklagen mogen. 
To vome wareftu unfe here, 
670 Unde wy hadden alie grofe ere 
Van alien engelen hir en boven. 
Dar fint wy nu ewich af gefchoven. 
Ach lucifer, du hefft dat ovel bedacht! 

LUCIFES 

Hor, hore ein wort, mín wille is doch nicht vullenbracht. 



652 dom. 661 gebrach. 666 cleyne. 670 Vnde hadden. 672 fiate. 
674 wille doch. 



675 Den hebbe ik Unge afgeftalt 

Hir umme fo fint wj mit gewalt 

Berovet hir boven ufer ftede. 

Dar umme fo fwtget ande hebbet frede, 

Gy fcult wol fein, on fcal nicht gelingen, 
680 W7 wilt noch wene to werke bringen, 

It ñ ome denne leit edder léf. 

Sextüb diabolvb 

Ach lucifer, du arge déf. 

Dar to ein arzelogenere, 

Du haddeft ju homodich gebere, 
686 Unde nemende mér wen áj en gondeft, 

Des du docb fulven nicht winnen kondeít. 

Wes hebbe wy nu díner bate? 

Wy komen mit dy nu woi to mate, 

Unde motet diner ewichlik entgelden. 

LüdFBB f. 12**' 

690 Wat gy gruwelik up my fchelden ! 

Heddet juwe gude wille nicht geweñ. 

Gy hedden mit my dat erlike neft 

Verfcheten, d&r wy fint inne weft, 

Unde tor eyentur nummer mér inne komen. 
695 Dar umme mote wy fcaden unde vromen, 

To hope ft&n an einem hope. 

Septimüb diabulus 

Hir is vorlorn an dem erften kope 

Mér wen hundert ¿ufent mark. 

Lucifer, dat maket din wark, 
700 Dattu in déme himmel haddeft betenget, 

Dar mede heíTtu ufe ungelucke vorlenget. 

Dar to uns nein rát mér en fteit. 

OCTAUÜS DIABULUS 

Wat iuk ein kleine fcade íér meit! 
Wolde gy gode denen unde laten iuk oven? 
705 Nu moge gy iüe egen befte proven ; 
Na iüem willen, wu gy dat upfetten, 



eso nocht. 695 goddeílb. 690 grouelik. 691 jne. 698 hondsrft. 
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Stadet iuk lucifer wol> dat fculle gy -n-etten. 
Lucifero kan én weínich nieht fcaden, 
Des en wolde god hir en boven nicht íladen. 
710 So fint wy hir fo mér alfe dort 
Dar ufe wdrt is bet gehdrt, 
Wen it to vorne was hen oven. 

NoKUS DIÍÜBUI.U8 

Kumpán, wy willen wedder royen 

Gode, wiir wy kunnen nnde mogen, 
715 Stempen, logen unde drogen. 

Der fcalme uns hir nu bet geloven, 

Wen den jennen, de de uns vorfcoven. 

Or kanft en fcal on hir nicht dien, 

Wy wilt on in déme wege líen. 
720 Gy fchult iuk nicht to Tere berüen, 

üp lucifer wil wy vrilich buen. 

Gy fcult wol fein, uns fcal gelingen, 

Wy wilt noch mennigen to plaHe briugen, 

De ñk dar fulven weinich vor h6t 

Lucifer 
725 Gy hereii, maket iuk neinen krdt, f. is"* 

Wy wilt uns alien to famende holden. 

Iffet nu, it mach wol kolden. 

Bekummert iuk nicht altofere 

Ik bin it io, lucifer, iuwe here. 
730 Dar umme fcul gy nicht to fere tdagen, 

Wy willen welken wedder iagen. 

Hir umme ünt yrimodich uppe duffer bañen, 

Wy wilt gode noch recht afmanen. 



Cbbátmi 
f Nu hebbe gy wol gefein nnde hdrt, 
735 Wu lucifer heft den himmel vorbdrt 
Mit ítnen kumpánen alien, 
De hen nedder . fint gevallen. 



726 holen. 732 bañe. 
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De fint na fo vormeten unde fteil, 

Dat fe mit iuk nu hebben neinen defl, 
740 Mogen hebben edder krígen. 

Hir umme fcalle gy nicht hoger ftigen 

In juwem denken edder mode, 

Uppe dat iuk duíTe ftede to gode 

Ewichliken moge bltven. 
745 So mach iuk niement van hinnen dríven. 

Des wil ek iuk aver nu beftedigen 

Unde iuk fodener danken unde funde entledigen; 

Wente to vorne ik iuk gonde, 

Dat ein iuwelk mochte unde konde 
760 Na finem vrigen wilkore 

Dat gude edder erge kernen vore. 

Des heñ nu lucifer miffegebruket, 

Dar umme is he dar nedder geñaket 

Mit fíner felfcup, fo gy wol wetten. 
755 Iuk anderen wil ek nu vañer fetten, 

Ut unfem hemeliken vorborgen rade 

Wil wy iuk geven fodene gnade. 

De wy to vorne fus hebben befunnen, 

Dat gy nicht fundigen fcuUen kunnen. 
760 Wente wes ein nicht en kan, r. le^ 

Dat mot he van ndt wefen lán. 

Gy fcullen dk nicht willen quát, 

Sus ñ beíltediget iuwe ftát, 

Unde ñt to dénfte unfen gnaden, 
765 Gy lint nu ewichliken beraden. 

lucifer de mach vloken edder wol kiven, 

Sin ñede fcal dar umme nicht ledich bliven, 

Wy wOlen nu vorbet denken, 

Wem wy de ñede willen fchenken. 
770 Duñes ñt bedechtich, gy edelen degen, 

Hir mede geve wy iuk den ewigen fegen. 

£t dat benedictionem. 



744 bligen. 746 - 747 beftedige — entledige. 750 vrige wilkor. 
751 kerne. 75S hebbe. 765 ewichen. 
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Wy danken dy, fdpper, alweldige here, 

Dattu ons deift alTodene ere. 

Nu ñní wy, leve alweldige god, 
776 Wol beftediget unde tehót. 

SaHch fínly de hir 'mede 

Befíttet dañe hilgen ftede. ' 

Den wil wy alie goüicheit 

Bewifen dorch diñe míldicheit. 
780 Wy danken dy diner hilgen houde 

ünde fingen fanctus mit vrigem monde. 

Et omnet ang^eli cantant fanctus fanctoc etc. 

Cbeatob 

Nu wílle wy up dat nige anheven 

Und willen iuk to vorftánde geven, 

Wu wy hebben gefcapen himmel unde érde, 
786 Uppe dat iuk vorder kundich wérden 

De underfcedinge unfer fcíppinge. 

Wente wy hebben aller dinge 

Noch nicht gemaket, de de ñn fcuUen, 

Ünde juwe kore wedder vorvuUen; 
790 Wente gy fint van hoger árt. 

De befte der érde fint befw&rt, 

Dat fe hir nummer mér komen mogen. 

Ok wolde dat van uns nicht dogen, 

Na déme fe enberen der redelicheit. f.i3^- 

796 Mach 01^ duíTe ílede nicht ítn bereit. 

Hir umme mote wy eine wife vinden, 

Dat wy himmel unde érde vorbinden. 

Nach unfen gotliken finnen 

Wil wy nu wat niges beginnen; 
800 Wy wilt neder ftígen to ebron, 

D&r iíTet luftich unde gron. 

Dar ícal van uns wérden gemaket 

Elin mynfche fplitternaket, 

Na unfem egen bilde. 
806 De ftaltenilTe is iuk alien wilde. 

Den wil wy maken van einem érdenklumpe, 
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Den wy nomen ute déme fuinpe. 

Sin ñame fcal heten adam, 

De ñn geltk nu mér up érden qnam. 

Et dereendit in EbroD et aeelplt globam terM et fomuftt 

hominem. interim an^^eli cantant f^mavit igitnr dominu» 

hominem de limo terrf. (Genef. 2, 7.) 

Creatob 
810 Nu is adafn gemaket, 
Den fé gy fplitternaket 
Hir vor juk ftán al funder leven. 

Et r^ponunt eum qaafi ad mortuam. 

Déme wil wy nu dat levent geven, 

Dar to eine redelike fele, 
816 De ik déme licham hir bevele 

In duíTer wife unde mate, 

Dat he der moge nomen bate. 

Wente an de fele vorwár 

Is de licham gár 
820 Gelík einem wunderliken queke 

Dat fek folet in déme dreke. 

DuíTe twe wy hir alfo vorgaden, 

Dat de fele unde redelicheit fcal onen raden. 

Icht dat flefk én foden wolde, 
825 Dat der fele wat anne fcolde, 

So fcal de fele hebben de macht, 

Dat it to Torne werde bedacht 

Iffc it moge fcaden edder vromen. 

Nu fcal líf unde fele to hope komen, ^ 

830 De wil ik. itzunt infpiréren, 

Et fuílBat adam deua. 

Up dat fe fik gans wol regéren. 
Adam ftant unde fprek uns t5! 

Adam 
Alwoldige fcipper, des bin ek vró. f.i*** 

Ach hoger god van himmelriky 
835 Ik love unde benedige dik ; 
ók danke ik díner alweldicheit, 



809 alii statt angelí. 
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De in der Lflgen drefoldicheit, 

M7 heft gefcippet van der érde, 

Unde heft mek levendich laten wérden. 
840 Benediget ñítu, alweldige vader, 

De du himmel unde érde alie gader 

In my vorfammet hefft unde der fele. 

Min fele unde lif ik áy bevele, 

Wat du, leve here, mit my wult 
845 Ddn, wét iky dat 6k noch fcult. 

Nach dínem hilgen vorborgen rade 

Bevele ik my díner gotliken gnade, 

Alie dink de íint dy wol bekant. 

Cbsatob 
Adam, wy hebben gebunden einen bant 

850 Twiíken dy unde uns in léfmodíchéit, 

Dat ¡s de hilge drefoldicheit. 

Der biftu rede tekent gelík, 

Dattu dat hoge himmelrtk 

Scalt werven in underdanicheit, 
855 Dat lucifer in hoferdicheit 

So iemerliken heft verloren, 

Nu hebbe wy vor dat befte gekoren. 

Hir umme fo wil wy nicht fumen, 

Wy willen duffe ftede rumen 
860 De wil dy leve unde willen beden 

Unde dy ful ven to déme paradife leden, 

Den wy fulven planten unde poten. 

Dar fcal nemant fterven edder roten. 

Adam, de ñede ik dy befcere. 

Adam 
805 Gelovet ñftu, alweldige here, 

Der ftede ik innichlik begere, f.i4 

Up dat ik fterve nummer mere, 

Et ducit eum [ad] paradirum. 

Angelí cAntant plantauerat autem Dominas. (Genef. % 8.) 

Adam 

Alwoldige vader, hor nu min bet; 



844 myt wult. 845 och. 846 rade. 867 mer mere. 
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£k fó, dat mek wol is berét 
870 DuíTe hilge luftige ftede. 

Doch fo Í8 m7 léf ande lede; 

Wur umme, leve here, twár 

Ik des itzunt nicht feggen dar. 

De fele^ de da my hefílb gegeTen, 
875 Begint in my fo fere beven, 

Dat my van herten ís fo bange; 

Ik vrochte, da lateft mek hir nicht lange. 

Mach ik éns fodens nicht genefen, 

So mochte ik lever ddt wefen-, 
880 Wan ik wedder fcolde van hinnen g&n« 

Cbeatob ' 

Adam, da fcait upftán 

Unde fcalt wol innomen mine wdrt; 

Wur amme ik dy hir inne hebbe vórt, 

Dat fcalta marken unde betrachten even. 
886 Ek wil dy aller vruchte macht geven, 

De de fínt in duffem paradife; 

Aver aliene van duíTem rife 

Scalta nicht breken edder eien: 

Deiftu- dat, fo fcalta wetten: 
800 In welker ftunde da dat bederveft, 

Des ewigen dodes da denne fterveft. 

Des dodes mach dy nemant wandelen; 

Wen de dik érft begunde to handelen. 

Hir umme fcalta in hdrfame 
805 Den himmel befítten lucífero to grame. 

Adam, dut num aldorgen wol to íinne. 

Adam 

Here, fcal ik hir aliene wefen inne 

Edder fcal miner wefen twene? 

Creatob f. 15' 

Nein, adam, it en is nicht güt, dat ein fi aliene. 
000 Wy willen hir fulven van dik 
Ein hulpen maken dy gelík. 



805 beñnten. 
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Dat fcaltu itzunt van uns liden. 

Et proiicit eom ad terram. 

Ein ribbe ute diner ñden 
Breken, dat machftu fcauwen. 
906 Hir van wil wy eine frauwen 
Maken dy to einem gaden, 
Mit der fo fcaltu fin vorladen. 

Et format evam. 

Stant up fnel unde fu adam! 

Adah 
Dut líf van minem live quam 

910 Unde dufíe léfliken knoken 
Sint ute minem líve broken. 
De neme ik my to einem gaden, 
Dat fe my helpen moge unde raden: 
Almechtige god, wy danken dy fere. 

Cbeator 

915 Adam, ik wil van hinnen fcere 

Vnde laten iuL beiden den paradis. 
Ik hebbe dik rede maket wis, 
Wu du dik hir umme hebben fcolt; 
Dat fegge 6k diner vrauwen ftolt 
920 Unde fchicket iuk fo na unfem behage, 
Dat iüwer nemant hir na en klage. 
Nu hebbet beide gude wilen. 

Eva 
Ach leve here, du en fcalt nicht ilen 

Van uns, diñen underfaten, 
925 Unde uns fo draden aliene laten. 
Wol is dusse ftede vul lufticheit, 
Like gérne wy dy hir bi uns feit. 
Leve here, de wárheit moet ik gein. 

Cbkatob 
Ja eua, dat mach wol fchein. 

Et recedit ad tronum faoin. 



902 idfuBt. 908 Sians. 921 ent dage. 927 feth. 928 moet ick 
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OCTATUS DIÁBULÜ8 f 15^ 

»M ^ Ach lucifer, vil leve here, 

Ik fegge dy gude nige mere. 

Ik was gefcleken alfo Iffe 

Unde borde, wat in dem paradife 
* Gefchach van gode hir en boven, 
9S5 De uns bir nedder beñ gefcoven. . 

Ik facb tkf dat be in Ebron 

Uns alien dede groten bdn. 

He make d&r einen nigen man, 

De fcal unfe ftede wedder entfán. 
040 Dar to facb ik eine nige wife 

Van gode in déme paradife. 

He nam d&r ute des mannes live 

Eine formen gelik einem wtve. 

Den beft be dat paradis bevalen. 
946 Wultu, fo macbñu des anernalen 

Unde fulven boren unde fein. 

LUCIFEB 

Truwen, gefelle, dat fcal fcein. 
Dar wil ek van ftunt benne fclíken 
Unde wil dat nige werk bekiken. 
950 Iffet dat ik iummer kan unde macb, 
So wil ik ddn alfoden dacb, 
Alfo wy to vorn bebben gebat. 
Gefellen, wu bebaget iuk dat? 
Dunket iü alien dut fin geraden? 

Omnes diabali clamant 

9&5 Lucifer, dat en macb nicbt fcaden ! 

- LüCIFiEB 

Det paradis wil ek nu foken, 

Ik wil nocb dallink wene bekloken. 

Ek bebbe rede eine wife dacbt, 

Wu min wille fcal wérden vuUenbracbi. 

lucifer intrat paradifum et afeandit arborem 
▼d aliad nomine ipfios el dicit ferpens in ípecie Virginia 
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960 Mit grotem begere ik hir kome, 

Up dat ik moge van duíTem borne 

Duffer fruchte breken unde eten, 

Up dat ik gút unde arg moge wetten. 

Vranrname, luí^et jü nicht dufíer fruchte? 

Eva f. i«»- 

965 Ach, frunt, wan iuk des duchte, 

Dat ik tegen godes bdt nicht en dede; 

Wente duíTe bom fteit in vorbeide 

Adam unde my uns beiden. 

Wan wy der eten, fo mote wy fceiden, 

970 Dá^" to des ewigen dodes fterven. 

Hir umme wy dar nicht na en werven, 

DuíTes bomes en mote wy nicht antaften. 

Hir umme fo wil wy lever vanen, 

Wen dat wy uns felven verderven. 

Sebpeks 
975 Hor, hor, love gy des, dat gy denne fterven, 

Wan gy van duíTem bome teren? 

Lovet des nicht, ik wil iuk weren; 

Wente god, de iuk des paradifes gunde. 

De wét wol, in welker ftunde 
980 Dat gy eten van duíTer frucht, 

Dat iüe ogen fo werden vorlucht, 

Dat gy denne wetten gút unde quát? 

Etet vrígeliken, dat is m!n rát. 

Wente he heft en on hir umme vorboden, 
9S5 Ete gy ,hir van, fo werde gy gelík den goden. 

Num, wif, den appel unde love minem done. 

£t dat libi pomum. 
EVJL 

Werliken, duíTe appel is fo.fcone, 
Ik méne, dat gy mek nicht vorwiten, 
Dat ik den ^ appel moge upbiten. 

£t fadt morfum pomam. 

. Eva 
990 Ach, duíTe appel is fo fote! 



966 godden. 968 beyde. 974 verdoruen. 985 godden. 
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Adam, dat ís alto hote. 

Hir umme fo nüm unde fmecke, 

Uppe dattu nicht méneft, dat ik áj gecke. 

DuíTer vruchte wil wy vaken brúken. 

£t Adam aceipit pomam et facit morfom et dieit 

Adam 

095 Eva, ik kan wér fmecken edder rúken ; 

Wen dat ik hir bin to bereit, 

Scut áy to willen unde léñnodicheit. .f.i7»» 

Ik fé, ufe fpél dat is vordorven. 

Wy hebben des dankes nich vél vorworven 
1000 Van gode, de uns beiden heft gemaket. 

Ik fó, wy ftán hir fplitternaket, 

Dat wy uns beide wol mogen fcemen. 

Ach, eva, heddeftu mj laten betemen, 

Dat hedde wol vor uns geweft. 
1005 Wy willen malk breken einen queft, 

Dat wy uns midde decken unde huden, 

Wente dat wil anderft wat beduden. 

Duffes vorwinne wy nummer mé. 

Eva 

To iodute och unde owé! 
1010 To iodute over den bofen rát ! 

To iodute over mine egen dát! 

Ach adam, min leve gade, 

Ek bin fo naket alie ein made; 

Des hebbe ik to vorne nicht gewuft. 
1015 To iodute mine bofen luft! 

Ach adam, iffet dattu nu wult, 

So dode my, min is de fcult. 

Wur moge wy armen nu lenger fculen? 

Nu mote wy ftarven unde vorvulen. 

Hic faciont perisom&to et abíeondunt fe. Lucifer 
exi^^t paradifam ad foclos et dicit 

Lucifer 
1020 lioven gefellen, nu kome ik wedder, 



1008 mer. ioi2 myd leve. 1018 leger fcullen. 1019 peiifomata. 



33 

Unde hebbe in déme paradifo fedder 

Ein fpél gemaket, dat nicht en docht. 

Hir van fo fcut ein grót gerocht 

In déme paradife, der fconen ftede. 
1025 Hir mede fo dede ik gode lede ; 

Wan he nu tom paradife kumpt 

Unde ein foden werk vornumpt, 

So fcal uns von den fulven dingen 

Wol na ufem willen lingen. 
1030 Wy wilt fo gode nicht laten betemen. 

Obeator f. 17^- 

Ek wil tom paradife, unde fein, 

Wat dat rochte fí, dat da fceit. 

Ik vindes dar nicht alfo ik it dar leit. 

Hir wert én felfen werk vormért. 
1036 Hir umme, cherubin, num din fwert; 

AVy willen uns hen nedder heven 

Unde fein, wat adam hebbe gedreven. 

Cherubin, nu lát uns tein. 

Chbbubin 

Ja here, dat fcal fcein. 
1040 Ik wil mit áy hen dalen, 

Dáre wy dem paradife nalen. 

Interimqae defcendant. 
Eva dicit 

Ach adam, ik fé den heren komen. 

Adam 
Eva, ik hebbe dat leider wol vornomen. 
Mek krevelt alie mine hár, 
1045 Eva, dat fegge ik dy vorwár. 

C&EATOB intrat paradifum dlcens 

Adam, wur biftu? 

, Adam tacet. 

' Adam, wur biftu? 

Adam 
Ach leve here, hir fitte ik nu. 



1031 parife. 1038 nenlat. 
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Ik hebbe gehdrt dtnen grefeliken lút 
1050 Unde hebbe my vor dy geh&t. 

Wente ik bin leider fplitternaket • 

l)at is de fake, de dat maket. 

Des en hadde ¡k to vorne nicht gewetten. 

Cbeátor 

Ja adam^ wur umme hefftu gegetten 
1055 Van déme borne des leben digan holtes genant? 

Dar van is dy dtn nakedum bekant, 

De dy wol hedde vorborgen bleven. 

Adam 

Here, de vrauwe, de du my hefft gegeven 

Tor felfcup in duíTem paradiíe, f. 18*- 

1060. De gaf my de frucht van duíTem rife, 

De nam ik van or unde at. 

Cbeatob 

Eva, wur umme dedeftu dat, 

Dattu adam- fus hefít bedrogen? 

Eva 

Ach leve here, de fclange heft my vorgelogen 
1065 Unde mit liften ummetogen. 

OsEATOB 

Du ílange, dar umme du hefft geplogen 

Alfodene vorrederíe, 

Ik dy nu hier vormaledíe. 

Du fcalt mér uppe dír bruften krüpen 
1070 Ltk andern wurmen unde rúpen. 

Ik fette nu eine ewige veide 

Twifken de vrauwen unde dy ju beide. 

Ein vrauwe fcal totreden din hovet, 

Dar umme du fe fus hefft bedrovet. 
1075 Vranfname, nu fcal fik meren 

Din pin unde iammer, wan du fcalt beren. . 

Ok fcaltu wefen under der macht 

Diñes mannes, des wes wol bedacht. 

Adam, dar umme dattu vorbórdeft 



1051 ick leyder. 1055 de lebendigen. 1076 van. 1078 de wes. 
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loso Min b6t ande mér dir vrauwen hdrdeft 

Wenne my, des wes berícht, 

Scaltu hir lenger blíven nicht. 

Ok machftu vorder marken: 

Ik vormaledie dat ertríke in diñen "warken. 
1085 In bitrem füren arbeide 

Ik dy din Tpife bereide. 

In dínem fwétígen blode 

Scaltu dy neren van dínem brode, 

Sá lange wente du fcalt komen 
1000 In de ftede, dar du bíft útgekomen ; 

Wente du bíft ftubbe unde érden, 

Stubbe fcaltu wedder wérden. 

Hic dat túnicas pellicias. . tlS^* 

Seit, nomet to iuk duíTe hút. 

Gy fcult hir beide wedder út. 
1096 Tét iuk an dut fulve vel 

Unde hevet iuk van hiñnen fnel. 

Cberubin, nu gá hir v6r 

Unde bewár des paradiíes dór^ 

Dat fe nicht niges an en kleven, 
itoo Dar fe ewich mochten van leven. 

Cherubin, prove du dat befte. 

Et iterum arcendk. 

Chskubin 
Here, ik wil duffe vefte 
Befcermen unde behoden. 
Or fcal fik hir nein mér útfoden. 
1105 Adam, nu rume duffe ftede 

Unde ntim eva diñe frauwen mede. 

Hie eücil eos de paradifo. 

Adam 
Owé nu unde jummer mér! 
Nu is vortórn min leve here, 
Min fcipper unde min godl . 
1110 Nu find wy leider út geftót 



1062 lengen. 1090 dar bíft. 1093 Seth. iioo dat. 
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Ut de me paradife der luftícheit. 

Nu mote wy alie herteleit 

To langen iáren unde tiden 

In diiffem elende líden. 
1116 Owé dut ¡8 ein wófte lant! 

Wem fculle wy hir gán tor hant? 

Nu íitte wy hir aliene, 

Nicht mér wan arme mynfchen twene. 

De paradis ís nu gefloten, 
1120 Des wy fus lange hadden genoten. 

Owé my, owé eva, 

Dattu itiwerlde greppeft dar na, 

Unde dattu begundeft to langen 

Den appel van der ílangen, 
1125 De dar an déme bome fat 

Unde US fo iemmerliken vorraden hat. 

Owé der flangen, owé der (langen, f i»" 

Hedde fe doch den appel laten hangen! 

Owé owé uns armen elenden, 
1130 Wur fculle wy uns henne wenden? 

Owé des iammers unde der nót, 

Nu moten wy doch fterven dót! 

Ufe iammer wil fek nu vorlengen, 

Owé wat moge wy nü betengen? 
1135 Eva, du hefft uns bracht to bade. 

Eva 

Owé adam, min leve gade, 

My deit fo wé din bitter klage, 

Dat ik des in alie minen dage " 

Tegen gode unde dy nicht dígen kan. 
1140 Wár mach ik arme nu anne ^kn'^ 

Ach god, wat was dat doch grét fcade, 

Dat adam ju dade na minem rade, 
Den ik van der flangen entfenk, 
De dar an déme bome henk. 



1111 Déme p. un fmte. 1118 me* armen. 1137 My dat 1139 dy- 
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1146 Hedde ik den r&t an adam fein^ 

So heddet mogen lichte nicht gefcein. 

Nu hebbe ik bofen rát genomen^ 

Des fint wy in dut elende komen. 

Adam, min leve getrúe, 
1150 Ik bin io áy gegeven frúe, 

De god dy fulven heft gegeven. 

Ek wíl mit dy fterven unde leven. 

Hir umme fo icaltu dik erquicken, 

We wét, wu ¡t god mit uns wil fcícken. 
1166 Hir umme lát diñe klage beftán. 

Adam 

Ja tw&r, eva, wy mogen wol gán. 

We ein dink to vorne bedechte, 

Wu it na komen mochte, 

So hedde it wol na gebleven; 
neo Dar umme wy fint alfo vordreven. 

Nu iíTet io leider fo nicht gefcein, 

Des mote wy beide tein unde fien. 

Wy wilt ein hantgebár beginnen, 

Ek wil hacken, du fcalt fpinnen. 
1166 God heft uns rede fo beraden, f. i»^ 

Dat ik hir vinde hacken unde fpaden. 

Ein hantgebár wil wy ankliven. 

Eva 

Leve adam, ik wil io bí dy bltven, 

It gá uns, wu it uns gá. 
1170 Unfer én let den anderen nicht na. 

Wy hauwen hen in godes ñamen. 

Adam 

Wol an, wy wil des beften ramen. 

NONÜS DIABULÜB 

Ach lucifer, nu hefftu* docht, 
Du hefTt adamen to plaffe brocht, 
1176 De de fcolde mit gode mede 



1146 heddes mach. 1166 my. 115S mochten. 1163 hantbegar. 
1166 Dat hir. 
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Befitten ufe Aede. 

He fcríget 6k na nnde klaget, 

Dmt lie nte déme pandife íi geiaget, 

Unde Uaget over Gn wif eren, 

Uflt De om tom gaden is gegeYen. 
Hir mnme fcaltu wedder finneoy 
Dat fe ¡o ofer (tede nieht en winnen; 
Wente fe hebbet rede twe geboren. 
De eine li5t fcap, de ander feit kom. 

118» ffir maeh, fo fcicke ein gevelle, 
Dat or welk kome in de helle. 
Ladfer, da yorñeíít woi mine ^ort. 



CtefeHe, ik hebbe wol gehdit. 
Hir amme wii ek dat bringen yftrt. 
119» Twiíken daflen twen fcal fcein ein mórt. 
Dir amme fcalta mér ñtríchten 
Unde fcalt dk folyen wat fchichten. 
Hef dik hen ande her 
Unde bringe ans niger degedinge m^. 



Ca» 
11» Grod heft my na gans wol beraden, 

Hit Trachte ande kom wol Torladen, 

D&r to mit lande onde acker vél. 

Des wfl ek gode finen del 

Offieren ap jennen hilgen altftr; tJn^ 

tm Sonder minen fcaden tw&r 

Wit ek opperen daCTe gerven, 

Up dat he my nicht late yorderven. 

Abel, broder, wolta mede 

CrAn wente an de ílede, 
ukDAt wj om oflferen afe gaye? 



Uit hfilintiHii. 1119 rjíL li$3 x«g«. 1181 «jna kod« ii» ganlk. 
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Abbl 

Ja, leve broder, ik hebbe 6k have, 

Dar van wil ek mín offer bringen 

Gode, up dat my moge gelingen. 

Gode wil ik offeren ein lam, 
1210 Dat érfte, dat van den fcapen kam, 

De my god gegeven het. 

Dat ícal güt fin unde vet, 

Ik hebbe it rede bi ñnem koppe. 

Caín 

Warte, abel, dat ik hir érft upkloppe. 
1215 Wente duffe garve is my vorwar 

So ver to dregende alto fwár. 

Wultu, fo machíltu gán vor hin, 

Abel 

Wette, Caín, dat ik al rede bin, 

To offerende gode dut \eüe lemmekin, 
1220 Dat ik hir hebbe bi fínem kemmekin. 

Alfachte ik doch wol vor hen flike. 

Caín 

Nein, abel, broder, wy willen to like 

Alfachte hen fpaíTéren, 

Unde gode unfe opper offeréren. 

£t fie afcendunt. 
Caín 
1226 Alweldige god, vil hilger vader, 
Hir bringe wy ufe opper gader, 
£k mit minem broder abele; 
Dut mach dy boren to dinem dele, 
IJine garve ful korns van duíTem nigen, 
1230 Up dat dat korne wol mote dígen. 
So kome ek aver over dat jar. 

Abel f.20^ 

Here, ein lam út míner fchar 
Opper ik diner hilgen goite. 
Dat dd ik, leve here zote, 



1214 Wachi9. 1224 gode gode. — affendant. 1226 gad«. 1234 ber. 
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1335 In rechter innicheit miner fele; 
In dtmode ik áj dat bevele 
Unde bidde, dat it ñ dy anneme. 

Creatob 
Abel, din opper dat is bequeme, 
Dar to dat du dat heíñ gebrocht; 
1240 Dat argefte heftu nicht útgefoclit. 
Ek fegge dy, dat dy fcal fcein 
Alie güt tor fele, machftu wol fein. 
Din offer fcal wat marklikes duden. 

Caín 
Abel, hir werftu vor den hilgen luden 
1245 Gelovet, dat my wundert, 

Wu du alfus werft útgefundert, 
Unde din opper unde min nicht. 
Dat moet fin ein wunderlik fchicht. 
Gá wy, dat wy dar vorder van reden. 

Abel 
1250 Leve broder, deit dik des wol néden ? 
Du fuft my alfo grimmigen an, 
Daf ik kúme dar mit dy gán. 

Caín 
Kum, Kum, wat wille wy hir beftán? 
Du hefft des grimmen ennoch gedán. 

Et recedit mutuo in vía dicit 

Caik 
1255 Abel, hir wil ek melden, 

Des du noch dallink fcalt entgelden. 

Ek bín ufes vader érftes kint; 

Up dy wart ik fo fér vorblint, 

Do god din offer annam 
1200 Unde min nicht, do wart ik dy fo gram, 

Du fcalt nein levent lenk vorwarven, 

Sunder van ftunt van minen henden ftarven. 

Hic Caín inlerficit Abel fratrem fuum. v 



1240 argeíta. 1250 dat ik. 1257 erften. 1260 wat. 1261 lenck. 
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Abel 
Owé owé, min leve broder, 

Wu bedrovelhi fér uníen vader unde moder! 
12«5 Owé min leve broder Cain! 

Adák f.21 

Ach eva, wat mach iént rochte fin? 

Ek fe, dat cain unde abel 
Dar under íik beiden hebben ein fpél. 
Dar wil ek van ftunt benne gán, 
1270 My is lede, dat fe ñk flan. 

Des vorwunne ek nummer mere. 

Hic vadit ad fílios fuos dicit 

Leve fone, wu hebbe gy alTodene bere? 

Adam vidit Abel mortaum, elamat 
Adam 

Owé owé, jamer unde nét! 

Nu is min leve kint abel dót 
1275 Geflagen van íinem broder caine, 

Van ftnem vreveliken bosen finne. 

Den beft he fo jamerliken mdrt, 

De doch nichtefnicht beft vorbért 

Tegen on edder nemende. 
1280 Des mot he ewige fchemende 

Vordulden unde liden, 

Na duíTem dage to langen tíden, 

Nu mot ek min kint abelle 

Bewenen went in den afgrunt der helle. 
1285 Unde kan mit minem gaden nummer mér beweren, 

Dar ñk de werlde moge af neren 

Owé owé, leve kint abel! 

Ángelus Baphael 
Adam, ek hebbe in bevele, 

Dattu diñen fonen abele 

1290 So deger nicht fcalt beklagen. 

Ok fcaltu nicht vorzagen; 

Du fcalt wedder beginnen, 

Dattu einen anderen fone mogeft winnen. 



1283 Na eck. 1285 Vnde myt. 1286 werlde aff. 12S9 finen. 
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Dé fón fcal áy behórfam wefen, 

1206 Uppe dattu wannér mogeít nefen. 

Da fcalt fo deger nicht fin vorlaten. 

Cbbatob 
Nu t6rne ik my aver uter maten. 

Ok hore ik abele fere beklagen, 

Dar mot ik hen unde na om vragen 

1300 Caine, wór he ñ gebleven. 

He heñ my iungens ein opper geven. 

£t defcendit ad Caín dicit f. 21^- 

Creatob 
Cain, wur is abel din broder? 

Caih 
Here, bin ek mines broders hoder? 

Alfas wes, here, van my bericht, 

1305 Van minem broder en wét ik nicht. 

Dar en darfíhi my nicht umme vragen. 

Cbeatob 
Ach. cain, du hefTt on d6t geOagen. 

Din broder en hadde dy nicht gedán, 

D&r umme du on d6t mochteft flan. 
1310 Sin bldt dat fcriget over dy, 

Dat ertrik nu vormalediget fi, 

Dat ñn bldt heft gefloken; 

He kan nicht bliven ungewroken. 

Cain, du hefñ gans ovel gedán. 

Caín 
1315 To iodute, nu wil ek ute déme lande gán. 

Mine funde fint groter unde wider breit 

Wenne godes barmherticheit. 

To iodute over twivelmoet, 

De de nummer mér nicht gudes doet. 

1320 Nu moet ik mit lañer unde fcande 

Hen lopen ute déme lande. 

Et currit. Greator afcendit. 



1298 hore sbelle. 1300 Caye. 1303 mynnes. 1306 drafflta. 
1316 grotter — breth. 



43 



Adah 

Ach min levent wert na fo lank, 

Unde ik bin van older alio krauk! 

Wol dat ik my van older nu rofte, 
1325 So lende ik jo gérne, wen ik moAe. 

Des bidde ik dy, leve fone feth, 

Dattu willeft ítn berét 

Upper rechte vaderlike minne, 

Unde gán to déme engel cherubinne. 
1830 Den vindeftu vor déme paradife. f.22"- 

Bidde on, dat he dik wife, 

Wu lange dat ik fculle miffen 

Des olies der entfermeniíTen, 

Den god my fulven vor beflot, 
1336 Do ik ute déme paradife wart geftdt. 

Wes vor déme engele 6k nicht vorvért, 

Wente he drecht ein vurich fwert, 

Dar hoidet he mede de hilligen ftede. 

Sbth 

Ach leve vader, mek is nicht lede. 
1340 Ik bin berét nacht unde dach, 

Unde don umme dy, wat ik vormach. 

Des wes, leve vader, van my bericht, 

Nu en weit ik jo leider des weges nicht 

Doch fcaltu van my getweden fin. 

Adah 
1346 Ach hore, leve fone min, 

Gank vrigelik hen uppe minen troít, 

Unde volge déme wege ia dat dft. 

Dat ik dy íegge, dat inarke woL 

Unde alie du komeft in ein dael 
1360 Dat me hét dat dál vsín Ebron, 

D&r volge eínem wege, de is gr6n. 

Dar vindeítu v6tílappen ft&nde, 

De wy mit jamer quemen gande, 
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Ik unde diñe moder wj beide, 
1355 Dar uns de engele vorb6t de ftede, 

De wy mit ufer fcult vorloren. 

Dar ftán noch ufe TÓtfporen* 

Dar fo en waffet üt 

Noch 16f, noch gras, noch ander krút. 

1360 Dar wandere hen, min leve fone. 

Sbth 
Váder, ik wil don na dínem done, 

Unde heven my hen up jennen pat. 

Ik vinde jo noch dalink wat. 

Nu gá ik hen fo bolde, 

1365 Dat des god gewolde. 

Hic ambutat Seth et venit ad paradifum ad cheruhio. f. 22^* 

ChebüBIN dicit 

Segge, iungelín, wur kumeftu her? 

Wat bringeña edder wat is din beger? 

Datta komeft in duíTer wis 

Vor doíTen hogen paradts? 

1370 Edder wat biftu geboren van ftamme ? 

Sbth 
Leve frunt, ik kome van adamme, 

De ñnen licham in drófniíTe het vorfletten. 

He biddet, dat gy om willen don wetten 

In rechter waren fekericheit, 

1375 Van déme olie der barmherticheit, 

De om wart gelovet, 

Do he duíTer ftede wart berovet. 

Des berichtet my, leve cherubin. 

Chbktjbin 
Seth, kum unde ñeck din hovet hir in, 

1380 Unde befu al umme den paradis. 

Dem machftu wol geven pris'' 

To vorne boven aUen ñeden, 

De déme himmel fint beneden, 

Unde íegge my wedder, wattu feift, 
1385 Ik berichte dy, des da nicht en weift. 

1354 dy moder. 1359 grafz. 1365 defs. 1367 ift, 1368 — 69 wyfz: 
paradyfz. 1378 Defz. 1380—81 paradifz : prífz. 1385 defz. 
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Wuttu, fo gank aller dinge hen in. 

Sbth 

Nu vrSuwet fek min herte unde fin, 

Nu trede ik hen in godes frede, 

Int paradis, de hilgen ftede, 
1390 Dar min leve vader adain 

So bedrófliken út quam. 

Dar umme dat he heft miTredán.' 

Ik wil mine ogen laten ummegán 

Unde wil befein de groten luft, 
1395 De de mynfche heft gewuft. 

De wil ek ícauwen huden. 

Cherubin wil fe my bedaden, 

Dat ik minen vader moge gein, 

WSr om fculle barmherticheit fchein. 
1400 Ek hope to déme leven gode, 

He en ñ nicht to dem ewigen dode 

Gefchippen unde gevlegen. f.23< 

Anders wer it deger unbedegen, 

Dat godes edele creaturen 
1406 So wenige tit hir fcolden duren. 

Dat en wil my deger fo nicht to íinne. 

Ik tr6fte io up cherubinne; 

He wille my feggen foden tr6ft, 

Dat min vader noch wérde erldft, 
1410 Unde in duífer wdftenige 

Ewich nicht vorloren lige. 

Ik fé den paradis geopent, 

Des drecht min herte to gode ein hopent, 

De de ñt in monopolio. 
1416 Ek hope ek krige de olio, 

Dat ik bringe adamme, minem nannen^ 

De ute déme paradife is gebannen. 

Ach cherubin^ wifet ray armen knechte 

Umme godes willen vorder bet to rechte, 
1420 Dat ik den rechten weg moge keifen. 



1890. Dam. 1395 de mjmTbhe. 1309 Wer. 1420 Dar -^ wech. 
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Chebubui 
Gank vor áy hen, du kanft áy nicht vorleifen. 
Du fuft dar vor dik noch den pat. 
Den dtn vader gewandert hat. 

Selh intrat et circamípicU paradifimi et venit ad cherabin dieens 

Seth 

Ach cherubin, iffet dat ik nu fpreken mach, 
1425 So wíl ek feggen, wat ik fach. 

Vorlovet my, dat ¡k rede. 

Chebubiv 

Sprek up in godes frede. 

Seth 

Ach cherubin, ik-fach to vorne 

Midden in déme paradife einen borne; 
1430 Dar út fach ik veir water vleten, 

Der is efírates ein geheten. 

Bí déme fulven water klár, 

Dat ik hebbe vornomen dar, 

St6t ein bom gewaffen grót; 
1435 Alie ítne telgen wéren blót^ 

Se en drogen noch vrucht noch blade. 

Dat duchte my wefen gans gr6t fchade» 

Dat he gewaíTen ftunt fo hoge f.23*'* 

Ünde vorforet ftant fo droge. 
1440 Min ogen fcloh ik up unde fach : 

Ho in déme borne gewunden lach 

Ein flange eiflik unde gr6t. 

De wortele van déme bome vtót 

Deip in de erde, deip in de helle, 
1445 Dar fach ik 6k minen broder abelle. 

Uppe dat hogeft van déme bome lach 

Ein kint, vorwár ik feggen mach, 

Ningens geborn, in doke gewunden. 

Ik h6rde it wenen in ftunden. 
1450 Do ik dut alie hánde gefein. 

Do dachte ik, fo ik wolde gein 



1424 machí. 142S ick to. 1437 graus. 1447 Cegge, 1450—51 gefeyn—geyn. 
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Unde laten juk diit al vorluden, 

Uppe dat gy my dat mochten duden* 

Cherubin, des maket my kunt, 

Cherubin 
1465 Ja feth, dat wil ik don van ílunt. 

Hdr feth, wat dat kleíne kint ménde, 

Dat dar uppe déme borne fat unde wénde, 

De dar vordroget ftót. 

Des wil ik dy nu maken vr6t. 
1460 Dat kint, dar du hefft umme vraget, 

Seal noch van einer reinen maget 

Entfangen mynTliken figuren 

Boven den lóp der naturen. 

Bí duíTem kindeken kleíne 
1465 Seal de fulve maget alleine 

Wedder vinden de gnade, 

De adam van der maget rade 

Yorlós in unbdrfamieheiden, 

Dat fe do beide mifgededen. 
1470 De miíTedát fcal dat kint wedderropen. 

Wan de jare fint vorlopen, 

De de fint de tít der vulkomenheit, 

So fcal de olí der barmberticbeit 

Adamme wérden, wur be denne is; 
1475 Des fcal be wefen al gewis. 

Duffe oli de fcal noch werden treden 

Déme kinde uté alien ítnen leden. 

Dat kint fcal ftorten fin bilge bl6t; 

Aver dat bolt nocb waíTen mot 
1480 Val dren korneken to famen, . 

De de van déme appel quamen, 

Gewaffen an déme ful ven rife, f.24' 

Dar adam in déme paradife 

Der frucbt fmeckede unde n6t, 
1485 De om got to etende vorbót. 

Sé Setb, ik geve dy vorwár 



1458 vor droge. 1459 wil dy dy. 1472 wulkomenheyt. 147S ftortet. 
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DuíTe dre korne, de heftu dar. 
Gank wedder hen in godes ñamen, 
Unde wen du komeft to adamen, 
1490 So fegge om wedder duffe w6rt 
Unde wat du heft gefein unde h6rt. 
Dre dage dar na, des ñ bericht, 
Seal he leven unde lenger nicht. 
Du fcalt graven ñnen lichame 
1495 In ein dael fchón unde bequame, 
Dat ebron hét unde du wol weteft. 
Sé 5k, dattu nichte vorgeteft. 
Wan du on leggeft in dat graf; 
De dre korneken, de ek dy gaf, 

1500 Scaltu leggen tor fulven ftunt 
Under de tungen ¡n ítnen munt, 
Unde graf fe mit om in de érden. 
Dar van fcullen dre roden wérden, 
De fchuUen waffen even gr6t. 

1505 De eine fcal wérden cedrus genét, 
De waffet hoch boven alien bomen. 
Dar bí mach me den vader nomen, 
Déme is bekantlik boven al, 
Wat was unde is unde wefen fcal. 

1510 De ander rodé, des fit gewis, 
Seal fin even gelík einem cypris. 
Dar bi fo is fo fcone 
Betekent fín eingeborn fone, 
Dat de vader umme ñnen willen fcal 

1515 Adamme fine funde vorgeven al. 
Dat dérde rís dat mach me keifen, 
Dat dat fcal olibom wefen; 
Wente he vele blade út gevet 
Unde alie fine telgen hevet. 

1520 He zyret 6k den, de lik befpreit 
Mit om, unde alie tít grone fteit. 



1494 fynem lichamme. 1505 scal cedrus. 1520 tzyret ock den 
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Hir umme fo mach me merken 
Den hilgen geift in ñnen werken, 
De fine gave gevet tware 
1526 Hémelik unde openbare, 

So mennich utefprét, f.24' 

Dar me nein tal af wét. 

Seth, hir midde wes gode bevolen. 

Seth 
Nu wíl ek minem leven vader wedder nalen. 

Et recedit ab angelo et venit ad patreni dicens 

Seth 
1&30 Leve vader, ik kome nu wedder. 

Ik hebbe út gewefen fedder* 

Der tit, dattu my fendeñ út. 

Nu h6r, wat cherubin dy enbút. 

So wil ek 6k tegen dy geín, ^ 

1536 Wat ik sulven hebbe sein, 

Dat wil ek feggen al vorwár. 

Ik fach in déme paradife dar 

Klárheide unde wunne vél, 

Der ek den hunderften del 
1540 Dek nicht vuUen vortellen mach. 

Aver ik ^egge^ dat ik fach 

Midden in déme paradife ein borne fpringen, 

Dar veer grote water út gíngen. 

Dat érfte dat is phyfon genant, 
1545 Dat vlút in emmelat dat lant, 

Dat ander dat ik méne, 

Hetet geon ande en is nicht kleine, 

Unde vlút in ethiopien, 

Nár de fwarten luden hen. 
1560 Dat dérde hét tigris, ais ik vorftá, 

Unde lopt in lant van aíia. 

Eufrates fo hét dat verde, 

Dat lopt dorch de ganfen érde. 

Bí duffem water wart ik wár 



1529 mynen. 1546 is meue. 1547 cleyne. 1549 Dar. 1553 lop. 
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1555 Bines groten bornea, de ftunt dar, 

Unde was gewossen hocb in de lucht; 

A ver he en droch wér b1 ornen, blade edder vrucht. 

Den fach ik alio lange, 

Dat dar ein eiílík flange 
1560 In lach unde íik to hope wunden ; 

Dar up ein kint in doke hunden, 

Dat lach dar unde grén. 

Ok fo hebbe ik mér gefein 

Des bornes wortel in der helle, 
1565 Dar fach ik 6k minen broder abelle. 

Ut aller duíTer fcicht ras** 

Heft my cherubin bericht, 

Dat dat kindeken, dat dar grén 

Seal geboren wérden van einer maget reine, 
1570 Un^de fculle hebben ein es mynfchen figuren 

Boven den lóp der naturen. 

Unde ute ñnem líve fculle rinnen 

De oli der barmherticheit, den du fcalt winnen. 

Wan nu komet de vullen komen tit, 
1575 So fcaltu wérden díner funde quít. 

Des bringe ek dy hir vorne 

Van cherubin duffe dre korne, 

De ek hebbe in duffem kluten. 

Dar fcal de olibom noch útfpruten. 
1680 Vader, de fu an, dat mach dy baten, 

God heft dy aller dinge nicht vorlaten. 

Ik hebbe dat reide in gebode, 

Wur ,ik fe planten fcal uns alien to gode. 

Leve vader, bekenne io my der bodefcup. 

Adam 
1585 Ach leve fone, it is g^t, hór up, 

Du hefft de bodefcup wol verworven. 

Plante io de kerne, wan ik bin geJftorven 

Unde begraven in de érden. 



1559 aflick. 1563 gefeyn. 1568 Dattat. 1569 gebome. 1571 Der 
lop. 1574 Van. 1575 qwyd. 1582 geboden. 1588 erde. 



51 

Up dat miner fele rát moge wérden, 
1690 ünde begraf my io, mín leve fone, 

In den dael to ebrone. 

Dar de leve god van der érden 

Minen annen licham fcippede iinde lét wérden. 

Min leve vrauwe eva, 
1695 Ek wíl áy nu laten na; 

My noget nu an minem dele, 

Déme leven gode ek dy bevele, 

Hebbe gude nacht, min leve kínt feth 

Unde dé fo wol unde wes berét; 
1600 Legge mek io in de fulven ftéde, 

Dar god út makede mine lede. 

Alwoldige god, du nu wol weft, 

Wur fcal nu bliven min arme geift, 

Den du fo léfliken fetteft f.26'»- 

1605 In minen licham, alfe du wol wetteft. 

Den geve ek nu up vor mine fchult, 

De mot nu waren, w6r du wult. 

Och leve god, och leve god, 

Hedde ek doch geholden din gebot 
1610 Nu en kan ek nichtes nichtes mér, 

Unde fterve in grotem bitteren wér. 

Hic montar adam. 

Eva 

Owé owé, nu is mín leve adam doet! 

Owé my armen e leuden wive, 

Owé nu en wét ik nicht mér, wur ik blive. 
1615 Nu is min heil, min troft en wech, 

Nu en hebbe ik leider neine vorhech 

Hir mér. an duíTem iammer dale. 

Owé my der groten quale. 

De ñn fele dulden moet, • 

1620 Dar umme ik ome den appel boet, 

Den he nam an fínen dank, 

Sunder dat ik on dar to twank. 



1606 wor. 1610 Na eyn. 1616 nenne. 
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Owé, dat he minen willen dede 

Unde 6k van déme appel ete. 
1626 An duffem fulven appele 

Hebbe wy gegetten de ewigen helle. 

Na en wét ¡k leider neinen tróft, 

Wu wy moge wegen wérden verlóft 

Van iemmende hir up érden. 
1630 To lank wil uns de piue wérden. 

It ñ, dat god der alweldicheit 

Uns fulven bewife barmherticheit. 

Owé du heft, du lédige flange, 

Uns armen gewerket fo bange. 
1635 Mach it nu wefen, mín leve kint feth, 

Begraf my mede, des mach ik to bet, 

Up dat ik den leven vader din 

Helpe dragen fine bitteren pin. 

Dat is iammerlik afgefcheit 
1640 Des ñhtes der hilgen drefolticheit. 

Seth, ik kan up mine eit 

Van iammer unde bittericheit 

Ein w6rt nicht fpreken mei, . , f.ío'- 

Min herte breket my midden entwei. 
1615 Seth, ik bevele dy gode. 

Seth 

Och nu is my alfo wé to moede! 

Nu hebbe ik leider over gev6ch 

Jammers unde lidendes genoch. 

Nu en kan ik leider nicht gewetten, 
1650 Wu ek min levent moge anfetten. 

Min vader licht hir vor my doet, 

Min moder «lidet iammer groet; 

Ek hebbe hude einen dach 

Jammers vul, ik d«t wol feggen mach, 
1655 Dat itzunt min gelike 

Nicht levet an duffem ertrike. 



1627 wen — nennen. 1632 bramhertheyt. 1633 de ledige. 1640 íiftes. 
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My ít to linne, wu my fi, 
Ek wil mtnem vader wefen bi 
Unde na cherubinnes rade doen, 
1660 ünde graven one wedder in ebron, 
Unde leggen on wedder in de ftede, 
Dar god út makede ñne lede. 
Leven frunde, bort up den man, 
Dat wy mit 6m to grave gán. 

Hic portant adam in ebron, Inkerimque fepeliunt adam. 

Seth dicit ritmum. 

Seth 
1665 Ik bidde, dat gy nicht to endecken, 

Ik en mote minen vader fulven ftrecken 

Unde leggen hir mit om in dat graf 

Duffe dre korne, de my gaf 

Cherubin vor déme paradife. 
1670 Dar van fo fcuUen waffen dre rife, 

De fcullen to dragende ñn bereit 

De oli der barmherticheit. 

De hét my de engel minem vader bringen, 

Dat fcul minem vader unde moder noch van geliugen. 

Hic ponit grania ad sepulcram dicens 

1675 Decket on td, up dat be rauwe 
In ebron, duffer fconen auwe. 
Got mote iu geven dat ewich lón, 
Dat gy fo gotlik bi my doen. 

OCTAUUS DIABÜLUS f.26'*- 

Lucifer, kum nu here, 
1680 Unde fume nicht, dat is min begere. 

Adam de is nu geftorven. 

De fele is ufe, de heftu vorworven 

Mit diñen behenden liften 

In jennen paradife. 
1685 Nu werdet rede altomalen, 

Wy wil one in de helle halen. 

In ebron dar is ñn graf, 



/ 
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Dar gink fin fone ningeft af; 
Dat graf is ningeft tógedecket. 

Lucifer 
1690 Dar van fo íint wy unvorfchrecket, 
Wy wilt one halen bolde. 

Ek veríté wol, dat orne nein güt fehein en fcholde. 
Hir umme so wil wy one drade 
Halen, ere wy komen to fpade. 

Hic dudtar adam a diabalis ad iafernum. 



Creatos 
1695 Noe, h6r nu her unde frum ! 

Non permanebit fpiritus meus in homine ín eternum. Gencr.6,3. 

Nu en fcal nicht in den mynfchen líven 

Min geift to ewigen tiden blíven; 

Wente ik mark an de érden, 
1700 Dat de lude arger unde arger wérden, 

Unde alie ore danken fin fo fwinde 

To déme quaden geneget, alfe ik dat vinde. 

Des is min herte deger bedrovet, 

Dat fik dat volk in funden dvet. 
1705 Hir umme wil ek wedder vorftoren 

Alie creaturen, de ju worden geboren, 

Penitet me eos fecisse. Genere,?, [f.27»- 

Noe, dut fchaltu alie wiffe[n] 

De vogel des bimmels, de dér der érden 
1710 SchuUen alie wedder vorftórt wérden, 

Quia fínis uniyerfe carnis venit coram me. Gener.7,18. 

Noe, wultu dat dy fché, 

Dat du beholdeft din levent, 

DuiTen rát wil ek dy geven. 
1715 Du fchalt eine arken buwen 

Van flichtem holte, mach dy nich ruwen. 

Du fchalt fe mit lime to hope wringen. 



1698 ghynck. 1690 fzo. 1692 voL 1693 fzo. 1697 mychen. 
1700 ager yode. 1708 wifre. 1709 deer. 17 15 eynen. 
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So enkan nein water dar in gedringen. 

Dat fchaltu d6n mit kloken ñnnen. 
1720 Beide buten unde binnen 

Make fe lank drehundert ellen, 

Yeftich ellen wit, dat mach nicht fchellen, 

Drittich ellen make fe hoch 

Unde lát dar boven^ein fenfter io^ 
1725 Dat fchal sin eine ellen hoch, 

So iffet even grót ennoch. 

De ddr de make to der í^en an, 

De de van boven dale moge upgán. 

Ek wil dat water laten komen 
1730 Boven alien bergen unde bomen, 

So fchal vorgán, alfe du wol weift, 

Omnis caro in qua fpiritus vite eft, Gcnof. 6, 17. 

Beneden dem himmel fchal nicht genefen. 

Aver twifken áy unde my fchal frede wefen. 
17S6 Gank an de arken mit diner frauwen, 

Diñe kinder unde or wif lat mit áy rauwen 

In diner arken dar, 

AUer vogel unde dérte io ein p&r, 

Van dufíer aller fclechte, 
1740 He unde fe, fo deiftu rechte. 

Marke 6k, nóe, min leve degen, f.27*« 

Na fevcn dágen fchal et regen 

Vertich dage unde vertich nacht. 

So, noe, des fi bedacht, 
1745 Hir umme fo búe van ftunden an. 

Nos 

Ach here, ik bin ein older man. 

Ik bin rede olt feshundert jar, 

Doch wil ek my nicht maken fwár, 

De arken buen ná dinem rade, 
1760 Dat is min vrome unde nicht min fchade 

Unde mach uns friílten unfer levent. 



1721 — 1723 elen. 1725 fynt--elen. 1732 vicia. 1739 fclecte. 
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SWMTIIAIITB ÜXOB NOS 

Ach noe, we heft den rát gogeven^ 
Dattu eine arken nu ícalt buen? 
Dat fegge my ¡n guden trúen, 
1755 Icht dat búent Ók H bewant. 

NóE 

Vrauwe, it wert áy noch wol bekant. 

Diñe kíndere, din quek fchaltn bewaren, 

Uppe dat me on dat levent moge fparen. 

Beware bi andere al de «fe 
1760 Hir to fammede in unfem bufe. 

Umme der funde willen, fchaltu denken, 

Schullen alie creaturen krenken, 

De lucht unde ertrike drecht. 

God beñ uns fine gnade tdgefecbt, 
1765 He wil uns fparen unde vriften. 

Hir umme komet al in duffe kiften, 

Wente de wolken willen drade riten, 

So wil uns god de funde vorwiten. 

£t fabiangit 

Nu komet hir in, ik wil tdíluten, 
1770 Uppe dat iüwer nein vordrinke dar buten. 

fiic intrat archam. 
NoB dicit archa tecta 

Alweldige vader unde here, 

We beden áy alie lof unde ere 

Umme diñe gnade unde gotlicheit. f.28** 

De is fo deger gr5t unde breit, 
1775 Dat ik der nicht útfpreken kan ; 

So grote gnade hefft du gedán 

Uns armen creaturen, 

Dat wy in duffen fchuren 

In diñen gnaden leven. 
1780 Du left uns up dem water fweven 

Unde uns lif fo leiflik vrifteft. 

Och leve god, wat du wol wifteft, 



1753 eynen — fcal. 1762 alien. 
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Dat dut grote water fcholde 
Hir nedder komen alfo bolde, 
1785 Boven dattu bift alfo bereit 

Unde bewlfeft uns díne barmherticbeit. 
Nu heft dat water, dat ik beklage, 
Geftán wol hundert unde veftich dage. 
Nu wil ek fenden ñt der arken 

Hie emitlit coruum 

1790 Einen vogel, dat ik moge marken, 

Wer der barge moge 

Nicht betengen to wérdende droge. 

Iffet dat he fodens wes vornimpt 

Vil fchér des Le ein tekent brinkt. 
1796 Nu en hebbe ik des vogels nicht vornomen, 

Ik méne, dat he Tí angekomen 

De rechte girige dwás 

In déme water, w6r up ein ás, » 

Dat dar inne vordrunken fí, 
1800 He en kumpt io nicht wedder to my. 

Nu fchal aver vlegen ein düf aren, 

De fchal it aver útirvaren, 

Hic emiltit columbam 

Wér in der werlde nergen, 

In dale edder bergen, 
1806 Nergen ñ ein plan, 

Dar fe moge rauwe han. 

Duffe duve kumpt wedder altohant, 

Bi der fo wert my dat bekant, 

Dat fe nergen konde reften f.28^ 

1810 An bargen, dalen, bomen edder neften. 

Ek wil mine arme hen ütftrecken. 

De duven hir wedder in hen trecken. 

Ik wil noch beiden feven dage, 

Er ek fe anderwarf útiage. 
181» De feven dage fchalt vorlopen Rn 

Nu fchal aver út dat duvelin. 

Hic iteraní emiitit 
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Liclite dat nach oren dingen 

Der werlde noch mochte gelingen, 

Ek fé io rede grone blade. 

Sbmiiumis 
1820 Ach wé, mín leve gade, 

Wér fpreke ik edder fwige, 

De duve kumpt nu mit einem groden twigc, 

Den bringet fe her in orem munde. 

NoE 

Ach god, wol unfer leven ftunde. 
1825 Ek [Qy dat water heñ fek gedetten, 

Dat dd ik iuk altomalen wetten. 

Ik wil apddn unde mek umme fein. 

Ik hope, der werlde ít gnade fchein, 

Dat marke ek an der daven flucht 
1830 Unde an des olibomes frucht, 

Bi déme godes barmhertícheit 

Betekent is ande mildicheit. 

Ik hope, wil god, wy Pin gene f en. 

Cbeatob 

Noe, du fchált dar lenger nicht inne wefen. 
1835 Gá nu wedder altohant, 

Dat beide ek dy, hir an dat lant, 

Du, din huílfrauwe unde diñe fone, 

Unde dar to or huffrauwen fchone. 

Diñe have, vogel, degerde unde alie quck, 
1840 Dat in der arken was mit dek, 

Unde allent, dat leven hat 

In der arken, dar fe ftát. 

Nu tredet hen út hen an de érde, 

Wefet vormért, dat iüwer mér wérde. 
1845 Nu d6 ek jü aver wetten, f.29** 

Einen guden vreden wil ek fetten 

Twifken my unde jü uns beíden. 

Ek wil neinen mynfchen edder quek mér doiden 

In fodens waters overfloiden. 



1831 Be. 1835 wedde. 
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itoo Des wil ek iü eín teken geven, 

Einen regenbogen an déme heven, 

De fchal dat teken wefen, 

Dat gy alie fint genefen. 

Nu tredet hir út unde fit gemeít. 

Nos 
1866 Ach god, dat grote herteleit, 

Dat an der érden was gebunden 

Is in déme water al vorfwunden. 

Des wil ek, leve here, dar 

Dy to love einen altar 
1S60 To hope dregen unde conftraegeren. 

Dar up fo wil ek oíferen 

Van alie duffer have, 

Leve here, ótmodige gave. 

Hic facit altare et offert dtcens 
NoE 

Ik ofFer up duffem hilgen ftein 
1B66 Van alien deirten gode ein, 

Unde bidde dy, leve here min, 

Dattat o£fer dj mote anneme íYn. 

Du bift min god der rechtferdicheit. 

Obkator 

Noe, din oíFer is vul der fotícheit. 
1870 Umme des willen fchaltu digen ; 

Ik wil de érde vormaledígen 

Umme den mynfchen nummer mei; 

Wente ik hore unde fei: 

Senfus et cogitatio humani cordí& ad malum prona 
1876 Dar umme het fik dat water begunt, funt, Genef. 8,2i. 

Des fchal nu nummer mér gefchein. 

Noe 

Ach leven vrunde, nu moet ik gein, 

"Nu bin ek gár ein older man. 

Alie ein iuwelk an my ínerken kan. 
1880 Ek bin olt, fegge ik vor wár, f.29** 



1867 annome. 1877 cheyn. 
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Wol negenhundert unde veftich jar. 
Des is min tít gekomen wal, 
Dat ík vil fchere ñerven fchal. 
So bidde ek iuk in alien truwen, 
1986 Dat gy mins dodes nicht en fchuwen, 
Unde fchicken dat fo mit mínem líve 
Dat it buten der érde nicht en blíve. 

Hic morítar noe el fepeliiiiit eum. 



Cbbátob 
Nu is in jennen tiden to vorn 
Der mynfchen vel ñorven unde vorlorn. 

1890 Dat is gefchein in unhdrfame, 
De dar gekomen is van adame. 
Nu is my finlik noch ein Ptam, 
An déme fo wil ek hórfam 
Soiken, iñ ik on dar vinde. 

1805 Dat wil ek don an finem kinde, / 
Dat he deger unde fwinde 
Léf heft na ñner nature. 
Da fchal dk wefen ein figure. 
De noch ton tiden up ein mal 

1900 Sunderlikes wat beduden fchal. 
Ek wil om ropén unde tempteren, 
Unde fein, wér he fík 6k wille weren. 

hic clamat 

Abraham! abraham! 
Kum her to my, du eddelftam, 
1906 Unde hore, wat ik wille dik : 

Awt^TfAM cunrit de loco fue et clamat 

Ach leve here, hir bin ek. 
Wat is, dattu beideft mek? 
Dat wil ik alfo gérne d6n. 



1886 myner lyue. 1892 myfynUck noch eyn ftam. 1894 ick ick. 
1895 Dar. 1998 Du— -fElgure. 1908 wil alfo. 
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Cbbatob 

Abraham, nnm diñen fdn, 
1910 Elingebornen yfaac, 

Unde legge om holt up finen bak, 

Up iennen barg dat he dat drage. 

Den ek áy wife na minem behage. 

Dar fchaltu buwen einen alt&r f.so*- 

1915 Unde offeren mj diñen fone dar. 

Dat fchaltu mit befcheidenheit 

My d6n to mir begericheit. 

Dar wil ek diñen hórfam inne proven. 

ÁtatAViAV 

Leve here, dar mede wil ek nicht toven. 
1920 Ik hebbe vremede jungen twene, 

Yfaac is min kint aliene. 

Dat wil ek dy, here, gérne geven 

Unde io in dinem h5rfame leven. 

Wan it nu komet in de nácht, 
1925 So fchal wérden vuUenbracht, 

Here, din wille funder romen. 

Ik wil fe if ecken unde mede nonien 

Alie dre, dar du my hefft befcheiden, 

Unde dek ein willich opper bereiden. 

Abraham praeparat a«iniim et fternit eum et docit fecnm daos 
Juvenes et yfaac modicam de loco dicit ad juaenes dúos 

Abbaham 
1930 lieven fone, fittet hir nedder 

Unde beidet, went wy komen wedder. 

Beholdet den ezel mit juk. 

Yfaac min fone unde ik, 

Wy willen g&n dar wy uns nalen 
1935 Der ftede, de uns god heñ bevalen, 

Dat wy ftns bodes nicht enbreken. 

Dar wille wy unfe bedeken fpreken. 

Wan wy unfe bede hebben gelefen, 



1910 Eyngeborne. 1916 befchendenheit. 1020 yromede. 1932 Be- 
holdet ezel. 



So wille wy wedder by iuk wefen 
1940 Unde fchicken uns, dat wy vinden 
Holt, dat wy to hope binden 
Unde leggen dat up ufe pert^ 
Dat wy bereden unfen hert. 

Et procedunt. Abraham Tubiungit et ponit lignvm fuper yfutc. 

Leve fone, wy wilt uns kloiken, 
1945 Bequeme holt foiken 

Unde gode dar neift ftn opper geven, 
Uppe dat wy in déme hórfame leven. 

hic prMparant altare, yfaac portal tigirain. 

YsAAC f.SO< 

Ach leve vader, leve vader min, 
Wat fchal doch dat opper fin? 
1950 Wy hebbet holtes genoch gefocht, 

Dat opper dat heftu nicht mede brocbt, 
Nocb rint, noch fchap, noch kalf, noch lam. 
Segge mik, leve vader abrabam, 
Wat fchal doch dat opper fin? 

Abrarah 
1955 Ach fwich, du moeft'ftille ítn. * 

Wy truwen des gode dem heren, 
He wil uns wol ein opper befcheren. 
Des legge, leve fone, bolt 
Uppe duflen hilgen altar dat holt. 

Hic filias afcendit altare; abraham habet igneni et gladiuní 
et incendit lig-na. Abraham accipit ut inimolaret filiuni. 

Ángelus raphael damat 
1960 Abraham, abraham, 

Schone, dode nicht din kint; 

God de here den hórfam vint, 

Den he an dy fus heft gefocht, 

Sin wille de is nu vullenbrocht. 
1965 Duffe figure de moste fchein. 

Dar fchalme noch de wárheit £ein. 

Su dy umme, beide up unde nedder. 



1946 Ynde gar dar. 1959 accipuit. 1965 moft du. 
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Hinder dy vinlltu ein wedder 

In den íltraken vet unde fchone, 
1970 Den oppere gode vor yfa&c diñen fone. 

Godde is to danke de hórfam din. 

Creatob 

Ach abraham, leve vrunt min, 

Ik love ¡t dy in rechten truwen. 

Din b^rfam fchal dy númmer ruwen, 
1975 Diñes kíndes heftu nicht gefchonet, 

Des fchal dy ewich wérden lonet. 

B^nediget fchal ñn din zele unde lif 

Diñe kinder, diñe haye, dar to din wif. 

Din fchlechte fchal vorwinnen 
1980 Sine vigende, de tegen fe wes beginnen. 
• Se fchuUen alie wol fin geh6t. 

Abbáham 

Gelovet ñftu, almechtige god. 

Ik hope, dat gnade noch wérde vorworven 

Den, dede noch leven und íint geñorven. 
^1985 Nu bevele ek my dy, du leve here, f.si*- 

Unde de my volgen jummer mere. 



MOYSES 

Ek wíl ute duffem dale 
Mine fchap driven allómale 
üpwor hen in de hoge, 
1990 Dar ik weide vinden moge. 

Ik bode bir nedden in der grunt, 
Lichte mochte my boven wérden kunt, 
Dat my mochte baten. 
Nu wol an, ik drive mine íltraten. 

£t Tubianglt 

1995 Ach ik fé fo wunderlike fchicht, 



1975 Djm kindes. 1978 dar to dy lyff. 1979 Du fchechte. 
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Dat ik des dar gefpreken nicht. 

Hedde ik eíer ute déme dale gekomen, 

So hedde ik eir wat niges vornomen. 

Ik sé an jennem barge dar 
2000 Einen vurigen bufk, dat Í8 alwár. 

De bufk de bernt unde is doch fchone 

Unde ñne blade filit doch líke grone. 

Dem bufche en fchut mín alie nein fchade, 

Dat is nicht funder godes gnade. 
2005 Oreb den wil ek an unde fein, 

Wu déme bufche ñ geíchein, 

Dat he fo bamet ane fchél, 

Dat moet beduden ein ander fpél. 

God abraham yfaac unde jacob, 
2010 De himmel; érde unde alie dink fchop, . 

He heft up duffer érden 

Vele wundere laten wérden. 

Duffes íihtes wil ek nicht behuden, 

Ik wét, it wil wat niges beduden. 
2015 £k en hebbe des nummer gefein^ 

Ok wét ik, it is nuwerlde gefchein 

Dat ein bufk in fíire breide 

Unde like grone were und bleíde. 

Des is des nu fo min begere, 
2020 Dat ik orne gérne neger were. 

Dát wil ek wagen up eventure 

Unde fein, wur umme dat van déme fure 

De grone bufk nicht vorfchreie 

Unde like luftigen bleie. 

£t procedit ad rubuni. 

CreáTOB f. 31 ' 

2025 Moyfes, ik fé wol dattu kumpft 

Umme wunders willen, dattu vornumpft 
Unde to vorn nummer en feigeft, 
Sunder fake du des nicht ^n deídeft. 



1998 eyr. 2011 heff. 2016 wet id. - nuwerlde eyn. 2023 De gro 
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Hir umme fo gá my en wenich neger, 
2030 Dufíen bufch fein is doch din beger. 
Wol kanftu on wér fticken edder lefchen. 
Moyfes, kum her, ik moet dy efchen, 
Unde rope aver moyfes! moyfeBl 

M0T8E8 
Hir M ik, here, unde danke dy des, 
2086 Dattu mins ñamen nicht vorímeft, 
D&r du my bi geefchet haft, 
Nu fegge my, here, wat ¡s dtn wille? 

Creátob 

Moyfes, ftant moderftille; 

Wultu anderft werven frede, 
2040 So nale dy nicht duffer ftede ; 

Wente duffe ftede de is hillicli. 

Dar umme fo fchaltu wefen willich, 

Bloiten díne vote unde tein út diñe fcho, 

Dat voiget fik hute alfo. 
2045 £k bin god abrahe yfaac unde god Jacob, 

Unde bin de alie dink gefchóp. 

Moyfes, dat fchaltu noch wol fein. 

MOTSKS 

Here, ik wil gérne al naket útteín, 
Unde nicht aliene mine fcho, 
2060 Sunder ek bin willich unde vro, 
Dat ik my deger bloten wille, 
Up dat ik moge albedille 
An oreb dusses barges bleke 
Enkede fein de bernede reke. 

Hie ponit fe felTum et folvit fe ealcUunenta et deponit; 
et furgit; accedens rubuai dicit 

MOYBES 

2065 Here, nu hebbe ik útgetogen. 

Ik weít nicht, wer it my hef gedrogen, 
Ik mot mtn angefichte betein 



2030 dy gher. 2055 He. 
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Unde dar dik werlich nicht anfein. 

Diit moet doch ítn ein wunderlik fcliicht. 

Cbbatob f.32** 

20C0 Hór, moyfes, wes duíTes bericht. 

Ik hebbe gehórt jammerliken fcbrei 

Van minem volke, de deit wei; 

In egipten, d&r dat licht, 

En heft it jo de vodinge nicht. 
2065 Dat hore ik y/ó\¡ dat fe dat klaget 

Unde ¡8, dat my ío nicht behaget. 

Hir umme bin ik hir nedder ftegen 

Unde hebbe my bí dy gevlegen, 

Dattu fo bringeft buten dat lant 
^70 Ut konninges pharahonis hant 

Mín leve volk van ifrahel, 

In ein lant, dar lac unde mel, 

Dat is alie foticheit, 

On alien wefen fchal bereit. 
2075 Hir vor fchaltu dy nicht entfetfen, 

Du fchal t dat vor wár wol wetten, 

Dat ik god bin unde bin bekant, 

Dat ik dik dar hebbe hen gefant. 

Nu gank, fegge pharahone, 
2080 Dat he min volk vorfchone, 

Dat fe my in der wóftenígen 

Loven unde benedigen. 

Moyfes, gá to pharahone dem koninge. 

MOTSBS 

Here, ek vorftá wol diñe meninge. 
2085 Wen ik do al wattu wtilt, 

So en hebbe ik jo doch neine fchult. 

Ik wil van ftunt van hinnen gán 

Unde wil nicht lenk hir vor dy ftán. 

Ik wil feggen pharahoni bolde, 
2090 Dat he dtn volk nicht lenk beholde, 

Dat ik se moge dar hen bringen, 



2081 weftenygen. 2086 So hen. 
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Dar on vil bet moge língen. 
Leve here, ik tei in dínem frecle. 

Hic recedit moyres. 



MKLCmSBDBCH 

Alweldige god, mit drlove ik rede. 
2005 Wol fcholde ik wol eir hebben gefproken; 

Ik hópe, ik hebbe noch nicbt gebroken 

An mínem fwígende, leve here, f.s?' 

Unde h6pe dat my des neraent vorkere, 

Wol doch bí lottes tiden fchach; 
2100 Min opper, (unde nicht up duffen dach) 

Dat wil ik dy, leve bere, huden 

Innicblíken ddn vor alien luden. 

Ek fé unde bore fo marklike fcliicbty 

Dat de bunderfte begripen nicht 
2106 En raach des wunders gelíkniíTe. 

Ok fprekeftu van der venkni ffe 

Diñes volkes in egipten lant, 

Den vorlofinge fchal wérden bekant^ 

Ute déme bnfke, de dar brent, 
2110 Dar du moyfen hefft van gefent 

To pbarabone, dem groten koninge. 

Ach here, welke geiftHke meninge* 

Is bir der werlde bi gegeven, 

Dat ute déme bufke dat ewige leven 
2116 Der werlde to trófte komen fchal, 

Ein hérde wefent, dar to eiu ftal, 

Wan dat levent is gebórn. 

Dar negeft hebbe ik gek5rn 

Dat opper abelis, dat duldige lam, 
2120 Dat van abel to dode quam, 

Dat dat lerameken al gewiíTc 

Aver heft geiftlike bedutnifíe. 

Na der ttt ein ander quam, 



2008 hope my. 
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Dat abraham yfaac to fík nam 
2125 Unde ofierde yfaac, Hn junge kint, 

Dar me 6k einen geiftliken íin inne vínt, 

Ane dat me vorder vint befcreven, 

Dat umme korte willen is na gebleven. 

Nu en wil ek neiner wía vortigen, 
2130 Ein ander offer wil ek vornígen. 

Leve god, to diñen eren, 

In dem dattu fchalt befcheren 

Tróft my fulveft, tróft den levendigen nnde den, 

de fint geftorven, 

Vorlofinge dar inne wérde vorworven, 
2135 Dar bi dem volke bekantnifle 

Wérde des amptes der hilgen mirfe. 

Her, dut oiFer dat fchal fin 

hic ofTert 

In duffem kelke br6t unde wfn. 

Dat bringe ek dy hute openbár r.98< 

2140 To eren an dinem hilgen altar, 
Unde bidde, here, hilge trdft, 

bic cadit ad genua 

Dat hir geiftlikQ inne vorlSft 

In tdkomenden tí den mogen wérden, 

proeidit 

De jti geborn worden up érden, . 
2145 Unde noch fchullen wérden gebdrn, 

Dat fe nummer mér wérden vorldrn, 

Dat duíTe geiftlike wín unde brét 

Jo fo fcbicke du, leve god. 

Hir mede, alweldige fchipper min, 
2150 Bevele ik my der gnade din. 

Hic cantant Sacerdos in eterniim. 
Adau in limbo furgit et clamat de profundis 

Ute der dupe, leve here, 

Rope ik to dy mit grotem begere. 



2125 jnyge. 2133 de leuendigen. 2134 worde. 2139 operbar. 
2146 mer wer. 
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Almechtige god, hore minen lüt, 
Unde help uns. armen hir wedder út. 
2155 Wy hebben dy vortórnet, dat is uns leit, 
Bewife uns doch barmhertícheit. 
Mach it an diñen gnaden ítn, 
So lát uns nicbt in duffer pin; 
Wente wy liden jammer grdt. 

LUCIFEB 

2160 Adam, wat heftu n6t ! 

Sitte nedder unde hebbe gemaki 

Dik roret aver din olde lak. 

Kanftu nergen bliven? 

Meinftu, dat ik dy 6k wille vordriven? 
2105 Alie me dik dede ute déme paradife? 

Nein, it is hir ein ander wife. 

Wy willen dy unde diñen gefellen 

Jamers ennooh beftelleu. 

Hir umme fwich unde hólt diñe munt. 

Eva. 
2170 Owé, owé my der ftunt, 

Owé dat ik jüwerlde dade 

Na der bofen flangen rade! 

Owé jamer unde herteleit, 

Nu en fcut uns doch neine barmhertícheit. 
2175 Owé owé jamer unde ungemak ! 

•NONUS DIABÜLUS l.3;i**« 

Swich ftille, du olde kaffak, 
Unde lát din bráfchent wefen, 
Edder ek wil dy eine lexien lefen, 
De van gode nicht wefen fchal. 
2180 Du en heít dins jamers noch nicht al. 

Adam, eva et alü paires clamant sicut fuus desiderat. 
* David farg^t dicens 

Ek hore einen jamerliken fank, 
My dunket, dat beiden wérde lank 
Den jennen, de de fo fíngeu. 



2169 Hyr fwich. 
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Ik hore, mochte on gelingen, 
2185 Dat Í8 wol or ganze beger. 

liir umme fo komet alie her, 

Gy werdigen godes propheten, 

Icht fe mochten geneten 

Ichtes wes van ufer kuiide, 
2190 Dar god on inne gunde 

Vorloíinge on érft unde uns darná. 

Went ute der fcrift ik fus vorftá: 

Loquetur ad eos in ira fuá et in furore fuo eos con- 

Leven frunde, nu market dit, turbabít, praim. 2, 5. 

2195 Dat is to vórne prophetért 

Unde wert den jennen fo befehért, 

De de nicht en holden godes bode. 

So denke ik fus in minem mode, 

Wy willen un der uns o ver proven, 
2200 Wes me hir entegen moge behoven. 

Des fegget juwen rát, gy werdíge yfajas. 

YSAYAS 

Ach david, des is nicht lank, dat ik las: 

Cum multiplicaveritis orationes veñras, vos non ex- 

Sint dat ik dat to ñnne naui, audiain Jer. i,i5. 

2205 Manus veftre fanguine pleiie funt. ibid. 

Dorfte ik nu openen minen munt, 

Dat ik my welde underwinden 

Unde aliene de wife vtnden ; 

Wente wil de fundere god nicht líden, 
2210 Nicht fein, nicht hórn, wu wil he fe denne twíden? 

David, gy motet uns vorder befragen. 

David f.34*' 

Yfayas, wy moten over ein dragen. 
Jeremyas, fegget gy juwen fin. 

Jbbemias 
Her david, dut nonnet rechte in. 
2215 Ik hebbe gelefen alfus : 



21S5 Dat wol. 2194 frundes. 2202 defz nicht. 
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Ne tímeas a facie eorum, quia tecum ego fam, ut eruam 

Dat het alfus to dude^ te, dieit Dominus. Jerein.i,8. 

Dat market, gy groven lude: 

Got wil uns lofen unde mit uns wefen 
2220 UnB nicht firochten, wy fchullen genefen. 

Horet, wu ek dut meine, 

Dat ik van mtner wegen nicht aliene 

En íprekS) funder ek bidde 

Ezechyele, dat he rade mídde, 
2225 Wu Yorder fin gütdunkent R. 

EZECHYEL 

O Jeremía, ik fegge ju, des lovet my. 

Ek hebbe in kort alfus gelefen, 

De wárheit mot dar mede wefen: 

De propinquo effundam ¡ram meam et compleara fervo- 
rem meum in te et iudicabo iuxta te vías tuas Ezechici 7,8. 
Et inponam tibí omnia fcelera tua. 
2230 Ach gy leien, h5rt hir na. 

Got heft fulven fus gefproken, 

In finem torne fchullen alie ftinde wérden wroken 

Unde he wil richten na rechtem deile; 

Eines iowelken funde fchal dragen fin zele. 
2235 Hir umme en fteit it nicht in mínein gebore, 

Dat ik gode alleine bekore. 

Hir umme wat daniel hir to fecht, 

Dat fchal my mede dunken recht. 

Daniel, fegget up, gy wérde man. 

Daniel, 
2240 Ezechyely wes ik gudes raden kan, 

Wette gy wol, dat it nicht vorblift. 

So wettet, wat ik in der fcrift 

Le fe, dar ik ju mede deine, 

Dat ik dat mit truwen meine, f.u^ 

2245 So le fe ik itzunt alhir: 

Noli timere, defideriorum vir. DaDíci lo, i9. 



2232 vroken. 2233 Ynde wil. 2245 alhire. 2246 defederiomm: 
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Pax tibí confortare et eílto roboftas, 
Cumqae loqueretur mecum convalui. 

Wíl gy horen, wat dut to dude ít? 

Yrochte dy nicht, du begerige man, 

Vor déme, dar du fredé machft af entfán. 
3260 Wes hart unde blíde, 

Yrochte nicht, icht he dy én .weinich mtde; 

Wente van ftunt, wan he dik fpreke to, 

So werftu wedder fterk unde vro. 

Dat is dat dudefchen der lattnfken wdrt, 
2256 De gy to v6rn hebben gehórt. 

Wan wy des vorder dorílten neden. 

So wolde wy mit falomone reden, 

Dem wifen mechtigen konninge, 

Up dat wy hórden fine meninge. 
2280 He gift wifheit unde truwen rát 

Alien den, de fíx nicht vorfmát. 

Me fchal uns truweliken helpen raden. 

David 

Daniel frunt, dat mach nicht fchaden. 

Wy willen uns Salomón ernalen 
2266 Unde kloken rát van ome halen. 

He is ein konnink der wifheit. 

Des fredes unde aller befchelicheit. 

Ik wét, dat he uns gewert 

Alie des ufe herte gert. 
2l70 Wy willen tein, fo do wy rechte, 

Up dat wy helpen dem mynflíken fclechte. 

Hic vadoDt ad falonionein. 

Davto 
Crüftlike forfte unde woldige here, 
Wy kommen to iuwer konninkliken ere, 
Unde bidden jü up alie gote, 
2276 Dat uns truwer rát werde moete 
Van juwen' konninkliken gnaden. 



2249 aff en fan. 225$ wiTem mechtige. 2266 de wiflieit. 2267 de 
vredes. 2271 ad íalomen. 2275 tíawe. 
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Wu dem mynfliken ílechte mochte raden, 

Dat van ufem vader adam 

linde van even unhorfam 
2280 So jannnerliken is vorlorn, 

Dat nu nein roytifche wart geborn, f.35"« 

He en mote om volgen in 

De helle unde líden grote pin. 

In den boken hebbe wy váfte lefen, 
2285 Mochte it in iuwem rade wefen, 

Dat íodene fcrift on mochte dénen, 

Eddele here, wu gy dat meinen 

Des maket uns gutliken wis, 

Unde nemet dar vor den groten pris. 
2290 Wente den rát wy hir umme foken, 

Dat fteit gefcreyen in den boleen 

Convertifti planctum meum in gaudium mihí, praim. 20,12. 

Wy hopen, de rát ¡o bí ju fí. 

Confcidifti faccum meum et circumdedifti me leticia; ibid. 
2296 £in iowelk leie dut fud vorftá: 

Mine bedrófnirfe heftu gewant. 

In vrolicheit, is my bekant. 

Dar to du minen fak toínedeft 

Unde vrolicheit my wedder umme dedeft. 
2300 Duffe fak de is de licham, 

De de érft in bedrófniífe quam. 

Van overtr^dinge des gebodes 

Is he ftorven des naturliken dodes. 

So hope wy jo, moge gnade íchein, 
2d05 Dat dar is dat kleit der vrolicheit, 

Dat god der fele heft bereit 

Noch in tókomende tiden. 

Hir umme, leve here, fchulle gy nicht miden, 

Gy fchullen uns raden, dat mag ju temen 
2310 Unde fchult juk miner nummer fchemen. 

Ek bin david, jtiwe vader, unde gy fínt jo min kint. 



22S5 ick in. 2291 Dar fteit. 2292 plantum — gautium menm. 
2294 confidifti. 2304 wy jo gnade. 2305 cheyt. 2309 dat jü. 
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Salomón 

David, leve vader, ik hore wol dat gy dat fint. 

Nu ñt wilkomen dem herten min, 

Wes gy begeren, dat fchal hir íln. 
2SI6 Sit wilkomen, gy werdigeu propheten, 

Mines leven vaders davides fchul gy geneten. 

Nu gát hir in in godes ñamen, 

Hir willeu íik dalHnk leve frunde famen. 

Gy fchullen dk laten halen ras*** 

2320 Juwe andere propheten unde prophetinnen altomalen. 

Nu ^t her, gy erliken íibillen. 

Ik wil umme mines leven vaders willen 

Gotlikcn handelen unde fpífen 

Unde alie ere unde wiilen bewífen. 
2325 Unde wan dut alie is ^efchein, 

So wilie wy wol komen over ein, 

Dat ik iük belpe unde rade 

Tegen den unb^rfam, den adam dade. 

Knecht, gank hen unde hale fe alie her. 

Sebvüb Salomonib 
2330 Here, ik vorvulle gérne juwe beger 

Unde hale juwen gnaden to leve unde willen 

De werdígen propheten unde erliken ñbillen. 

Servas vadit ad prophetas et fibillas et dicit ^ 

God ere juk werdígen propTieten unde erliken Sibillen, 

Gy fchuUen horen des konninges willen, 
2335 Salomonis, mines erwerdigen heren ; 

Wente gy en kunnen ftner nicht enberen 

In juwen faken na legenicheit 

Alie der mynfchen falicheit. 

De de nu fint unde noch fcult wérden 
2340 Wente an den jungeften dach up érden. 

De heft mik tu juk her gefant, 

Dat ik ju alie dó bekant: 

Dat werf werve ik ute fínem munde. 

Stát up, gát mit my, eldet nicht eine ftunde. 



2315 Syn. 2343 Der werff. 
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2345 Dat mach jtt to ewigen tíden baten. 

Obeas primus 

Des en wille wy werliken nicht laten. 

Wy danken des finen goíten, 

Dat wy to om komen moiten, 

Unde dy 6k gár innichliken, 
2350 Dattu werveft fo vlitliken. 

Wy willen mit dy altomale 

Gán to des erliken koninges zale. 

£t proceduQt ad falomonem. 

Salomón 

Slt wilkomen, gy wérden man unde wíf! 

Mit ju fchal ñn min títvordríf. 
2355 To frauwen unde hmcfrauwen hebbe ek my geholden í.3«* 

Wente her to, dar mot ik inne beolden, 

Mit one vele fcimpes unde hoge dreven, 

Dar alie in den boken fteit van gefchreven. 

Sittet nedder, dat juk alie léf gefché, 
2360 Ek fei, Grave eft confueta derelinquere ; 

Dat bedudet fo vele up duffe w6rt, 

A 

Ok hebbe gy dat vaken wol gehórt, 

Wes ein bewonen is, dat lovet me, 

Tút he fik af, dat deit om wé. 
2365 Gy fchullet hir rauwen an minem vefte 

Unde wefet my úterkorne leven gefte, 

Koke, drofte, fchenken, nu wefet vrifch 

Unde beredet uns zál, tafelen unde difch. 

Wy willen hir nu tofamende teren 
2370 Unde hir na wifliken converferen. 

Gy fpéllude, fpélt up to etende 

Unde dot it alien to wetende, 

Gy fchullen hir to déme water gán 

Unde alie juwe hende dwán. 

Salomón 
2375 Sit wilkomen, gy propheten alie gader, 

Gát hir ütten bi minem leven vader. 



2356 dat mot. 235S Dat alie. 2364 af dat om. 2371 í^let. 
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Wol doch de hirtoríen dut nicht en roret 

Na legenicheit des fpék fik dut doch boret; 

Me fchal uns halen fpife 
2380 Na ufer konnichliken wife. 

Kokemefter, fendet Tpífe unde ñt nícht lank, 

Hir beredet uns den drank. 

Wy willen hir weideliken leven; 

Eimkesbeír fchulle gy vort érfte geven, 
2385 Dar negeft den wín unde den clareit, 

So is ufe tafele wol bereít. 

HIc vadant felTam et cantores (?) fiftalant; hic comedunt et bibunt 

et vivant lante. 
ítem due mulieres meretrices habitantes tn una domo : ana illorum dicit 

Pbimá muijeb 

Owé nu unde jummer mere, 

Wu grót ¡s mines herten fwere. 

Ik hadde ein kindeÜn vorworven, 
2390 Dat is over nacht bí my geftorven, 

Des lit min herte mit ungedult. f.30*- 

Ok vrochte ek, mín ñ de fchult; 

It lach bi my jo up déme bedde, 

Lichte dat ik it fulven dumpet hedde. 
2895 Nu heft de vrauwe, dar ik midde bin, 

Ein rechte fuverlik kindelín; 

Der wil ek mtn dode kint in de ftede 

Leggen, unde nemen dat levendige mede. 

Wan fe dat dode kint vindet dar, 
240Ó So fchal fe ménen al dorgen wár, 

Dat it fí or eigen kint, 

Dat fe d6t dar bi fik vint. 

Hic portal puerum mortaum ad matrem viventis 
et aufert vivum. 

PsUtA HULISB 

Nu ñ god gelovet, 
Ek hebbe nu wol gerovet 
2405 Unde hebbe ein levendich kint gekregen, 
Dat dode dar in de ftede vlegen, 



2402 dot dat. 



So dat dat levendige nu an en reip. 

SSCUHDA MUL1ER 

HÚÍFruwe, wete, dat ¡k harde nicht en íleip, 

Ek h6rde unde volde wol, wat gy dreven. 
2410 Ein d5t kint hebbe gy mj gegeven 

Ünde hebbet min levendige mv genomen. 

De fchicht fchal vor den konmk komen. 

Hir umnoe fo gif my wedder min kint. 

Pbiha müueb 

Hdr hór, welke degedinge dat dut íint! 
24t5 Is din kint geítorven, fo is it ddt, 

Min levet noch unde heft neine ndt; 

Dat en wil ik vor nein ddt kint geven. 

Secunda müli^r 

Dat fcbal my koften min leven. 

Wy willen vor ufen heren tein, 
2420 De fchal ufer beide recht befein. 

Is dat levendige min, dat du es en bereíl, 

Iffet 6k din, dattu it bewereft. 

De konnink wil uns wol rechte ricbten. 

pBnCA MULIER 

Ja, des wil ek my mede vorplicbten. 

* hic -vadant ad regem. 

Sbcúnba. MUUEB f. 3'*- 

2425 Eddele bere, ber koninch, vil leve bere, 

Ik bidde juwe konnincblike ere, 

Dat ik jti mine n6t moite klagen. 

Salomón 

Ja, vrauwe, dat fcbal my wol bebagen. 

Segget up, wat is juwe n6t? 

Secunda muliek 
2430 Acb leve bere, mine klage de is grdt. 

DufTe vruwe unde ek, alfe wy bir ftán, 

Hebben beide in einem bus umme gán, 

Unde ik genas eines kindes dar. 

Des dérden dages fe 6k ein, dat is wár. 



2417 Des en wil. 2427 Dat jü. 
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2435 Dut hús was nemende mér gemeine, 

Wen ufer twíger alleine 

Or kint dat fterf in einer nacht, 

De )ieñ fe an min bedde gebracht 

Unde nam min levendige kint van mík. 
2440 Leve here, ber konninch, dut klage ik jfík. 

Mín kint levet noch unde or íb ddt. 

Seit, leve bere, dat is min n6t. 

Segget, here, wes juk bir recbt umme ducbt. 

Pbuia mulibb 

Leve bere, her konincb, fe lucbt. 
2445 Min kint levet unde or íb ddt. 

Were ore logene noch fo grdt, 

So is jo nocb min dat levendige kint. 

Salomón 

Hdr, wat dat felfen degedinge íint! 

Dut fecbt, or kint íi ddt unde din dat leve, 
2450 Dar up ek áy recbt nein en geve, 

Unde fe fecbt, or kint leve unde din leve nieht. 

Scbulle gy bir o ver wérden gericbt, 

So dd ek minem knecbte beveilen, 

Langet my ein fwert, dat levendige kint wil ek deilen 
2455 Juk beiden in twé ftucke, 

Uppe dat jüwer ein den anderen nieht betucke. 

Dat recbt wil ek juk beiden geven. 

Secunda hüueb 

Ach leve bere, latet dat kint leven, 

Mik entfettet min lif unde min zele. 
2460 Gevet or le ver dat kint levendicb to dele, 

Unde dodet ñr nieht, min leve here, 

Des bidde ek dorch aller fruwen ere, 

Ik wil des kindes my le ver erw^egen. 

Prima mulier f.37*»- 

Nein, here, ber koninch, it is alfo nicbt gelegen. 
2465 It en ít wér or edder min, 



2440 jyck. 2441 kynt kynt. 2447 nocb leaendige kynt myn, 
2449 Dat fechíl. 2454 myn eyn. 2450 Myek en fettet. 



79 



Me delet in twé unde geve malkem dat íin* 
Des wil ik fin to gudem frede, 

SiJDOlfON 

No liore ik marklike rede. 
Nüm, vranfname, din kint to dele, 
2470 Nach rechte alfo ik áy beveile. 
Du bift ñn moder, dat is w&r, 
DuíTer anderen horet ñner nicht ein hár. 
Dat kint dat fchal nicht fterven; 
Teit hen, dat gy pris unde ere erwerren. 



f SekyüS beoine SABA currit ad regioam fabam dicit 

2475 Ach werdige koniginne van Saba, 

Ik wil iuk feggen, dar horet na. 

Ik was- in dein hove Salomonis, 

Dar it fo vrifch unde fehone is. 

Dar fach ik fo grote herlicheit, 
2480 Dat my dat nicht altomalen to fprekende fteit. 

Sin gefinde gekledet inil fodem wande, 

Alfe it koftlikes mach íín in duíTem lande. 

Siner dener der is over den tal^ 

Ik en kan or nicht get^llen al. 
2485 Duffe koninch is alfo kloek unde wis, 

Dat dar ahórnale mede is. 

Siner wifheit der en kan neiment gegrunden, 

De in Salomonen wart gevunden. 

Sin hüs ift koftlík unde utermaten fehone, 
2490 Unfprekliken koftlík unde her]ik íín throne 

Over fweuk ^n drank, dar to fin fpife 

Is unfpreklik boven de wife; 

Dar to fíner déner fcfiickinge 

Is herlik unde koftlik aller dinge. 
2495 Werdige vrauwe, ik rát ju nicht rauwen, 



2470 beveyle. 2479 erlicheyt. 2480 al to mede. 2490 erlick. 
2494 erlick. 



90 

It ñy dat gy en foden fulven fchauwen. 

Sins gelík en is nu mér gefein. 

Regina Saba. 

Dar wil ik werliken fulven hen tein, 

Ünde wil befchauwen up dtne w6rt 
2600 Allent dat ik ju hebbe geh5rt 

Van áy unde velen anderen, 

De van Salomonen kemen wanderen. 

Ik wil om bringen mine gefchenke, f.ss' 

Up dat fin gnade mtner denke. 
2605 Ik wil om bringen fulver unde golt, 

Unde eddeler gave mennichfolt. 

67 geíinde, gy fchuUen fík al bereiden, 

Wy wilt Salomen ere beiden. 

Vrauwen unde iuncfrauwen unde megede, 
2610 Gy rebullen altomalen mede ; 

Wille gy hebben ufe hulde, 

So rade ik, dat ñk nement entfchulde. 

Nu wérdet rede mit der verde, 

Beide to vote unde to perde. 
26t5 Wol an, wol an, wy willen tein. 

PsUfUS MILES 

Ja, eddele frauwe, dat fchal fchein. 

Wy willen mit juk, frauwe fchone, 

Hen to dem koninge Salomone, 

Unde fein dar finen konincbliken ftát. 

Becundüs hiles 
2520 Gefelle, dat dunket my nicht quát, 

Dat wy tein mit ufer frauwen, 

Unde konnicb falomonis wérdicheit fcauwen, 

Dar me fo deger vel van fecbt. 

Terciub miles 

Ja, gefelle, dat is recht. 
2525 Ik wil mede van ftunden an, 

Scholde ik 6k to vote gán. 

Konnicb Salomón wil ek fein. 



2490 dat gy dat gy, 2510 fynen fynen. 2520 quaad. 
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Pbiica yibgo sabe 

Wy /uncfrauwen wil 6k mede tein 

Mit ufer vrauwen van Saba, 
2530 Unde willen alie fein dar na, 

Wér 6k wár ñ alfodene brecht, 

Alfe me van konnich Salomonen fecht. 

It wert une dalink alie kunt. 

Secunda viRao sabe 

Ik wil 6k mede van ftunt 
2536 Tein mit ufer konniginnen, 

Unde wil dar nicht lange up finnen, 

Salomonen fege ik alfo gérne. 

TeRTIA VIBao SABE 

Ik wil mede, wer it noch fo vérne, 
To iherufalem in de ñat." f.ss' 

2540 Ik meine, wy fein noch dallink wat, 
Des der konniginne heft vorwundert, 
Uns alie mede, were ufer hnndert. 

Regina Saba * 
Horet, vrunde, íint gy alie bereidet? 

Primus miles 
Ja, werdige vrauwe, wen gy beidet. 

Regina Saba 
2546 So té wy hen in godes ñamen amen. 

Hic equitant ad curiam Salonionis 
Regina Saba intrat dicens 
Erluchtede hochgeborene forfte, 
"Wan ik des geneden dorfte. 
So wolde ik bidden, dat gy my ftaden 
Wolden, here, to juwen gnaden. 

Salomón 
2560 Ja, werdige fráuwe, tredet her 
Unde £egget vrilík juwe beger. 
Gy dunket my fin ein fchone frauwe, 
Schone frauwen ik gérne fchauwe. 
Ok hebbe gy by iuk fchone dérne, 



2540 dalliQch. 2543 yrandes. 2549 to jawen ganden. 
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2555 De («I ik ayer van herten gérne. 

Nu gát, gy werde frauwe fchón, 

Vrimodígen her an minen trón 

Unde brínget 6k mit ju hir ¡n 

Alie de mit ju komen Hn. 
2560 De fchullen alie íYn gewert 

Unde hebben, des or herte gert. 

BsonvA Saba 

H&chgebórne forfte, mit juwem orlove 

Kome ek her to juwem hove, 

Up dat ik moge fein unde horen 
2565 Juwe ere, juwen rát, iuwer wlfheit fporen. 

Ik dó juwen gnaden wít bekant, 

Saba fo hétet min lant, 

Dar ik bin út gekomen her. 

Na juk fo fteit al min beger. 
2570 Ik kome to iuk up iuwen vromen. 

Salomón praeflat et manum dicit 

H6chgeb6rne forftkine, nu ítt wiikomen; 

Gy fchullen my fin ein lever gaft, f.39' 

Dat love ik juk forftinne erentvaft. 

Gy fchullen eten unde drinken alie 
2575 Nach wunfehen wol mit vrolikem fchalle. 

Nu is my deger wol to mode, 

Dat geve my hude god to gode, 

So hebbe ik up érden nicht beters gelefen, 

Wen alie tit wol don unde vrolik wefen. 
25S0 So fchulle gy nu ddn altoraale, 

Alfe ^y hir ünt an minem zale. 

Taftet t6 unde maket juk guden hogen. 

hic paofat modicum. 

Salomón 
Ach taftet t6 unde maket iuk guden hogen! 

Regina Saba 
Ik fé, mek is nicht vorgelogen; 
2585 De dut to vóme my heft gefecht, 
De heft gefecht wár unde recht. 
Des fchenke ik juk, konnich erentrik, 
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DuíTe twei blomen dogentlik; 

Mank den fo fchuUe gy keiíen 
2590 Eine, dar gy nicht anrte vorleifen, 

Uppe dat my juwe wifheit vorder wérde bekant. 

Salomón 

H6chgeb6rne forftinne van faba genant, 

Gy fchenken my blomen dpgentrik, 

De wil ik proven befchedelik, 
2595 Wol fint fe beide van einer figuren, 

So lint fe doch twéfolt van naturen; 

Benen wil ik laten vleigen, 

De fchuUen fik to der natnrliken blomen négen; 

Der anderen blomen fe nicht en raket, 
2600 Dat maket, fe is kunftlik maket. 

Wérde koniginne, wu mach juk dit hagen? 

RsainA Saba 

Werliken, ik mach wol van wifheit fagen; 

So fach ik nu, des lovet mik, 

Ju wifheit up érden juwe gelik. 
2605 Des bin ik juk van herten holt, 

Wente juwe lof is mennichfolt. 

Ok wil ik juwe gnade vorder begaven; f.39' 

Dut golt unde edele fteine fchulle gy haven, 

Dat ik juk fchenke to duffer ftunt; 
2610 Des is XX unde hundert punt ^ 

Sulver, edel golt unde edel krude, 

De fchenke ek juwen gnaden hude; 

Unde ik love juwe hofgefinde, 

Deger dit ik hir bi juk vinde. 
2615 Salich fin alie de knechte unde Ihan, 

De vor iuwem angeíichte inogen ftán. 

Gebenediget ñ juwe god unde here, 

Déme gy fulven beiden ere. 

Gebenediget moten alie de jennen wefen, 
2620 De juwe wifheit horen edder lefen. 



2591 were. 2599 blomen blomen. 2603 So fack ick. 2611 Saine. 
2612 eck juwen eck juwe. 2619 de genne. 
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Ik bídde, dat iuk nicht vorfiná. 

Salomón 

Ach edele koniginne ven Saba, 

Ik danke deger juwen hulden. 

Wufte ik, wur ik mede vorfchulden 
2625 Mochte alfodene léfmodicheit, 

De my juwe forftlike gnade deit, 

Ik wolde er juk danken uter maten. 

Des wil ik umme juk ddn unde laten, 

Allent des gy van my biddet, 
2eso Des fchuUe gy feker wefen twidet, 

Dat ñ bí dage edder bt nacht. 

Regiha Saba 

Nu is al mtn wille vulbracht. 

£k wil juk nu vorderen beiden, 

Alie jar sefhundert unde fes unde feftich punt goldes 
2835 De fchullen ju wérden al gewiíTe, bereiden 

Uppe dat gy my hebben in juwer dechtniíTe. 

Den vrauwen íint gy doch bolt bifunderen. 

Salomón 

Werdige vrauwe, des en derf juk nicht vorwunderen. 

Ik danke juwen gnaden hóch unde fere, 
2640 Ok vorgete ik juwer nummer mere. 

Wente wol dat, vra»we, dat fculle gy weten, 

Scbal nummer mér wérden vorgeten; 

So befcrift Efopus de poeta, 

Dar to david de wérde propheta, 
2645 Des wil ik ju, wérde vrauwe, ful ven fcríven, f.4o'- 

In minem berte dar fchulle gy wol inne bliven. 

So ñn wy denne flá efte vérne, 

Ik wil juwer wérdicheit like gérne 

To willen fin up alie doget. 

Regina Saba 
2650 Her konnich, an juwen wdrden my genoget. 

Ik bidde umme juwen orlof, 

Ik wil wedder rumen juwen bof, 



2639 4ancl^- 
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Unde teia wedder in mine heimode. 

Wan my wes to dónde ftoide 
2655 ümme juk, gy wife her Salomón, 

Dat i¥Íl ik alie tít gérne don, 

Ünde geven uns beiden hir to deíle 

Dem leven gode ik uns beveile, 

Ik danke juk aller doget. 

Salomón 
2W0 Werdige vrauwe, unfen gnaden dat nicht en voget, 

Dat fe juk aliene riden laten. 

Ik wil mit juk riden up de ftraten 

Unde vórt in juwe lant geleiden, 

D&r wille wy uns beide fcheiden, 

hic Salomón eqaitat cam regina primum rpacium ufqae ad médium. 

Regika Saba 
7M& Edel here konnich, gy ridet to vérn. 

Ik bidde, dat gy umme keren 

Unde riden wedder an juwe vefte; 

Kért umme, here, unde wetet min befte, 

De leve god geve juk ñnen frede. 

Salomón 
2670 Hir fchede wy uns up duíTer ftede. 

Nu is min wille wol vullenbracht, 

Wérde vrauwe, hebbet gude nacht! 

hic feparatar hoc ab hoc. 

RfioiNA Salomonis 

Edele here, wu fint gy fo lange? 

Gy werkent my armen vrauwen fo bange, 
2675 Sint dat ik fchal angefein, 

Dat gy mit anderen vrauwen tein 

Unde hebben mit on fo léflike rede; 

Dar anne fehut my van herten lede. 

Ek hebbe ein 61t gefproken wort f.4o''' 

266oyaken unde vél wol geh6rt: 

Och, wat einem leve fchut, 

Wan ein fut, dat he gérne fut; 

2657 geue. 
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Dut is minem herten aller dinge 

Ein tómale grot eichelinge. 
2686 In minem herten my vorwundert ; 

Wente gy hebbet rede wol feven liundert 

koniginnen juk to wiven, 

Dar to dréhundert, — wor wüle gy blivenV — 

De de juwe beddenoten íint, 
2690 Ane andere mér, de me 5k wol vint. 

Wert it güt, des wérde gy wár. 

Salomón 

Yrauwe, des achte ik nicht ein hár. 

Gy fchenken, gy fchuUen uns rchenken^ 

Wy willen anders wur up denken. 
2696 Gy wif gy íint van felfener tere, 

Unde fpreket 6k wunderlike mere. 

Iffet nicht recht, fo iffet fchéf, 

Swiget ftille, ik hebbe iuk like lef. 

Gy fchullen nicht wefen alfo eir! — 

PbimUS pincerna infundit et praeAat regí: 

2700 Here, dut is gút eimkes beir, 

Dat fmecket wol, wét ik vorwár. 

Och feit, wii fuverlik unde klár 

Is dat in duíTem glafe. 

Ik weit, et is nein vy fe vafe. 
2705 Dar umme fchulle gy einen guden toge drinken. 

Salomón 

Ik dó it gerne, leve cord vinken. 

Dó her, ift ik des moge 

Unde drinken einen guden groten toge. 

Her drofte, dat juk god ere! 

Pbimus dapifeb 
2710 Drinket my tó, min leve here. 

Ik wil juwen gnaden don befcheden, 

Dat lo ve ik juk bí minen eiden. 

Ik hebbe vaft af unde tó gedravet 

Unde hebbe my noch dallínk nu gelavet. 



26S8 derhundert. 26Sg Dede eck. 
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2715 Geíelle, dat andere wert dik! 

SeCÜHDUB PINCEJINA f. 41 

Drink my to, ik d6 áy lik! 

Drink anders vríliken linde fwích ítille, 

Beír is jo beir, me fegge wat me wille. 

Gefelle, ik wil diner ramen! 

Secünbus dapifeb > 

2720 Drink my tó ¡n godesnamen. 

Ik dd dy lik, dat machtu fein; 

In déme naten kan ik doch wol tein. 

Gefelle, dik wert de andere! 

Tertius pincerna 

Ik nomet fo mér van corde al fe van fandere. 
2725 Drink my to, min leve kumpán, 

Dut gefekin dat fcbal umme gán. 

Gefelle, ik drinke dy td! 

Tfrtius dapifbr 

Gefelle, dem dó vríliken fo; 

Ik wil dy ftuffes wol vorplegen, 
2730 Wente ik hebbe neine n6t van der wegen. 

Drink my to unde fume nicht lank, 

Eimkes beir is doch güt drank, 

Den drinke ik aller leveft, 

Wan du my anders vaken in geveft. — 



Prima virgo Salonis furgit dicens 
2735 Edele here, here konnich, vil leve here, 
Ik vormane ju aver juwer ere, 
Dat gy nu willen fin bedacht, 
Wat nót duffe lude hebben utebr»cht. 
Gy hebben rede wol gehórt, 
2740 Wu adam unde eva hebben vorft6rt 
Den edelen hogen paradís. 
Hir umme fo maket fe duffes wis, 



2716 ick dy lick. 2717 vrieliken. 2736 jw auer jwer ere. 
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In watte mate un de gevgrde 

De mynfche wedder vorlofet wérde. 
2745 Leve here, dut is mtn innige bede. 

Secunda viboo Salomón» 

Mit 6rlove ik vor jüwe gnade trede, 

Gy woldige konnich Salomón, 
, Unde bidde, dat gy den willen ddn, 

Alfe juk min fufter itzunt biddet, 
2760 Uppe dat wy beide fin getwtdet. 

Edele here, ach provet dat befte! 

Tebtia yiroo Salomonis 

Irluchtede forfte, bedenket juwe gefte, 

De gy fo léfliken hebben geladen, f.4i 

Vordert fe undebelpet on draden. 
2755 Ik merke, fe bebben bedréplík werf, 

Wente dar an lícht dig unde vorderf. 

Nicht einerleie aliene, 

Sunder aller gewerlt gemeine. 

Hir umme bidde ik vor fe mit flíte. 

QuARTÁ VIRGO Salomonis 
2760 Leve fufter, ik bope, dat dy des nement vorwite. 

Ik bidde 6k innichliken hude 

Vor dufíe gegenwordige vromen lude; 

Wente fe meinen dat warf mit truwen. 

Ik marke, dat alie mynfchen up fe buwen; 
2766 Wente it fin tó erlike men, 

Alfe ek 6k min dage hebbe gefein. 

Ok lint duffe vrauwen fo erentrik, 

Dat me kume wór vint or gelik. 

Edele here, vor fe fo bidde wy al. 

Regina Salomonis respondet eU 
2770 Min here wil dón.al dat he fchal. 

Sines rades fchuUen geneten 

Duffe erliken fibillen unde wérden propheten, 

Unde alie mynfchen jo to vórn, 

De ju up érdén worden gebórn. 



2743 gewerde. 2761 Edele ach. 



2775 Here, gy en fchult orer nicht lenk toven, 

Wente juwes rades fe behoiyen. 

St&t up unde gát mit on to rade. 

Dayid 

Wérde vrauwe, dat konde he nicht to drade. 

Wy danken juwer wérdicheit, 
2780 De so gotlik bi uns deit. 

D&r t6 fo danke wy juwen fehonen junc&auwen, 

De by juwer ñden rauwen; 

Dem konige danke wy funderljken, 

De de uns fo rechte dogentlike 
2786 Heft gefchenket unde gefpifet 

Unde alie doget unde willen bewifet. 

Wy hopen, he wille nicht laten 

Raden, wat dem mynfchliken flechte moge baten. 

Sajlomon 

Mine leven gefte willen up ftán. 
2790 Ik wil mit juk over ende gán, 

Dar wille wy ufe fake over leggen. f.42*- 

Wat ik gudes weít^ dat wil ik feggen, 

Mit klokem rade wil ik juk dénen 

Unde wil juk mit ganzen truwen meinen. 
279& Nu ftát up in godes ñamen, 

Dat wy wifes rades vorramen. 

Hie forgunt de menfa. 
Salomón (Ut in medio prophetamm dicens 
Salomoh 
Ad fciendam fapientiam et difciplinam, Proverb. i, 2-8. 

Ad intelligenda verba prudentie^ 
Ad fufcipiendam eruditionem doctrine etc. 
2800 In nomine domini congregati etc. 
Frunde, nu fint wy hir gefamet 
Unde hebbet hir eines dages beramet, 
Dat gy wífheit mogen ber^n 
Unde alie tit dat befte vorkeren. 



2776 behojTuen. 277S konde nicht. 2780 De gotlick. 27S3 Dem 
konigyne. 2784 doge. 2794 wyllen. 2796 rades vor. 



2805 So rade ik tom érften vore, 

Dat ufer ein des andern r&t bore; 

Wente audiens fapíeng fapientior erit. Proverb. 1,5. 

Leven frunde, market dit: 

Wente hdrt ein kldk man einen wtíen reden, 
2S10 He wert wifer, wíl ik juk befeheden. 

Uir umme fchult duíTe twolve mit willen 

Or wítfcup feggen, unde duffe fibíllen. 

Dar tó fchulle gy propbeten vive 

Seggen, wat ein juwelk befchríve 
2816 Van trdfte dem mynfchliken geícblechte ; 

Seit, frunde, fo d6 wy rechte. 

Ik rade, dat ein juwelk foke 

Hir vor fine fchrifte unde boke; 

Wes he dar befcreven vinde, 
2820 Vorwár na ^egge unde recht bewinde. 

David, nu fegget érft an, 

Wat vinde gy in den boken ftán 

Gefcreven van dem m/nfcbliken fchlechte? 

David 

Here konnich, fegget érft, fo d5 gy rechte, 
2825 Dat mach juk boren to duffer ftunt. 

DÓt gy uns vor dat érfte kunt, 

Wes is juk witlik ut juwen boiken? 

Salomón 

Her david, des wil ik nicht lange foiken. 

In minen boiken gefcreven is: 
2830 Omnem preciofam fubftantiam reperiemus et imple- 

bimus domos noftras fpoliis. Proverb. 1, 13. 

Dut latín wil ik duden 
Vor alie duffe vromen luden. 

Wy wérden wedder vinden den edelen fchat, f.42'- 

De mynfchen unde de zele (int dat. 
2835 Ok vormiddelft dem rove» fchuUet 
Ufe hufere wedder wérden vorfullet. 



2814 Segge. 2815 de mynfchliken, 2816 vrandea. 2831 lattin. 
2833 vindende. 



Dut is ein geiftlik Un, 

Den nemet recbt uade even in. 

Dat heft god geiítliken gefproken: 
2840 De helle fchullen noch wérden tobroken, 

Dar adam uude eva inne íchúlt; 

Van den fchal de himmel wérden vorfult. 

Dut dunket my ftn ein groter tróft, 

Dat dat mynfchlike flechte fchult wérden vorléft. 
2845 Yfayas, nu fegget gy, 

Wes juk hir witlik anne ñ. 

Up dat me déme werke neger gá. 

YSATAS 

Gy wérden propbeten, hért hir na: 

Mine boike hebbe ik umme geleit; 
2SS0 In einer ftede fus gefcreven fteit : 

Miíit me ut mederér contritk corde, Jef. 61, i— 3 

Up dat it drade better worde, 

Etpraedicaremcaptivisindulgentiam et claufis apertionem, 
Et ut ponerem legentibus fyon confolationem et ut 
consolares omnes legentes, ut darem eis coronam pro 
ciñere, oleum gaudü pro luctu. 

Ik hépe, de tit fí nu. 
2865 Wille gy den fin hir al up wetten, 

So wil ek hir dudefch upfetten : 

De here heft mik útgefant, 

Den bedréveden herten den bekant 

Arzedíe aller dinge, 
2860 Dar to den befloten openinge. 

Ok fcholde ik don wenenden kundigen tréft, 

Unde de vangen fchullen wérden vorlóft. 

Bedréfniffe wil ik wandelen in freiden, 

De kronen ik on dar té bereiden. 
2865 Hort, wu behaget juk dut nie? 

Ik meine, dut fí ein fuverlik prophecie. 

Dar god uns inne tréften wil 



asas De namet. 2S42 fefaiil fohal. 2851 niederet contritos. 3658 api- 
tioné. 2859 Artzedie. 2863 — 64 vreyden — beréy.den. 



Unde wandelen umme dat ungevel, 

Dar alie mynfchen inne komen, 
2870 Alfe gy to vdrne hebben vornomen. 

Unde ek vinde dk anderer fchrifte mé: 

habitabit enim juvenis cum virgiue; Jer.62,5. 

Ein iungeliog de fchal rauwen r.43*- 

Mit einer reinen iuncfrauwen. 
2875 Van déme fo mach ung wérden tr6ft, 

Dat de mynfche v^érde vorldft, 

Sibilla, wu Í8 iuwe rát? 

SiBIIiLA. PEBSlCAy cuias DieDtiODem facit nieanor, Ge ait 

Hdrt, wat god dor my gefproken haf. 

Ecce beftía conculcaberís et egredietur dominus ín orbera, 
Et gremium virginis erit falus fciencium: 
2880 Wíl gy horen, fo holet filentium ; 

Du beftie, du fchalt totreden wér3en, 

Wan gode de wil up érden 

Komen in der reinen maget fch6t. 

So wert gewandelt des mynrchen n6t. 
2885 Ufe ferífte de droget over ein, 

Ek hopes, uns moge gnade fchein. 

Jeremías, wat fegge gy bir to? 

Jebbmias 

Wérde frauwe, ik fegge alio: 

Recordatus fum tui, miferans adolefcenciam taam. Jerem. 2, x 
2890 Dat dadefcbe ik alfus in nam : 

Mynfcbe, ik hebbe dy bedacbt 

Unde vorgeve dy, wat du vorwracht 

Tegen my beft in diner dórheit. 

Ek wil dy d6n barmherticbeit; 
2895 Dat mot van n6t de wárfaeit wefen, 

Wente bir van bebbe ik mér gelefen: 

Creavít dominus novum fuper terram, femina circum- 

Dat wil uns alien wefen mirum. dabit virum. Jerem. 31, 22. 

Mirum dat hétet wunder, 



2871 mey. 2872 habitat jauenis. 2878 menfionem. 2880 fdlentitim. 
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2900 Dat merke ein iowelk bifunder. 

Na daíTem wunder wil uns vorlangen; 

Ein frauwesname fehal einen man ummefangen, 

Duffe frauwesname fchal ítn 

Ein reine kufk faverlik megetin. 
2905 Den mansnamen, den fe ummefangende ift, 

Dat is de ware Jhefus Crilt. 

Van déme fo fehal noch wérden f.43' 

Tr6ílt alien mynfchen up érden. 

Seit, duíTe fcríft hebbé ik gevunden. 

SiBlLLA UBICA, cuius memínit aorurpex, fil ait 

2910 Nu wil ik 6k fpreken to duffen ftunden, 

Wes my hir van witlik ñ, 

Dat fek moge vinden hir bí. 

Ik hebbe gelefen alfus: 

Ecce veniet dominus 
2915 Et illuminabit condenfa tenebraram et tenebit eum in 

gremio domina gentium et regnabit in mifericordia. 

Ach hir mach uns wol vorlangen na. 

De here wart komende algewiíTe 

ünde wert vorluchtende de dafterniífe. 
2920 De fch6t der iuncfrauwen is ora bereit 

Unde regneret in barmherticheit. 

Hir umme ik fere up on tróñe. 

SiBlLLA. DELFICA, quae ante troyana bella, fie ait 

Ik fechte 6k wol, M^an ik mofte, 

Nafci deberé prophetam ex virgine dus fine marís coitu. 
2925 Dat dudefehe, dat ik iuk fegge nu : 

Ein propheta fchal gebdrn wérden 

Van einer iuncfrauwen an de érden. 

Sin moder fchal bliven kufk unde reine; 

Duffe de fchal vorlofen de werlt gemeine. 
2930 Hir anne en hebbe ik neinen twivelmdt. 

Damiel 

Wille gy nu hórn, vrauwe g5t, 

Wat ik nu kortliken over las, 



2902—3 frauvefname. 2925 feggen. 2927 van finer. 






Do ek bi minen boken was? 

Yidi quoniam alianim beítíaTum ablata effet pote- 

Et témpora vite confntuta eíTent, atas Daniel 7, iz 

»35 Nu hore tó, du grove vent, 

Wat dar bedude dat latín. 

De duvele fchuUen berovet ñn 

Alie erer macht van adames dade. 

Uns wert ein tít gefet der gnade; 
2940 Al fe ik dut vinde in mtnem boke, 

Wil god des mynfchen noch hebben roke. 

Dar wille wy altomale up buwen. 

SiBXLLA ERITHIA in babiloDU orta fíe ait f. 44*- 

Ach latet 6k feggen uns anderen frauwen, 

Wes ans to íinne moge sin, 
2945 Dar des mynschliken Hechtes pin 

Vorkortet moge wérden mede. 

Ik hebbe gelefen dusse rede: 

De excelfo celorum habitáculo proípexit deus humi- 

les fuos et nafcetur 

De virgine hebrea in angulis terre diebus novífíis. 

Horet, duffes wil ik juk maken wis: 
2950 Van déme hogen himmelrike 

Heft god gefein an dat értrike 

Unde ítnen ótmodigen *úterk6rn 

Schal ein fone wérden geb5rn 

Van einem iodefchen megetin, 
2955 Dat fchal doch kufch unde reine fin. 

Des kindes moge wy alie neiten. 

OSBAS. 

Wy willen ók feggen, wy anderen propheten, 
Unde ek to vórne vor dat érfte an, 
Dat aller befte, dat ik kan, 
2960 Van der mynfchen vorlofinge, 
Dat alien mynfchen van gelinge. 

De manu mortis liberabo eos, Oseas 13, 14. 

Et de morte redimam eos. 



2938 adamme. 2945 ñechte. 2963*eyne. 



Ero mors toa, o mors, ero morfus tuus inferné. 
2965 We de nu in den pinen berne, 

Dem wil fek god tdwenden 

linde lofen van des dodes henden. 

Wente fus heft ful ven gefproken god: 

Du dót, ik wil wérden din dót, 
2970 Van denx dode wil ek entbinden 

Uñde wil de helle dar to vorflinden. 

Ek nieine, wy sin ufer degedinge al ein. 

SiBILIíA CllCERIA. in ytalia nata fíe ait 

O fea, de w&rheit wil ik gein. 

Ek hebbe 6k in korten ftunden 
2975 Hir fulves van gefcreven vunden: 

In prima facie virginís afcendit puella quedam. 

Duffe ferift ik wol to íinne nam; 

Quam vocant feebeladiua . rofthal gentes egipti. 

Dat meine ik, dat it ein fuhderlik ñame fl. 
2960 Et est pulcra facie [prolixa capillis] fedes comeden- 

diim lac proprium f 44** 

Dut dudefche in korten w6rden vornum; 

Ein iuncfrauwe, de ís fchone vor wár, 

Vrifcb unde lank fo fínt or hár, 

Up einem bedeckeden íltole fe fit, 
2985 Or kint or an der bruften lit. 

Dat voidet fe wol nach oren luften 

Mit der melk orer bruften. 

Dut jammerl dat kíndelin (tn, 

Dar van vorkortet fchal wérden de pin. 
2990 Dut dunket my wefen ein loflik fchicht. 

JOHEL. 

Sibilla, gy fchuUen wefen bericht: 

Stillabunt montes dulcedinem et coUes fluent lacte, Joei 3, 19. 

Et fons de domo domini egredietur, boc erit in die 
Och market, leve íibilla, illa. 

De berge fínt to rinnende bereit, 
2095 Dar td de dale alie foticbeit. 



2971 yerningen. 2972 dogedínge. 2986 fo wol wol. 
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Ute déme hús des heren fchal ein borne vleiten, 

Des fchullen alie mynfchen neten 

Unde fchullen dar van wérden erqóicket 

Dut heft god alfo gefchicket, 
3000 Dat ein fodene k ornen fchal 

Sus íint wy eindrachtich over al 

In ufen prophecten. 

Ik hdpe, ufe rát de wil uns dfen, 

Dat de mynfcheit kríge frede. 

Amos. 
3005 Ach johel, horet mine rede. 

In minen boken ik vinde 

Befchreven wdrt, de ik vorbinde 

Mit juwen wdrden na dem fínne^ 

Den me dar even vindet inne. 
3010 Stíllabunt montes dulcedinem, convertam captivitatem 

populi mei ifrahel. Amos9,is. 

Míner rede wil ik nicht to vél 

Maken up duffe ftunde. 

It is gefproken út iuwem munde: 

Min volk wil ik vorlofen 
3015 Van der venkniíTe der bofen, 

God wil don ílner gnade fchin. 

SlBlLLA Sama a Tamo inAiU fíe «it f 45** 

Ach horet) frunde, de fage min 

In der fcrift ik fus vorftá: 

Ecce veniet dives et nafcetur de pauperculá 
3020 Et beftie terrarum adorabunt eum et clamabunt et 
laúdate eum in celorum aftris. dicent 

Horet id, wat dut to dude is. 

De tit en is nicht vérne, 

Dat van einer armen dérne 

Ein rike man fchal geboren wérden, 
3025 Déme alie creaturen up érden 

Unde boven in des himmels hoge 



2907 De. 2998 erwicket. 3004 myníheit. 3006 Ick mynen. 3010 con- 
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Ere fchullen beiden nack al orem vermoge. 

Hir mede wil ¡k mín w6rt vortien. 

Abdias 

Ik wil 6k eine prophecíen 
3030 Lefen fo alfe ik fe weit. 

In minen boken gefcreven fteit: 

legatum ad gentes miñt. Abd. i. 

Leven frunde, market dit: 

God heft einen legaten upgefent, 
3035 Dat is noch ein junger vent, 

De fchal ftriden unde wínnen 

Buten der helle unde dar binnen. 

Parvulum dedi te ingentibus contemtibilis tu es valde. Abd. 2. 

Unde duffe de fchal gár balde 
3040 Lofen van des duvels wolt 

Mynfchen beide junk unde olt. 

Dat fchal uns alien tróftlik maken. 

SiBlLLA CuVAEA quae fuit lempore tarquini prífct 

Ik vinde 6k van diiíTen faken, 

Dat de meifter virgilius 
3045 Verfch gemaket hebbe, de ludet aldus : 

Magnus ab integro feculorum nafcitur ordo ; \\y% Buc lv,5-7. 

Jam redit et virgo, 

Jam nova progenies celo dimittitur alto, 

Ach hir is my fo wol to, 
3050 Dat noch fchal wérden gebórn 

Van einer maget úterkdrn 

Ein nie flechte, dat is ein fone, 

De komet van dem overften troné, 

De fchal ftillen godes torn. 

Joñas f.45**' 

3055 Sibilla, wan dut kindelin is gebCrn, 

So meine ik, dat van diiíTem kinde 

Dat mynflike flechte vorlófinge vinde, 

Unde godes torne wérde tobroken, 

Unde des duvels bofheit gewroken. 



3027 schnlle gy. 3042 Ciniana. 3on4 tron. 
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8060 Hir van fo le fe ik alfus: 

Convertatur et ignofcat deus, Ion. 8,9. 

Et reverfatur a furore iré fue et non períbimus. 

Dut is altomale wol vor us 

God wil ítnen torne wenden 
'so65 Unde lofen uns van des duvels benden; 

Al wat uns noch fchal w^.rden geboren, 

Wil he nemende hebben vorloren. 

Dit rede ik ju al openbár. 

MiCHEASZ 

Ach joña, ik fegge ju vorwár, 
3070 Hir van hebbe ik gelefen alfo: 

Egredietur doininus de loco fancto fuo. Mich. 1,3. 

Uta déme hogen hinimel hir nedder 

Wil de here komen unde lofen wedder 

Dat gevangen mynflike flechte, 
3075 Dat de duvel heft in der hechte. 

Dut fcbal uns alien wefen ein troft, 

Dat de mynfche fchal wérden vovlóft. 

Naum, wu is hir ju bi? 

Naum 

Michea, wille gy horen my? 
3080 Ik hebbe my kortliken des befunnen: 

God wil déme mynfchen fredes gunnen, 

Wente ute der ícrift ik fus vorftót, 

It fchulle noch altomale wérden gdt 

AfFlíxi te, ultra te non afñigam; Nah i,i2. 

3085 Wol dek, du leve adam, 

God heft dy geplaget to voren, 

It fchal güt fin, he wil uphoren. 

Ok an der fcrlft my wol bekant is: 

Ecce fuper montes pedes evangelizantis et pacem an- 

nuntiantis. Nah. i, 15. 
3090 Uppe dem himmel, der hilgen ftede, 

Wert vorkundiget de hilge frede, 

To trófte der mynfchen falícheit. 



30G'2 reuertetur. 3089 ewangelizantis — anDunctiaDÜg. 
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SiBILLA EUBOPA f. 46*' 

Ach horet, wat hir van gefchreven fteit: 

Veniet ille et tranfibit montes et colles. 
3095 Werliken, frunde, lovet my des, 

Regnabít in paupertate, 

Dut nomet in, dat deit iuk bate, 

Et auditor in filentio, 

Dut is in der wárheit fo, 
3100 Et egredietur de virginis útero, 

Ach leven frunde, nu horet wol to. 

He wert gande over barg unde dal, 

Sin armoet is over den tal, 

Sin herfcup de is hemelik 
3105 Unde cin megetin erentrík 

Schal on dragen an orem líve, 

Up dat de raynfche unvorlórn blive. 

Sufter, wat fegge gy hir to? 

SiBILLA TIBURTIKA 

Leve fufter, ik fegge alfo: 
3110 Nafcetur criftus in betleem et annuntiatur in nazareth. 

Ach horet to, des moge gy to bet: 

O feh'x illa mater, cuius ubera illum laetabunt. 

Horet, wu ik dut vorftunt; 

Criftus de fchal wérden geb5rn 
3115 To betlehem, alfe ik hebbe gehdrn, 

To nazareth fchal de bodefcup fcheiii, 

De wárheit mach me noch wol fein. 

O wu falich is de maget. 

De on to der welde draget, 
3120 Unde lecht on to ores Uves brüften. 

Abbecuck, gy werde man, 

Wes is ju hir witlik van? 

Des maket uns anderen mede vrút. 

Abbecück 

Ja géme, werde frauwe gftt. 
3125 Egi'effus in falutem populi — 



3102 barch. 3110 aimunctiatur. 
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Nu horet wat dut fi: 
He is gekomen to heile 
Alien myoíchen tom íaligen deile. 
Hir umme wil ik my frauwen, 
3130 God wüle, dat wy mogen fchauwen 
I^uffen heilent mit befcheidc 
In der ewigen freide. 
Dat komet den mynfchen jo to bate. 

SOPBONIAB 

Acli ik kome fo wol to mate, f.46^« 

3135 Dat ik Ok moge vortellen 
Mank juk lérden gezellen 
Van duffem werke mine rede. 
Ik hebbe gelefen in einer ftede: 
Dominus deus tuus in medio tiii fortis et ipfe fal- 

vabit. Sophon.3,17. 

3140 Horet, wu mach beduden dut. < 

De god unde de here din 

Wil in díner middele fin, 

Unde wil in fíner gotliken fterke 

Uns falich raaken in finen werken. 
3N5 Aggeus, dut mach doch wol wefen? 

Agoeus 

Sophonia, ik hebbe gelefen: 

Veníet deíideratus cunetis gentibus et implebo do- 

mum iítam gloria; Agg.2,8. 

Dat is, dar uns vorlanget na. 

Ein begerich gaft de wil komen 
3150 Uns alie to einem groten vroinen, 

Unde wil dat hús vorfullen 

Mit groter ere, dar wy fchullen 

Inne wonen na duíTen dagen. 

Dut kan uns mynfchen nicht ovele behagen. 
3155 Síbilla, is ju hir 6k wes witlik van ? 

SiBlLLA ELIPONTIA in agro troyano nata 

Ach ia, aggea, gy werde man. 



3132 vreyde. 
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Mín fproke des is d^ger kort, 

De fchal van mik ók wérden gehórt. 

Jhefus criftiis nafcetiir de caftá, 
S160 Nu horet, wu ik dit vorflá: 

Van einer reinen maget fchal wérden 

Jhefus criftus gebórn up érden, 

Alien mynfchen to einer falicheit. 

Dat is dat ik hir van weit, 
3165 Unde bin des deger wol to frede. 

Zachabias 

Frunde, hórt ók mine rede, 

De ik hebbe funden befcreven, 

De wil ik juk to vorftánde geven. 

Letare filia fyon quia ecce ego venio et habitabo in 

medio tui. Zach 2, 10. 

3170 Market dut, wat dut to dude ñ : 

Dochter van fyon, du fchal dy frauwen, 

Ik wil wonen unde wil rauwen 

In díner middele unde wil komen 

Dy mitte unde to groten vromen. 
3176 Ek. meine, dat duffe fage f 47*- 

Ju altomale wol behage, 

Na déme dat fe over ein drecht 

Mit den wórden, de de rede fint gefecht. 

We de mér wette, de fegge dat ók. 

SiBlLLA PhBYGIA 

3 ISO Ach facharia, ik hebbe ein bok, 

Dar út fo dó ik ju bekant, 

Wat ik dar inne fcreven vant. 

De olympo excelfo veniet et firmatitur confilium in celo. 

Celum dat is de himmel ho, 
8185 Dar van fo wil he komen her, 

Des himmels de fchal wérden mér. 

Et inde fanctorum vallibus annuntiabitur virgo, 

Dat fchuUe gy vorftán alfo; 
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£in bodefcup de fchal fchein 
3190 To einer maget kufch unde reiii ; 

Van der fo fchal denne wérdeu geborn 

Ein kihdelin lef unde úterkorn. 

Malacbia, wes is jii duíTea to íinue? 

Malachias 

Sibílla, gy werde prophetinne, 
3195 Ek wil ju geven antwerdes rede. 

Ok bebbe ik gelefen in einer ftede: 

Statim veniet ad templum fuuní dominator quem vos 

quaeritis* Malach. 3, 1. 

Dufíes fint wy zeker unde wis; 
De herfcup wil draden komen herc, 
8200 To itnem hilgen temple nach begere 
Ufer armen in duffer iamerlicheit, 
Unde bewifen uns ñne barmherticbeit. 
Dat is dat aller befte, dat ik weit. 

SiBILLA AORIPPA 

Nu wil ek mit befchedenheit 
3205 Spreken up dat lefte, 

Alfe ik weit dat aller befte, 

Dat duffe w6rt antreden 

Mogen, dat wy hir van reden. 

Invifibile verbum palpabitur et nafcetur 

Ut deus et conculcabitur ut peceator. 
3210 Ach du grove mynfche, nu hór, 

Gy hebben nüwerde mér gehórt, 

Dat me taften fcholde wórt. 

Dut w6rt dat wart geb6rn god, f.47*»' 

Unde alfe ein midde der vorftót. 
3215 Dut wórt dat is ihefus crift, 

De van marien gebórn ift, 

Der leven reinen kufchen maget. 

Salomón 

Duffe eindracht my gans wol.behaget. 

Van duffer maget ík wol weit, 



3198 zecker. 
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S2)o Dat dar van gefcreven Tteit 

In canticoruip canticís, 

Dar alio gefcreven is: 

Hortus conclufus foror mea Tponfa. Cant. eant. i, 12. 

Dat wórdeken ik alñis Torftá, 
3225 Alfe ¡k hir fpreke over lút : 

Min fufter unde min brüt 

Is ein befloten worte garde. 

Dar ik alie doget inne warde. 

In duffem garden alfo gefloten • 
3230 Schal willichüken unvordroten 

Kauwen de konnich aller ere, 

üp dat he uns befchere 

Tróft unde barmherticheit, 

Dar to de ewige falicheit. 
3295 Nu wil ik mit juk vórtan fetten^ 

Wu dat wy mogen wetten 

Van duffer iuncfrauwen eine enkede tit, 

Dar uns fo grote macht anne lit. 

Wan de iuncfrauwe fchulle worden geb5rn, 
3240 Dat de mynfche nicht blive vorlórn. • 

Yfayas, gy werde man, 

Nemet ieremian vor einen kumpán; 

David, de fchal fin de dridde, 

De dut werf fchal werven midde. 
3245 Yfayas, nu wérdet rede 

Unde gát tom érften mit befchede 

Vor gode, den ftrengen heren, 

Unde feit, if gy on kunnen bekeren 

Van ñnem ernfte unde vrevele, 
3260 Uppe dat adam ute der helle 

Mochte komen mit den finen 

■ 

Van den groten bitteren pinen. 
Yfayas, gy fchult ju kloiken. 

YSAYAS 

Here, ik wil dat gérne vorfoiken. 



3234 ewigen. 
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hic tranfit yfayas ad creatorem et dicit f. 48*** 

3'i55 Almechtige vader der ewicheit, 
Ik kome ¡n groter begericheit 
Unde bidde, dattu my wiUeft líden. 

CSEATOB 

Yfayas, wat fochftu fus to bi tiden? 
Dat dunket uns íelfen, berichte us des. 

YSAYAS 

82C0 Utinám dirumperes celos et defcenderes, Jer. 64, i. 

Ut notum fíeret alomen tuum ininiicis nostris, 64,2. 

A facie tua turbarentur et deficerent. 

Ach leve here, bir umme bin ik útgefent 

Unde fpreke to dy latinfche wórt, 

De fchullen to dude 6k wérden gehdrt. 
3265 Ach leve here, dattu ein dink dedeft, 

De hiramele toreteft unde neder ftegeft 

To uns armen mynfchen an de érden, 

Up dat din ñame mochte wérden 

Bekant unfem vigende, 
3270 De uns fo iamerliken is ap liggende. 

Wente ik dy des underrichte: 

He entfette íik vor dem angefichte 

Diner gotliken weldicheit. 

Ach leve god, d6 barmherticheit 
3275 Dem armen mynfliken flechte, 

Dat de duvel in finer hechte 

To langen tiden heft gehat. 

Creator 

Yfayas, du íchalt wetten dat, 

Dat wy dy nicht willen vor uns liden; 
3280 Ok wille wy diñes bedes nicht twiden. 

Wy hadden dem mynfchen alie fpife 

Gegeven in dem paradife, 

Binen bóm, den ik om dar vorbót. 

Dar umme heft he gegeten den dot 



3256 bechericheyt. 3259 vnfz felfzen berichte vfz. 3270 De» vns. 
3275 flefte. 3278 Yafyas. 
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3285 Unde heft gefundíget uter maten. 

Hir umme wílle wy des nicht laten, 

He fchal dár ftán an unfem vloke, 

Wy wilt fír bebben neine roke. 

He fchal mit den duvelen in der hellen 
3290 So iamerliken quellen, 

Alie he de funde heft gefchicht. 

Yfayas, fo biftu bericht. 

Hir umme fo gank hen nedder f. 48*'' 

Unde kum van der wegen nicht wedder, 
3295 Unde fegge na, wat dat antw5rde fí. 

YsAYAS venit ad propheta<} 

Obftupefcite et plangite fuper amiffa regíone deside- 

rabili! Jcf. 32,11-12. 

Ach gy mogen wol wénen unde fcrígen, 

Unfe bede de en willen uns nicht dígen. 

Den hogen himmel hebbe wy vorlórn, 
3300 Wé uns, dat wy ju worden geb6rn. 

Dem mynfchen en kan neín gnade fchein, 

De here en mochte my nicht géfein 

Edder gegenwordich vor íik líden. 

He en wolde my leider nicht getwiden, 
3305 He heit my van íik gán hir nedder, 

Dat ik nicht komen fcholde wedder. 

Des mofte ik van ftunt van dár fcheíden. 

Salomón 

Jeremia, gy fchullen iuk bereiden 

Unde fchult juk 6k dem heren ernalon, 
3310 Uppe dat gy hute mogen halen 

Ein g^t antwórde van gode dem heren, 

Icht he fik icht wille to uns keren 

Unde dó uns ñne gnade fchin. 

Jeremías 

Her konnink Salomón, dat fchal Un. 
3315 Ik wil upftigen in de hoge, 

Up dat ik gnade halen moge 



3296 deíiderabilia. 329S dyen. 
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Van gode alien mynriíken geflechte, 
Dem geve ik my hute to eínera knechte. 

Hic afeendit ieronias ad creatorem. 

Almechtige fcípper, ik kome her 
3320 Un de is min ínnichlige beger, 
Dattu willeft andecbtich wefen, 
Dat ik van dy hebbe gelefen: 
Recordare domine quid acciderit nobig; patres nostri 

peCCaverant Jerem. lament. 5, 1. 

et non funt et nos iniquitatem ipforum portavimus ib.v.7. 
3325 quare in perpetuum fie nos oblivifcaris ib.v.20. 

Ach leve here, wat dik dut wol openbár is! 

Unfe vedere hebben misgedán, 

Des mote wy anderen orer entgelden. 

Ach leve here, du en fcalt nicht fchelden f.49'- 

3330 In dinem torne uns armen lude. 

Sunder wes, leve here, hude 

Andecbtich der armen mynfcheit 

Unde dd uns alien barmherticheit, 

Dar to adame, dinem erften vente. 

Cbeator 
3335 Quis eñ ifte, qui dicet ut fieret domino non 

j ubente ? Jerem. lament. 3, 37. 

We fecht dat, dat dar fchulle fchein 
Barmherticheít dem flechte der raynfchen 
Sunder godes des heren willen? 
De mochte gérne ñne munt ftillen. 
3340 De mynfche de fchal líden. 

Jeremía, ik en wil dír nicht twíden. 
Hir umme kere umme unde gá td hús. 

Jeremías 
Quid dabit capiti meo aquam et oculis meis fontem 

lacrimarum? Jereoí 9,1. 
Et plorabo die ac nocte perditionem populi hujus. 
We mach my armen nu vorlenen 



3326 openbaren. 332S enigeldan. 3332 den armen mynfheyt. 
3335 Quid — fi^t. 
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3345 Water minen ogen, dat ik bewénen 

Des mynfchen iamer nacht unde dach? 

Dem mynfchen leider nicht wérden mach 

Gnade van gode van bimmelrike, 

Dat klage ik arme man klegelike. 
3350 God heft uns geweigert ñner gnade. 

Salomón 

Ach david, wefet nu nicht to fpade 

Unde gá.t, dat gy vorfoiken, 

Icht gy den heren kunnen bewoiken, 

Dat uns barmherticheit worde bekunt. 

David 
3355 Here, dat wil ik don van ftunt. 

£t afcendit dieens 

Almechtige vader der ewicheit, 

Ik kome to dy mit innicheit, 

Unde bidde vor alie de ju vorbdrden 

Din gebót in duíTen wdrden: 
3360 Pone lacrimas noftras in confpectu tuo quae fuerunt 

die ac nocte. Pfaim. 65,9. 

Ach leve here, nu twide me 

Unde fu an unfe bitteren trenen, 

De wy dach unde nacht bewénen 

Mede ufe fchult unde miffedát, f.49*'- 

3305 Unde de adam begangen hat. 

Fac ut educamur de térra aliena et cantemus gloriam 

tuam tota die. Pfaim. 7 1,4. 

Ik bidde aver eins uppe dat níe, 

Helpe uns, here, ute dem bande 

Ufer vigende unde út orem lande, 
3370 Uppe dat wy din lof mogen meren, 

Der hilgen drefoldicheit to love unde ei*en. 

Leve here, du en fchalt uns fo deger nicht vorleggen. 

Creator 

Hór, david, ik wil dy wat feggen. 

Ecce pater tuus adam cum in honore esset non in- 
3375 Hore, david, marke dit, tellexit. pIaIiu. 48, 13.21. 

Do din vader adam 
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To alfo groter ere quam, 

Der ere heft he nicht betrachtet 

Unde gár wenich fe geacfatet. 
3380 Et noluit intelligere ut ageret bene. Pfaim. 34, 4. 

H5r, wat ik hir mit meine: 

He wolde nicht horen minen rát 

Unde min gebot he over trát. 

Dar umme mofte he de ere vorleifen. 
3385 Wat kanftu hir gudes út gekeífen ? 

Idcirco fíant filii eiusque orphani. praim. tos. 9 

David) dar fchaltu marken bi: 

Alie ñne kindere de fchullen wérden 

Arme wéfen an der érden, 
3390 Nement wil fik over fe vorbarmen. 

David, dar mede moftu van hinnen gán. 

David 

Leve here, ik en mach fo nicht aflán. 

Tibi derelictus eft pauper, orphano tu eris adiutor. Pfaim. 9, 14. 

Ach leve here, nu hór: 
3395 De arme is din, mach he des geneiten. 

Hir umme leftu áy nicht vordreiten, 

Du deift hulpe den armen wéfen 

Unde wult on ewich nicht vorleifen. 

Dtit hebbe ik dy, here, van gefcreven. 
3400 Gif dem armen wedder dat leven, 

Up dat he leve in diñen hulden. 

Creator 

David, ik mach nicht lenger dulden 

Diner rede, de ik van dy vorftá. 

Que procedunt de labiis meis, non faciam irrita: Pfaim 88,35. 
3405 Wat ik hebbe gefproken, dat is gefproken, f.50*- 

Mine wórt fchult bliven unvorbroken. 

De mynfche fchal nicht wérden quit, 

So lange went dat my dunket de tit. 

It is umme alfus allent dattu deift. 



3381 meyne. 3383 Viide byn. 3385 guder. 33S6 fiant eiusque. 
3400 gyff. 3407 qwid. 3409 Is ys. 
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David recedil triflis dicens tn vía 

3410 Nunc dolor meüs renovatus eft! Pfaim. 38,3. 

David venit ad prophetas diceus 

Heu míhi, quia incolatus meus prolongatus eft! 

Nu is bedrdvet deger min geift 

Unde mín elende ¡s fere vorlenget. 

Ach adam, wat heftu betenget! 
3416 De here hef my van íik gejaget, 

Des bin ik arme man gans vorzaget. - 

Owé wat moge wy hebben verfchult! 

Salomón 

Nu nu, david, nu hebbet gedult! 

Ik hebbe van gode wol vornomen, 
3420 De tit de ñ noch nicht gekomen, 

Dar inne de mynfche fchulle wérden vorlóft; 

Hir umme mit dult du beiden moft. 

Wy wilt den heren fo fere nicht drengen, 

He mochte it anders to lange vorhengen. 
3125 Me late uns hebben daldigen moet, 

It wert noch altomale goet. 

Adam clamat: de profundis claniavi ad te domine! 

Domine, exaudí vocem meara! - Pfaim 2g,7. 

Och hir fitté ik arme man adam. 

Ik hóre de bede der leven propheten, 
3430 Der mach ik leider níclit geneten 

Edder nement van minem geflechte. 

Och we ein dink to vornc bedechte, 

Eir he dat anhoive unde deide, 

De mochte mit allem befclicde 
3435 Marken dat gude unde dar to dat quade. 

To den fo ftunde doch jennich rade. 

Des hebbe ik leider nicht gcdán, 

Dar meie ik my umme, ik arme man, 

Unde bidde, dat gy bidden vor mei, 
3440 Up dat ju alie gnade fchei. 



3414 vat. 3416 vortzaget. 3425—20 Ddüd — ghá. 3434 myt alien 
ifchede. * 
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Ek féy dat gy alie miner entgelden. 

LüCIPAR 

Adam, noget dek niclit an duffer helden^ 

De dy wol holdet, fo dattu blíft? 

Wat is de quackelic, de du drift? 
S445Ek fé, dat david de propheta rso^ 

Umme dy wervet us to vordreta; 

It helpen om nicht allent dat he drifit, 

Adam like wol hir inne blift 

Mit ítner felfcliup ahórnale, 
3450 Boven hundert dufent an dem tale, 

Ane de wy krígen alie dage. 

Adam vortíge dtner kláge, 

Ik hebbe alfodene bunt gewnnden, 

Dattu al vafte biTt gebunden. 
3456 God heft díner klegelíken w5rt 

Nicht getweden edder geh6rt. 

Swich ftÜle unde hebbe ungevelle, 

Du blift mit uns hir in der helle. 



JoACmM furgit 

Ach anna, werde vrauwe g^t^ 
3J60 Ik hebbe gedacht an mínem mñt, 

God heft uns gudes ennoch vorlegen, 

Alie ufe have is wol gedegen; 

Der wille wy dorch de gocles goíde 

Ein del geven der armode, 
3465 Den anderen del innigen vr ornen luden, 

Den dérden wílle wy fulven huden 

To ufes lives n&ttrofticheit, 

Unde wilt vorder fin bereit, 

To duffem fefte lovelich 
3470 Unfe opper bringen innichlích 

Unde bidden gode umme fine gnade. 



3453 alfodene vunt gevunden. 345C eder. 3460 gedach. 3403 goyde. 
34B4 deel ghenen den. 
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Amna 

Ach ioachím, rain leve gade, 
Allent dat wy gode to eren doet, 
Ik weit he mir dat alie vorgoet, 
3475 Unde ek jo to vorne an 

Tom tempele gérne mit dy gán, 

Unde gode ufe opper dar inne berelden. 

Nu gá wy hen, god mote uns leiden. 

Hic inlrant templum. 

JOkCBDí í.bí'^' 

Almechtíge fchipper der ewicheít, 
SISO Wy komen m rechter 5tmodicheit, 

Anna unde ek, wy beíde gader, 

Unde bidden dy, leve himmeirche vader, 

Dat ufe opper anneme fi, 

Dat wy hute bringen dy 
3485 In duffen tempel to duffem fefte. 

KUBEN 

Joachira, gy fint wunderlike gefte, 

Du unde anna gy albeide, 

Des ik dy alfus beícheide: 

Wu íint gy twe alfo vormeten, 
3190 Edder we heft ju ein fodán heten, 

Dat gy des doren gcneden 

Unde in duffen tempel tredeu? 

Na dem gy hebben nergenen kint, 

Dar to gy beíde unfruchtbar íint. 
3195 So ís dat ddrliken van juk gedán, 

Dat gy mank andere lude gán ftán, 

De de fruchtbar íint unde telen kint. 

Des me an ju beiden fo nicht bevint. 

Hir umme gát wedder her út mit hone 
3500 Unde hebbet dar nicht vele vor to lone, 

Gy íint duffer ftade nicht bequeme. 

Anna 

Ach, wat ik my fere fcheme! 



3190 Edde. 3500 dat. 
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Joachim, wy mogen wedder gán. 
My dunket wy moten hir nicht ftán 
3505 In diiífem tempele mank duffen luden, 
Van fchemende mote wy uns beide haden. 

htc exeunt templum. 
JOACHIM 

Anna, nu wil ik wedder gein 
Bi mine fchap, dat fcaltu fein. 
Uns beiden is gefchein grdt hdn, 
3510 Wat du kanft, dat maehftu d6n. 
Wy hebben nu gewefen tom fefte. 
God belioide dy, anna, unde prove dat befte. 
My meiget fo fér de gi*ote h6n. 

hie recedit ioachini. 

Anna 

Wat mach ik arme wif nu d6n? 
3515 Ik bin bedróvet utermate, { 

Sint dat ioachim fine ftrate 

Van my armen frauwen geit. 

Ach god, dat grote étet herteleit 

Klage ik dy unde anders nemende. f. 5i*>- 

3520 Du machft wandelen mine fchemende, 

De ik hebbe geleden twár 

Van ruben in,dem tempel dar. 

Wy ftunden to dem feftdage, 

Here, vor wár ik vorder fage. 
3525 Weret dattu noch deideft 

Unde uns beiden eine frucht geveft, 

De frucht de wolde wy opperen dy 

In den hilgen tempel, des love my. 

De fcholde din fin, du leve god, 
3530 Dat love ek dy, wandele mine nót! 

Adam de profundis 

Almechtige god, nu wes uns gnedich, 
Unde make uns wedder los unde ledich, 
Unde vorgif uns ufe miíTedát, 



« 
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De ufe líf ju begangen hat. 
3536 Mín tit de dunket my fere vorlengen. 

David 

Nu wil ik aver wedder betengen 

Mine bede to gode dem heren, 

Ift he fik icht noch wolde bekeren. 

Venite nune clamemus ¡n celum, forte miferebitur 

noftri deus nofter. J. Maccab. 4, lo. 
3540 Leven frunde, nu komet her, 

Dat wy ropen to gode derae heren, 

Dat he uns mote befcheren 

Barmherticheit unde tr6ft, 

Dat wy alien wérden vorl5ft. 
3545 Bllft he uns denne noch like gram, 

Queramus íibi fponfam virginem adolefcentulaní, 

So wille wy foiken eine reine ¡uncfrauwen, 

De wille wy om to einer brút vortrauwen, 

Uppe dat wy neten orer bede 
3560 Unde bringen den mynfchen van der ftede, 

Dar on de duvel heft ingefet. 

Salomón 

Mulierem fortem quis inveniet? Proverb. 21, lo 

Ách david, we mach dar vinden 

Eine iuncfrauwen, de kunne entbinden 
3556 Alfodene bunt der duvele 

In der vorborg der helle? 

De dar fí fo fterk 

Dat fe nuwerldd funtlik werk 

Hebbe gedán unde vullenbracht) 
3560 Edder der vulborde np gedacht. 

Der kindere me leider nu nergen vint^ 

De fo reine unde unbevlecket íint; 

Mochte me de hebben, ek were des vro. 

David f.52»- 

Aperiam in parabolis os meum, loquar propositiones 
. ab inicio. Pfaim. 77,2. 

3539 miserabitur. 3548 vortruwen. 3555 brínt. 3557 xweimal. 
3568 wert. 3660 'dar. 
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5565 Nu wil ik openen minen munt 

Unde ddn dem leven gode kunt 

Alie mine rede unde wdrt, 

De to vorne fint gehórt, 

Unde dat in miner herfchult 
3670 Dar mot noch alie wérden vorfult. 

Dut nemet in unde vorílát it recht: 

De here heft my fulven gefecht, 

Dat ik gans loflik to my nam: 

De fructu ventris tui ponam fuper fedem tuam. Pfaim. I3i,ii. 
8676 Van diñes lives frucht, dat fchaltu weten, 

Wil ek up diñen ftól einen fetén. 

Hir umme, gy fruwen unde ^ man, 

Wat jüwer hir umme bi my ftán, 

Magnifícate dominum meum ut miferetur noftri, praim.83,4. 
3580 Malk innich in fínem bede (%, 

Unde lovet gode al mit my, 

Uppe dat he uns gnedich unde barmhertích ít, 

Dat uns doch ein ^t antworde befché. 

Salomón tsatas jeremías dicunt 

Mittat tibi dominus auxilium de fancto et de fyon 

tueatur te! Praim. i9,8. 
Salomón 

3685 David, god mote juk fine hulpe fenden, 

Dat gy juwe bede jo wol bewenden. 

Hic afcendit david iteram et angelas obviat ei dicens 

MiCHAEL 

Quis eíl homo qui volt vitam et diligit bonos videre 

David, gy bringet echt wat niges. dies? Pfaim 88,13. 

We is de mynfche, de dar wil 
3590 Dat levent unde fein guder dage vil ? 

David, din werf lát my vorftán, 

Ik wil vor den heten gán 

Mit dy vorw&r, dat fchaltu fein, 

Dik fchal na willen wol befchein. 
3595 Nu fegge up, wat is din werf? 



3576 fbal. 3579 miferatur. 3583 befchee. 8590 vijl. 
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David 
Míchaely dat is beide vordig unde vorderf. 
Den heren wolde ¡k fulven gérne fein. 

MiCHAEL 

David, gy mogen fo nicht vor on tein. 

Gy hebben deger vele wort, 
3<KK> Unde hebbet doch fulven vaken gehórt : 

Vír lingaofus non diligetur in terrá, 

Dut meine ik, alie man wol vorftá; 

It ís der heren fede, 

Se mogen nicht Itden lange rede. 
3«06 David, frunt, des lovet me. 

David 

Lingua mea calamos fcribe 

Scribentis valde velociter. 

Och michahely nu horet her. 

Min tange fchal Itn fo fnel, 
3610 Alie éns fcrivers vedere dede wel 

Gár gerade fcriven einen bréf. 

Bringet my to om, gy fint my léf, 

Gy werde engel michahel. 

Michahel 

David, ik en weit neinen fchél, 
3616 Wen alfe ik to vorne reáe hebbe gefecht. 

Ik wil dy deinen alfe einem knecht 

Truwelike in dime werve, 

üp dat de mynfche nicht vorderve, 

Alfe he fus lange heft gedán. 
3620 Komet her, david, wy willen gán. 

Hic ftfcendant. 
MiCSAHEL 

Memento domine david et omnis 
Almechtige vader, wes angedecht. 
Hir is david, din Ótmodige knecht, 
Unde biddet umme barmherticheit 
3625 Sik falven unde aller mynfcheit. 



Pfalm 139, 12. 



f.52*'» 



Pralm. 44, 2. 



manfuetudinis 

eios. Vttlm. 131, 1. 



3607 Scribentes 3610 wol. 3612 Binget. 3617 áyme. 3625 mynrheit. 
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Mit déme bin ek gekomen vor dy, 

Up dat fin bet getweden ít. 

Leve here, wes davites jo andechtich. 

Crkatob 

Michahel, du fealt des wefen mechtich. 
3630 Nu du mede biddeft alfo. 

Mifericordia mea et veritas mea cum ipfo. praim. sa,35. 

Warheit unde rechtferdicheit, 

Frede unde barmherticheit, 

De fchullen al mit om wefen, 
3635 Dat mynOike geflechte dat fchal genefen. 

Michahel) dar to ik dy bevele 

Alie de jennigen fele, 

De dar in der helle qualen, 

De fchaltu alie dar út halen. 
ZMO Wan nu komen de vullenkomen tit. 

So fchullen fe alie werden qutt. 

De fchaltu denne wedder voiren 

To der engele negen koiren. f.63*- 

Alfus is david nu getweden. 

JUSTITIA 

3645 Leve vader, gy fchult alfo nicht reden. 

Ik bin juwe dochter, de rechtferdicheit, 

De alie tít vafte by iuk ííeit. 

Gy wetet wol, dat gy hebbet gefproken, 

In welker ftunde wérde gebroken 
3650 Juwe bót in dem paradife, 

Unde gegeten wérde van dem rife, 

Dat gy adame hebben vorboden, 

Van ftunt wille gy den mynfchen doden. 

Her vader, wárwodich fchulle gy wefen, 
3655 Unde latet den mynfchen nicht genefen, 

Dat he fo vremede bede genete. 

Vorgeves ik andera juwe dochter h^te. 

De rechtferdicheit maket dit, 



3637 ymügen. 3645 Le. 3649 gybroken. 3651 ge geteten. 
3656 vromede. 
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In eternum, domine, ventas tua permanebit. 
3660 Latet rechtferdicheit alien mynfchen liden, 

So blift juwe wárheit to ewigen tíden. 

Misericordia 

Ach leve fufter, war umme fchal god nicht twíden 

Dat bedrdvede mynflike gefleehte? 

Ach leve here vader, den helpet to rechte. 
3665 Wente de doden, vader here, 

Loven edder benedigen juk nammer mere; 

Aver de levendigen allgemeine 

Loven unde benedigen juk alleine. 

Ok heñ david, jawe innige knecht, 
3670 Van juk, her vader, fus gefecht: 

Super omnia opera eius funt eius miferationes. PfaUn. 144,9. 

Hir umme denket adames juwes fones, 

Up dat it wérde vullenbracht, . 

Unde dat cherubin fulven het gefacbt, 
3675 Dat he miner moge geneten; 

Wente de barmherticheit bin ik geheten. 

Anders bin ik deger unrechte 

Barmherticheit geheten, juwe flechte, 

Wente gy hebben my rede to vOrn 
3680 Vor miner fuñer üterkdrn, 

Unde hebben my gegeben to beveile 

Dem engele funte michahele, 

Up dat de himmel om wérde to deile. 

Juwen torne fchulle gy torugge leggen. 

Justicia f.63*'* 

3686 Hór, fufter, ik wil dy wat feggen. 

Jufticia et iudicium praeparatio fedis fue. Pfaim. 88, I6 

Sin richteftól de is bereit, 

Dat he fchal in rechtferdicheit 

Dem mynfchen tórichten ítn vordénft, 
3690 Wol doch dattu anders ménft, 

Dat barmherticheit fchulle vorgán. 



3007 Aue. 3609 jw. 3674 chei*ubin fette heft geracfat. 36S1 be> 
Yoyle. 3084 troné. 
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MlSEBICOBDIA 

Ach leve fuñer, wat heñ de arme man áy ged&n, 
Dattu fo deger tegen on fcheldeñ, 
Na dem du ñner nicht entgeldeíl? 
3605 líTet dat god tdrnich unde ér is ? 

De fcriñ fecht: Cum iratus fuerís mifericordiae recor- 

daberis, Habae. 3,2 

So wil he der barmherticheit denken. 

Dar umme wil he ítnen tdrne lenken. 

Leve fufter, hir umme en wes nicht fo ernft. 

C&EATOB 

8700 Nu iíTet den werken noch *aller vernft, 

Nu gy, mine leve dochtere beide, 

Tegen my kiven unde hebben veide. 

Ik wil érft juwer beide unwillen 

Up my nomen unde hovelfchen ftillen, 
3705 Unde wil juk beide like wal 

Rechtferdigen don ein togeval, 

Unde de barmherticheit en fchal 

Nicht vórkortet wérden up dut mal; 

Wente dat ik hebbe gefproken, 
3710 Dat fchal bliven unvorbroken. 

Michahele unde davite, 

Des wil ik hebben neine wite. 

Rechtferdicheit, dochter, du fchalt upftán, 

Barmherticheit du fchalt or entegen gán, 
3715 Gy fchult juk geven den kus des fredes 

Unde vorgetet to beident fíden juwes ledes. 

Hic ittíticia et mifericordia obuiant fe mutao 
in facie creatoris et ofculant fe innicem. 

Justicia 
Here, vader, min fufter unde ik hebbet uns vordragen, 
Wat gy ddn, fchal uns wol behagen, 
Dat love juk wy to duHer ftunt. 

Cbeatob 
3720 Mifericordia et veritas obuiaverunt ubi, jufticia et pax 

Obfculate funt. Pfalm. 84,11. 



^ 3602 het. 3605 eer. 3699 hyr vinme byr ymme. 
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Nu wil ik de rechtferdicbeit keifen, 

Ok fchal barmherticheit nicht vorleifen. 

Mine leve dochter beide, 

Horet, unde ik juk twei hir fcheide: 
3726 fíat mors bona et habeat utraque quod petiit, f. 54 '^• 

Dat is dar de macht anne lít, 

Ex caritate morietur iUe qui morti nil tenetur, 

Sic quia mors eterna morietur. 

Horet nu id, mine leven frunde, 
8730 Wat ik juk geve vor eine 6rkunde. 

Ein güt d6t fchal bolde 

Komen, dat des god gewolde, 

Unde de, de des dodes nicht is fchuldich, 

De fchal fterven unde wefen duldich, 
8735 Unde dat fchal fchein in léñnodicheit 

To trdñe der mTnfchen falicheit. 

DuíTe dót de fchal dar noden, 

Den ewigen dót denne wedder doden. 

Sus fchal de mynfche nicht vorderven 
8740 Edder des ewigen dodes fterven. 

Ek wil getwiden dat gebet, 

Dar anne umme gebeden het, 

Unde wü or geven ein megetín, 

Dat fchal vul barmherticheit ñn, 
3745 Unde fchal den mynfchen vorder werven, 

Dat fe nicht ewichliken fterven. 

Gabriel, nu wérdet rede, 

Segget annen, dat ik or bede. 

Ek wil twiden ore beden, 
8750 Dat fe vaken an my deden. 

Ik wille or eine frucht geven, 

Dar anne fchulle wonen dat ewige leven. 

Unde wannér du dat heft gedán, 

So fchaltu 6k to joachime gán, 
8755 Unde feggen om ók de fulven mere, 

Unde dat he wedder kome fchere 



3723 hebc. 3724 vnde juck. 3725 pecijt. 3743 megeltyn. 
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To annen ñnem gaden, 

God wille fe mit einer frucht beraden. 

Gabriel) teit hen, it is oicht vérne. 

Gabeibl 
3760 Leve here, dat dd ik alfo gérne. 

Ik wil vorvullen din gebot, 

Ik wét rede wol, wur ioachim h6t. 

Ik w¡l to annen vort érfte gán 

Unde laten or duíTe mer vorftán. 
3766 Se is bedróvet, dat weit ik wal, 

Nach gnaden ik fe tróften fchal, 

üppe dat dar alie den mynfcben 

Gnade unde barmherticheit moge fchéii. 

Hic gabríel venit ad annam diceiu 
Gabbibl 

Ach anna, werde vrauwe g^t, 
8770 Gy fchullen hebben guden mút 

Unde fcrigen unde wenen nicht fo vél. f.M 

Ik bin it, de engel gabriel. 

My heft god to juk gefant, 

Dat ik juk beiden fcbal ddn bekant, 
3775 Juk unde joachime, juwem gaden : 

God wil ju mit einer frucht beraden, 

Dar gy on deger bebben umme beden, 

Des fchuUe gy feker wérden tweden. 

Unde duffe frucht de fchal 
3780 Ein trófterinne fin der mynfchen al. 

Hir, anna, umme fchuUe gy upftán 

Unde fchult juwe fcrigent unde wénent lán. 

Juwer bede lint gy alie wert. 

Hic recedit de anna et venit ad ioadiim. 
Auna 
Ach leve god, wes gelovet unde geert, 
3785 Dattu minen iamer wandelft 
Unde fo rechte léfliken handeift 
Unde gifst minem leve to déle 



3768 fcheyn. 3771 serien. 3782 fcrient. 3786 myner. 3787 gyff. 
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Eine frueht bi déme angele gabriele. 

So hebbe ik to vome, leve here, 
3790 De frucbt gelovet to díner ere 

In dinem hilgen tempel dar. 

Dat love ek áy, dat fchal wérden wár. 

Leve here god, des love me, 

Dar fchal fe diner gnade unde de 
3795 Stedes wefen underdán. 

Gabriel 

Joachim, du fcbalt wedder gán 

To diner frauwen ín díne heiiiiode. 

God wil dy bewifen fíne goide 

Unde annen 6k, dtner werden frauwen. 
3S00 D&r fchaltu hute mede rauwen 

In dinem hús, alfe dy wol temet. 

Gy hebben juk beide fere gefchemet, 

So alfe juk ruben heft vorgelecht. 

Des hebbe ik annen rede gefecht. 
3805 God heft juk beiden angefein, 

Juk fchal na iuwen begere fchein. 

Ein frueht fchal van ju wérden geborn, 

De heft god fulven úterkórn. 

De frueht gelik en fchal nicht wérden 
3810 Mér gebérn an der érden. 

Nu gank to hús unde wes gemeít. 

JOACHDf 

Gelovet fíftu, vader in der ewicheit, 

Dat wy van dy fint getweden. 

Wy hebben fo groten hón geleden, 
3S15 Sint dat wy worden wifen hen f.ss** 

üte déme tempele van préftere ruben, 

ümme des willen, dat wy fint 

Unfruohtbar unde en hadden nein kint. 

Dat fulve gnadenrike kindelin 
3820 Wil wy gode im tempel fin 

Innichliken opperen unde geven, 



3803 heff. 3809 weden. 3812 ewiheit 3817 den wyllen dat find. 



Unde fchal nach godes wiHen leven. 
Nu wil ek hir nicht lenger bliven, 
Ik wfl na wedder na húfwert drlven. 

Hic venit domnm. 

Anha 

8826 Ek fó komen den leven man, 
Joachim wil ik engegen g&n, 
Unde heten on wilkomen ítn, 
Dat mach wol temen den gaden m!n. 

Hie tranfit obuiam Joaehim et amplexatar mutoo daotes ofculam. 

Anua 

Nu fit wilkomen, min leve trút, 
3880 Joachim, gy fetten mj lange út. 

Ek £eQg^ ja ein léflik bodenbrdt, 

Dat god my bi dem engele enbdt. 

Dat IB, dat god wil twiden 

Ufe gebet to beident fiden. 
3835 UoB beiden geven ein kindelín, 

Des mana fchal fin ñame fin. 

Seit, frant, hir umme bin ik getróft. 

Joachim 

Ach anna, van jammer bin ik 6k vorldft. 

Van dem falven engele gabriele 
3840 Hebbe ik dat in beveile, 

Dat ik to hús fcholde wedder tein, 

God hedde ufe innige bet angefein, 

Unde wolde uns geven ein geflechte, 

Dat aUe de werlt ñner bi dechte. 
8845 Nu wille wy gán in ufe hús 

Unde warden, wat god geve ús. 

Me lát uns beiden gán to famen 

In dem leven godes ñamen amen. 

Hic intrant domam fuam. 
MiCHAHEL 

Ach davidy frunt, nu horet wol to. í.56*»« 

3850 Quaíi fratrem noftrum et quafí proximum noftrum fie 

te propofuimus coram domino. Pfaim. 34, u. 



3840 heveyle. 3841 weddon theyn. 
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Veni ergo at iinpleat dominüB omnes peticiones tuas Pfaim. 19, 7. 

Et letemur in falutari tuo. 19,6. 

Ach david, gy fchult nu wefen vro, 

Komet her tom heren, he wil iuk twiden 

Allet| dar gy one umme bidden. 
8856 Wy hebben dy gedenet alfe ufem broderQ, 

David, vorwár lovet my der mere. 

Gát ber, der here wil iuk fchauwen, 

üp dat wy alie mogen erfrauwen 

In jüwem trdfte unde falicheít, 
3860 De iuk alien wert bereit. 

Hir nmme wes bereit unde kum. 

Datid 

Miferícordia domini ab eterno ufque ad eternum 

Super tímentes eum, Pfaim. 102,17. 

Ego confído in dominum deum. « 10,1. 

Des leven godes barmherticheit 
3866 Is van anbeginne bereit 

Dem armen mynfchen wente an dem ende. 

Alie mynen trófí; ek an on fende. 

Ik weit, diñe gotliken krañ 

Alie dink van nichte heft upgebracht, 
3870 Unde dat he van nichte heft geformeret. 

In gotliker wífheit he dat regeret. 

Aver it is noch nicht komen dar an, 

Dat he ju barmherticheit hebbe gedán. 

Hir umme ik mit juk vor on trede, 
3876 Up dat he twide mine bede, 

De gy rede vor my hebben gedán. 

Gbeatob 

David, du fchalt my neger g&n. 

Noli timere, cito veniet falus tua. 

Dd up diñe oren unde hore hir na: 
3880 Ecce ego mitto angelum meum qui praeparavit viam 

tuam. Bfalaeh. 3, 1. 

David, do michahel hir mit dy quam, 



3864 AUe. 3866 der der. 3866 vente. 3868 kraflft. 3872 Aue. 
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Do vortelde he 1117 de bede din; 

Díne bede fchullen getweden fin. 

Vrochte áj nicht, din heii fchal komen, 
3886 Alie der werlde to groten vr ornen. 

Mine engele hebbe ik útgefant, 

De heft dat rede dan bekant 

Joachime unde annen, ítnem gaden; f.se** 

De wil ek mít einer maget beraden. 
3890 To der maget wil ik fenden 

Minen engel, de fchal dat werf vu^enden 

DuíTes love enkede, dat dat fo fí. 

David 

Nunc conuertifti planctum meum ín gaudium michi. Pfaim.29, 12. 

Ach here, nu heftu my fo wol gehandelt, 
3895 Mín fcbrient unde wénent in freide wandelt. 

Des danke ik ¿jy du leve god, 

Nu wil ek hebben guden mdt, 4 

Unde wil vorkundigen alien mynfcheny ' 

Dat on barmherticheit is gefchén. 

Hic david venit ad prophetas et dicit 
David 
3900 Letatus fum in bis que dicta funt mihi; íu domum 

Domini ibimus. Pfaim. i2i,i. 

Ach nu kome ik fo vroliken wedder to hús, 

Wi willen gode loven unde benedígen, 

He wil fines tdrnes nu vortigen. 

God wil uns ewichlik nicht wíten, 
3905 Adames fchult he wil qwiten, 

Unde wil geven dat megetin 

Joachime unde aunen der frauwen fin. 

Dat megetin fchal al unvorzaget , 

Godes fonen dragen unde bliven maget. J 

3910 Van dem fchal wérden upgelofet 

Alie dat adam juwerlt heft vorbofet. 

Duffes fchuUe gy all fin gemeit, 



3900 dicta — ibimus féhlen. 3902 Wyllen. 3911 voriofet. 

3912 Duílfe. 
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Dat is de moder dér barmherticheit. 
DuíTes fchulle gy nu alie gelike 
3915 Dem gode van himmelrike 
Singen innichliken mit us 
Den vroliken fank Te Deum laudamus. 

Hic cantant Te deum IwidAiiius te etc. 
JoAOHDf 

Ach anna, den propheten is nu gelungen, 

Gy borden wol, dat fe itzont fungen 
3920 Einen g&r vroliken fank, 

Dat it over den ganzen market klank. 

Se vrauwen íik unde íint gemeít 

Manen, der moder der barmherticheít, 

De van dínem Uve is gebórn. 
3925 Nu bebbe ik vor dat befte gekdm, 

Dat wy . fe gode volgen lán f 68 

In den tempel, alfe wy gelovet han, 

Dat god doch ufen guden willen an fó. 

Auna 

Ach ioachim, des love me, 
3930 Mit willen ik dat gérne d6. 

Nu it es gekomen fo, 

Dat maria ufe dochter ftolt 

In dem dérden iare is olt, 

So wil ik gode rechte gérne 
8935 Marien geven, de fchonen déme. 

Wy bidden iuk alie, gy werden propheten, 

Dat gy iuk nicht laten vordreten 

Unde gán mit us tom tempel hin, 

Dat wy marien bringen dar in, 
3940 Unde offeren fe gode aldár 

An ñnem hilgen altar, 

Wente gode is fe doch to geneget. 

Davto 

Werliken, frauwe, maria dat wol eiget 

Wy willen mit iuk altomale, 



3937 iok. 3942 to to genoghet. 
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9M5 Were ufer duíent an dem tale; 
Wente maria is de maget, 
Dar wy lange hebbet na gevraget, 
Unde an daíTer maget fo hanget 
Alie falicheit, dftr nns na vorlanget. 

9950 Des wille wj alie overein 

Mit or gérne to déme tempele tdn. 
Na finget mít my, wat jawer is, 
Sancta mana virgo, fucearre mifens. 

Et fie eft finis per me Johannem bokenem. 

(Gttth beer keTnn wyenn ifx 
Ts Tsentit omnU homo.) 
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MARIENEIAGE. 



MARIENKLAGE. 



Hic incipit ludus passionis dofnini nostri Jésu Christi { ] 

et debet cantari post crux fídelis 6t fie finiré usque ad ves- 
peram (?) lamentabiliter cum ceteris sicut conauetum eHi fíelri. 
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J0HANNE8 
Vomemet alie, ¡k wil gik fagen, 
We willen godes marter klagen, 
De latet gik to herten gán, 
Van alie den, de hir umme ftAn, 

5 Johannes is mín ñame genant, 
Godes marter is mj wól bekant 
ünde wil fe tragen an minem tndt. 
Ik bidde gik al mit innigem hértdli, 
Dat gy vornemen marien fmerten, 

10 De fe wil klagen overlút. 
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TsRTiA María 
Leve vrunt iohannes, 
Bt rechter triwe mane ik dy des; 
Wente du wordeft my gegeven 
To hute mines leven. 
16 Hir umme wil ik bidden dy, <• te9" 

Dat du willeft gán mit my, 
Dar mln kint in marter nót 
Hat gegoten ñn dure bl6t. 

JOHANNES 

. María, leve vrundinne mín, 
20 Ik vrochte, dat du nícht wan pin 
En vindeft an der mártir ñn. 

TeBTIA MARÍA 

Leve vrunt, dat weit ik wol, ' 

Min herte dat is aller pine vol. 

Nu merket alie, de moder fint, 
25 Sege gy hangen fo juwe kint, 

Oft gy icht begunden kummer to dolen? 

Ik bin der ganzen lede bevolen. 

Kuip d6t, mit diner fmerte 

Unde brek mtn arme herte. 
30 Ere wereftu kone, nu biftu vorzaget, 

Du en fchoneft nicht einer kranken maget, 

Dat du nicht mit diner pin 

Brekeít dat kranke herte min. 

Johannes, alfo léf alfo ik dy fí, 
36 Des ik dy bat, des twide my. 

Johannes 
Kum, maría, ik gá mit dy. 

Tebtia haría 
Johannes, min vil leve 6m, 
Wat is, dat dar hanget an dem b5m? 
Wer ilTet, ein mynfche edder ein worm? 
40 It windet íik unde drivet groten ftorm. 



20 van. 23 wul. 
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JoHAimBS 

María, leve vrundinne mii), 
Dat is de leve fone din, 
Den hebben de iodden gevangen 
Unde hebben en an ein cruce gehangeu. 
46 Des mote we tróvich ftán , f i7o 

Unde mit forgen to orne gán. 

Tertia María cantat 



Anxiatus est in me ipintii& 
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piritug meus, in me tur- 



batum est cor meum Wenet, gy truwen fwefteren, 



*• un helpet my armen tróvich fín, helpet 
my klagen mín leid, mfn not, de is worden 
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50 breit unde mines herten pin. 



Prima et Sscümda María cantant 
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o qilantus íuctus nobis eñ iñ duc- 
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* tus m h^c anguina. 

Prima maria 
Ach my leider, unde o wé myr ach! r.Mo^- 

Wat munt van leide iu gefprach, 

Dat is allet gar ein wint 

< 

Vor dat duHe leide íint, 

&5 Dat bdm, gras, lóf unde krút 

9* 
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Alie repen overlüt 

Bi duíTen werligen dagen. 

Se en konden nicht half vullen klagen 

Mit fcrígen unde mit weinen 
60 De leide, de íik hir nu fcheinen. 

Des helpet alie, de hir nu ñHy 

Mit uns dríven herten pin. 

Eia, maria, funde vría, 

Din fone gute 
65 Vor uns hute 

Lidet den bittren ddt, 

Dar umme unfe herte lidet grote ndt. 

Pbima et Secunda eantant 




Nam auctor lu - cis xiunc in ligno cru- 
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Pbiha dicit 

Alt unde jung, gy criften deit, 

Doet up iuwe ogen unde feit: 
70 Hir fteit de funde vria 

De lúterlike maria, 

Godes moder unde maget, 

De fo iammerliken klaget 

Umme oren truten eingeboren, f. ni*- 

76 Den hat fe fo iammerliken vorloren. 

Se mach wol klagen, des is or n6t, 

Wente he hanget hir naket unde bl5t 

Vor uns an déme cruce dót. 

Hir umme helpet al gemeine 
80 Uns klagen, wente we eine 

Den kummer d^n en kunne we nicht half yullen klagen. 

Den we dorch ihefus willen dragen. 



58, 81 wuUen claghen. 
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Salvator cantal hcly! 

Moder, du Aveineft gár fere, 

Unde du biddeft my um den fundere; 

He hat gefundiget uter maten. 
120 Hir umme en mach ik des nicht laten, 

Ik mut om geven finen vluch 

ünde wil haven fíner neinen ruch. 

He mut mit den duvelen in der helle fin 

Unde dar iammerliken dulden pin, 
126 Alfo he de funde hat gefticht. 

Sich, moder, aldus biftu bericht. 

Teetia María 

Eia, herteleve kint, M73' 

Duffe mere mik untr6ftlik lint. 

Denke an de groten fmerte, 
130 Dit fwert geit nü dorch min hérte. 

Denke an de brufte, de du dicke haft gefogen, 

Dar midde ik áy iammerliken han upgetogen, 

Unde lát du den funder wefen min, 

Des bidde ik áy, here fone min. 

Salvator cantat hoh! 
136 Moder, du fchalt getwidet íln, 

Alie funder de fchuUen wefen din, 

Den hute ore funde fínt leid. 

Wes eine moder der barmherticheit. 

Tertia María 

Eia, herteleve kint, nu fprik, 
140 Weme beveleftu nu mik ? 

Salvator 

Johannes, de vil leve vriunt min, 

De fchal wefen de h6der din. 

Johannes, vil leve nevé min, 

Ik bevele dy der moder min. 
145 Wes or to alien tiden bi 

Unde plege or, des or n5t ñ. 

Johannes 

Her meifter, vor wat ik iu fagen wille, 

Operibár unde nicht ftille. 
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Ik wil or iummer wefen bí 
150 Unde plegen or, des or ndt ñ. 

Maria, vil leve medder min, 

Wente ¡k fchal iuwe hoder fín, 

Dat faget ihefuB, de meifter miti. 

Me bevolen vrowe, . 
156 Uppe mines fulves truwe. 

Salvatob cantat ,iii mtnas'. 

Moder, de himmelfcbe vader de mote áy bewaren 

Ik mut van hennen varen, 

Ik en mach nicht lenger leven, 

Ik mut minen geift upgeven. 

hic cantal ,pater in manus copiniendo'. 

160 Here vader alder meift, f. ns*»- 

An diñe walt bevele ik minen geift. 

Salvator «antat ,consuminatam eft'. 
Tertxa María canut 



-c-^ 



^ 



O wé myr, nu is he dót, nu vorniget fich mine nót! 

Tebtia Mabia 
Johannes, vil leve nevé guter, 
166 Help my armen godes muter 
Dragen dit vil ftrenge fér, 

Dat ihefus Cbriftus min vil leve^ fone bir bat gedult 
Ane recbt unde áne fcbult. 

Johannes cantal 
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170 Jbefu, leve nevé min, wu wé doet my de 
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marter dm, de du bir lideft 



ájae fchult, 
Tbbtu Mabia 
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dar mede wert de fcrift vor - vult. Trdvích ik 
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mut iummer ñn, fint un 8 de ware funnen 
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176 fchín an déme cruce wart be - nomen : 

__ JOHANNES ««ntat 
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io is dat gár vuUen - komen, Dat fymeon.f. 174 
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hat vorgefaget, dat marien, Der vil reinen 



^=-r^ 



maget, ein fwert or herte . fcholde dorch 
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180 graven ; 



des mote we 
Tebtia Mabia 



— t ' 

grote fwere 
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ik iumber tróvich ftén. 

«JoBÁNNBS dieit 

186 Maria, leve vrundinne mín, 
Mich moiget de leve Tone din, 
De hir naket unde bldt 



f.l74' 
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Jammerliken hanget vor uns ddt. 

Des biftu trdvichliken my bevolen, 
190 Des mut ik mit dy kumber dolen. 

Sint dat aldus grót ungedult 

Is begán al funder fchult 

An déme de unfchuldich is. 

Nu merket wu iammerlik dat dat ift, 
195 Eñ; iu werlde alfodán pin 

Bíneme deve worde an gedacht, 

Dat he fo naket worde gebracht 

Unde der kledere alio bl6t, 

Dat me ome einen dot an geleide 
200 Umme de miíTedát alleine. v 

Nu provet al de hir umme ftán, 

Eft iu. werlde einem man 

Groter walt worde gedán, 

Wen bute an ihefum is begán. 

Tebtia Mabiá 
206 Wat helpet my der werlde wunne ? -- 

Dat my god des dodes wolde gunnen! 

Eia, herte leve kint, nu fprik, 

Weme beveleftu nu mik? 

Mín n6t is fo bitterlik hir up érden, 
210 Sint ik vil leve trút an dy nicht mér vr6 mach wérden. 

María sumit crucem in brachium. 

Owé der iammerliken leide^ 

Owé der ogen weide, f. 175»- 

De nu my armen is betaget. 

Nu hebbe ik elende maget 
215 Alie minen tróft an minem arm, 

Nu bin ik leider alio arm 

An duffem elende. 

Des mut ik weinen funder ende. 

Eia, vil leve here fone min, 
220 Weme beveleftu de moder din, 

De du hir left to gízel ftán? 

Nu provet vruwen unde man, 

Eft ju uppe duffer érden 
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Groter iammer mochte wérden 
225 Wan einer moder, de dat mut dulden 
Dat or kint al funder fchulden 
Vor oren ogen worde gedodet. 
Nu feit, wellik iammer dat mik nu nodet. 

JOHANNES cantat 



c n - ^ > c. 



^ 



O wé iamíner , o wé leid o wé der 
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230 groten iammerlicheit. Helpet klagen . mine 
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n5t Wen ik den fé vor mik dót, up den 
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min, he wolde irlofen de vor - loten fin. 
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hir umme trdfte din gemote, maria, 
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dorch diñe goite. 

JOHANNEB dicit owé 

Owé leider, owé des, 
240 Wat fchal ik arme iohannes ? 
Owé der iammerlíken luíl; 

225 van. 
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Dit is de bennedide bruft, 

Dar ik vil dicke uppe gerowet han 

Unde alie íalde hebbe af untfán 
246 Dat an himmel unde an érde unde an helle grunt 

Van des propheten munt 

Nu en was, it were my kunt 

Van des gnaden, de hir licht. 

Nu en hebbe ik an orne nicht. 

Petbus 
250 Ik mach 6k wol iammerliken klagen 

Scrigen, weinen unde hantílagen, 

Dat ik mik arm petrus 

My al fulven han gedoret aldus, 

Dat ik fin vorfaket han; f.ne*- 

265 Des en wert min herte nummer wan 

Van iammer unde van ruwen. 

Wu fcholde ik des getruwen, 

Dat ít aldus mochte wefen gekomen, 

Alio we leider han vornomen. 

Secunda Mabia 
260 Horet, vruwen unde man, 

Hir klaget peter unde iohan 

Jammerliken beide 

Umme orer twíger leide; 

Or mach vil wol wérden rát. 
265 De fwere, de min herte hat 

Unde ewichliken v6rt mut driven 

Ik fage gik, umme welke fake. 

Ik gá, ik ílape, ik wake, 

So bedorf ik wol, dat ik my bedecke 
270 Unde min herte van funden vlecke, 

Ofte ik arme maria magdalena wanteyftich wérden 

Van funde wegen hir up érden. 

Ik hadde lange an funden gelegen, 

Des wart my van godes wegen 
275 Ein tróftelik hulpe her gefant, 

Den hebbet my der bozen ioden hant 

Jammerliken benomen. 
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Van weníe fchal my nu halpe komen, 

Dat ik fundige an goddes b6t 
280 Min tróft unde min god 

Vor uns alien hanget dót. 

Owé der iammerliken nót, 

De hute alie den unfteit, 

De to den funden fint bereit. f. 176 

285 We fchal nu funde vorgeven? 

Himmel unde érde mach wol beven 

Vor des waldigen goddes tórn. 

Ik vrochte, dat al de wérden vorloren, 

Behalver de dar fint úterkoren, 
290 De dar fint van goddes minué. 

Hir fteit de vorfonerinne, 

De vor den funder bidden fcholde. 

God weit, dat fe ful ven gérne wol de 

Kefen den bittren dot, 
295 Went ores herten pin is fo grót, 

Dat des neman kan vulleñ klagen. 

Dar umme mote we alie forge mit or dragan. 

NlCHODEMUS dicit 

María moder unde maget, 

My dunket unde my behaget, 
300 Dat du din fcrigent lateft fin, 

Sint ihefus had ganze pin 

Hir geleden van des dodes laft 

Hir an duffes cruces aft. 

Sint dat dat is vullen komen 
305 So lát one uns begraven nach unfem wone 

So ne derf he nicht to fpeigel ftán 

Den, de dar vor henne gán. 

Tertiá Mabia 

O Nychodeme, leve vrunt min, 

Wultu begraven den heren din, 
310 Den ik mit minen bruften dicke hebbe getrdft 

Unde de de werlt had gar gel5ft, 



296 wüllen claghen. 304 wullen. 
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WoldenB my de iodden nícht levendich lán, 
So lát on doch my aldos ddt han. 

JOBBPH f. 177 *- 

María, moter unde fin amme, 
315 Din dener han ik gewefen . lange. 

Van di unña my tróvicheit, 

Gedult was dich io bereit. 

Des heftu nu vorgeten gár, 

Undult ¡8 dy nu worden wár; 
320 De fchaltu nu laten. 

Kan ik dy raten, 

Unde lát one uns begraven nach unfem fede 

Unde wes dar ful ven mede, 

So en darf he nicht to gífel ftán 
326 Den, de dar vor henne gán. 

Tbbtia. Mabia. 

Nu nemet one hen, dat is min wille, 

Wen gy one begraven, fo fwíget ftílle, 

Uppe dat der iodden nein gemote 

An orne íich mér vorfoken. 

Tebtia Mabia 
330 Owé der iammerliken leide, Vgi. v. i60-i67. 

Owé de ogen weide, 

De my armen is betaget. 

Nu hebbe ik elende maget 

Al minen tróft an minem arme, 
835 Nu bin ik leider alio arme 

An duíTem elende, 

Des mut it weinen funder ende. 

Vil leve here fone min, 

Weme beveleftu nu de moder din, 
340 De du nu hir left to gifel ftán ? 

Nu provet vruwen unde man, 

Ift ju uppe duíTer érden, 

Groter iammer mochte wérden, ri??*"- 

Wan einer moder, de dat mut dulden, 

344 Van. 
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345 Dat or kint al funder fchulden 
Vor oren ogen worde gedodet. 
Nu íeit, wellik iammer dat mik nu nodet. 

Tertia mabia cantat 
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o wé ik fcri- 
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gen mach, íint ik han ge - levet den 
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360 dach, dat fo iammerliken pin an mínem 
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kinde is worden fchin. Groter klage 
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tr6ch nu ein wíf, ach mofte mines ful ves 
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lif vor om an defíen noden wefenl 



^ 



856 wat rocht ich, mocht ik nicht ge-nefen? Ik f.i78' 
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rope, ik fcrige unde ik weine, nu 
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helpet al gemeine, trút fwefter, mines 
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be - weinen unde fine ndt, 
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S60 De he to duíTer ftunde unfchuldich is. 
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So vro mach ik nícht mér wérden wol, 
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Sñt aller miner faldeii fclirin ñu mut 
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3M rterven unde fcheiden hen, de hír ñu ge- 



^ 



dan had funde. 

Hie pOTtábt eracem ad repalernm. 

Teetia María flTS*»- 

Owé, min vil leve fufter min, 

Nu meret fich mines herten pin, < 

Wente my elende maget 

De dot ñner kraft vorfaget. 
370 Nu ftá ik aller vroide los, 

Wente de mik fulven úterkós. 

Den hebbe ik an der iodden t6rn 

Leider iammerliken vorloren. 

Wolde god dat hir ein ungedult 
375 Des dodes my unde eine fchult, 

Dat ik my by ene mochte legen, 

So en dorfte ik iammers nicht lenger plegen. 

Des en mach leider nicht gefchein, 

Des mote gy iammer an my fein, 
380 Beide vrowen unde man, 

Alt unde junge, de hir ftán. 

We fchal nu my tróft geven? i 

Wat fchal nu my armen lenger min levent? I 

De my dicke vroide gaf, ! 

385 De lecht hir vor my an ein graf. 

Gy bóm, gras, 16f unde krút, 

362 felden. 
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Helpet my fcrigen overlút; 

Wente mine klegelike w5rt 

De blivet hirleider iingehdrt • 

300 Gnade vul was ik genant, 

Groter íammer wart my nu bekant. 

Owé du leve fone rnin, 

Wur blift nu de moder din, 

De du nu hir left an forgen ftán? 
395 War wil ik vil arme ave gán? 

Jammer had my umbeván. f.i79 



•?ft ». 



JOHANNES 

Min vil leve medder maria, 
Dit geit minem herten vil ná, 
Dat gy aldus grote fwere han, 
400 Ik en wil doch iuwer nicht ave gán. 

Tebtia Ma.bia 
Nu fage my, mín vil leve vrunt iohan, 
Wu mocht ik iummer vrolich ftán? 
Ik han den fwaren dót gefeín, 
Des mut ik iummer tróvieh ftén. 

405 Eia, herte leve kint, 

Alie mine linne vorhardet fint, 
Dat ik des nicht kan vorwerven, 
Dat ik mit dy mochte fterven. 
Brek nu herte, biftu hüre, 

410 Du en bift noch van water noch van vüre, 
Noch van den veré elementen nein, 
Dar goddes kraft iu an gefchein. 
Wereftu van den elementen gekomen, 
Min levent hedde lange én ende genomen. 

415 Owé der iammerliken feheiden, 
Eum, ddt, unde nim uns beiden. 
Ik en mach van iammer nicht lenger klagen 
ünde alfus grote fwere tragen, 
Wil my iennich man begnaden, 



390 wnl. 392 owe de. 414 enne ende. 
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420 De fchal mik hir mit orne begraven. 

María eadit ad repulcram. Johannes lenit eani. 
JOHANNES dicit 

María, lutterlíke maget) 
Denke, wat uns de fcríñ faget, 
Dat dit alfus mofte wefen, 
De werlt en kunde andera nicht genefen 
426 Van der iammerliken vart, 
Dar fe was hen gekart. 

Tebtia Mabu cantat 
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430 weinen was my unbekant, fint ik muter 
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is to weinen mir ge - fchein, íint ík ñnen 
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436 ddt mut fein, den ik ane íwere gár 
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moter unde maget ge-bár, owd we 
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had ñn fpér dar to be - reidet, 



dat 
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427 ff. Ein fthnlicher Text ana einer Hb. des 13. Jh. bei Mone 
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h€ dich unde mieh iammerliken fcheidet? 
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440 D5t, kum, nym uns beíde, dat ik nicht eine 



^ .r r * r * ''^' ' i"** "i r ¿ 



van orne en fcheide fo iammerliken. Sin 
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blót mik rotet, fin n5t mik nodet, fín ddt mik 
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445 dodet fo ermeliken. 

TeBTIA MilRIA 

Gy vrowen algemeine, 

Gy fchuUen my helpen beweinen - 

Mines leven kindes d6t, 

Wente ik lide nót vor alie n6t; 
450 Wente ik mines leves kindes ddt 

So iammerliken vor my mut fchovven. 

Gy megede unde gy vrowen, 

Gi riken unde gy armen, f.iso^ 

Latet gik vorbarmen, 
455 Dat ik an duiTem live 

So grote ruwe tríve. 

JOHANNES 

' Maria, muter unde maget, 
Mich moget, dat gy fo Tere klaget 
ümme juwes leven kindes d6t. 
460 Twar, vrowe, des was doch n6t 



Schaaspiele des Mittelalters I, 34 ff. Ein Bruchftück des 14. Jh in^ 
Haapt u. HofiEmanns altd. Bll. I, 373. Mit unferer Fassung gleich- 
zeitig Hoffmanns fundgniben II, 2Q3. 

lü* 
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Vor al de werlt gemeine, 
Wente he mit Unem líve reine 
Heft gel5ft al de fine 
Van der bittren helle píne. 

Et Ge eft fiáis. 
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OSTERSPIEL 



a) Dum tranfiíTet fa - ba - tum Et valde mane f. isi'* 



t t t i: 



i: I i 
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una fabbatorom veniunt ad monumentum orto 
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íam fo - le gloria patri et filio 

Prima Mabu 



b) et fpiritui fancto. Heu nobis internas mentes 
^ ■ i t P • 1. • a . . ^ . B • f 



quanti pulfant gemitus, pro noftro confolato- 



p^.iri » Tit^ '• 
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1 . . 

re qno prívamur mifere, quem crudelis 

5 



iodeorum mortí dedit populus. 

Prima Bíaru 
O wé uns dren vil armen, 
Dat mote godde vorbarmen, 



a) VgL Mone, Sch. d. BíA. I, 24. b) Das. I, 15. 24. 36. Alt- 
deutsche Sohaasp. s. 31, v. 750 — 755. HofiVnanns fandgr. H, 272.' 






150 



Dat we den han vorloren t.isi*** 

De uns to trófte was geboren, 
5 Den dat bofe ioddefche deit 
An ein cruce hengen leit. 

Secunda María 



es 
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«) Jam perculTo ceu paftore oves • errant mifere 
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fie magíftro difcedente turbantur difcipuli, atque 
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nos abfente eo dolor tenet nimius. 

O wé wu ¡ammerliken dat fteit, 
Dat dat vé ane herde geit, 
Dat mach naen hir wol fchowen 
10 An uns dren vil armen vrowen, 
Sint we den heilant han vorloren, 
De uns to trófte was geboren. 

Tbrtia María 






d) Sed eamus et ad eiiis properemus tumuluní; 
fi dile^tmus vivenrem, diligamus mortuum, «t 



-t- 



jpera perfruamur gloria. 



per fidem et opera 

Owé mine leven fufter beide, f. 182* 

We willen uns wol holden to unfen herten leid* 



c) Mone, Sch. d. MA. I, 15.24. Altd. Sch. 132. Hoffm. 11,273. 
d) Mone, Sch. d. MA. I, 15.24.37. Aehnl. Altd. Sch. 132. Hoffm. 
ñmdgr. n, 273. 
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isDat uns is gefchein. 
Ik [é dort einen érften ftén, 
To déme wíl we balde gán 
Unde kopen falve lovefam, 
Dar we midde beftriken 

ao Jhefum van himelrike. 

- Ad'invicem. cantant 
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e) Omnipotens pater altíflune, angelorum rector 
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mitiíHme, quid faciemus nos miferrime? 

Pbiiia icaria 
Ufe iammer unde ufe leid is fo gr6t, 
Dar umme fo líde we fo grote n6t. 

Ad invieem cantant 
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O Amifimus enim folatium, ihefum criftum 



marie fílium, ipfe erat noftra redemptio. 

TeRTIA MARÍA 

Gy leven lude algemeine, 

Be^de grdt unde kleine, 
26 Nu grlpet an iuwe herte f. 182' 

Unde denket an de fmerte, 

De god an dem cruce leit, 

De one de boze.iudas vorreit. 

An dem grave ik one ligen fach, 
30 Des is hute de dridde dacb. 



e) Mone, Altd. 3ch., ^afprntehang Chrifti v. 422—424. f) Das. 
434 — 430. 



152 



BIbbcatob ¿aotat 
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g) Huc propiue flentes acoedite, hoc nugeutum 



g. t * 'r r^l 



"TT 



íi vultis emere, cum quo bene poteftis 
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ungére corpus domini íaoratum. 

Gy vrowen gár hir nár, 
Ik wü gik vorkopen falve áne vár, 
Dar moge gy midde beftríken 
Jhefum van himmeiríke. 

Ad invicem caatanl. 
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h) Dic tu nobis mercator iuvenis, hoc ungentum 
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íi tu vendideris, dic precium quod tibi dabimuB. 

Skcüuda dicit 
85 Sage uns, vil gude man, 
Wu fchulle we díne falve han 

Unde fprek mit gudem mude, f.i83»- 

Wat du willeft han van unfem gude? 

MebcátOB cantat 
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k) Hoc ungentum ñ multum cupitis, unum aurí 



í^ 



í 



r^-^ 



É 



I t 



ffi 



** 



talentum dabitis, an alíter non deportabitis. 



g) Mone a. a. O. 863—866. Aehnl. 446 — 448. 
867 ~ 869. k) Das. 87 1 — 873. 



h) Das. 
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Mbbcatob 
G¡ vrowen, wil gy bi der falve blíven, 
40 Uppe dat ik mine funde mit iuwer bede vortrive, 
Ik geve gík to diiíTer fulven ftant 
De falve umme ein gulden punt 

Ad invieem cantant 

c — - 



-•— f- 



1 « r r .» r r 



1) Sage uns, cramer, leve vrunt, U áy van 



P '■ T' , ., ^ 



^A. 



^^=^=^ 



45 arfedige icht kunt, edder heftu jennige 



r ''í' 1 í' 



falve gút, dar na fo fteit uns de mút? 



Ad robín 

Wilkome, leve iungelín, 
God de beter al din ding, 
Weftu jennigen man, 
50 De uns to arfedige raden kan ? 

(Mebcatob) 



rfktf- 



m) Ja ich, vrowe, falich wif, ik han vorfloten f. iss''' 



-^-^ 



£ 



4 — •- 



tt 



lÍf^ I 



minen líf, noch arfedige mennich iár. 



■tr- 






r * , r p 



Dat gy foken, dat fteit dar, 

Ad invicem cantant 



'' ^J '— — ■■■ -■-■■■» »<».»i n , 1,1 II ■ ■■ 



■ — 



heu quantus est nofter dolor. 



m) Mone a. a. O. 83—86. 
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TiBTU había 

55 Meiñer, dat dy leve geíché, 
Hir Qnt galdener byfantan dre, 
Dar umme geve uns diñe mate, 
Dat dy god lange leven late.* 

Mbbcatob 

Gy vrowen, gy kopen an^ fchelden, 
60 Juwe byfantan dre wil ik gík wol vorgelden. 

Hir is ein buíTe, de is beter, wen ander feHe, 

Mit der falve moge gy beñriken 

Jhefum van himmelrtke. 

Dar fteit laurinas, 
65 Dar fteit calverinus, 

D&r fteit alabaftrum al dar bí, 

Jo h dat nardi pifticL 

TkbtU llÍABIA f.l84* 

Meifter, we danken dy fere to deffer ftunt, 
Dat du uns ihefum wult helpen maken funt. 

Ad fepulchrum ad invicem eanlaot 



-*■ ^ 




r * *^*' "1 


— F — f*t»f — * '1'*! 


n) Hinc ea - mus, 


ut ungamus condimentis 




^ rt ^ ' 


^ ñ *r ••r'a 


• ñ ' \ T'ér^ñ 


r • 1 •( • 


9 9 1 1 "pr • 



dormientis carnem fanctam chrifti. 

Tebtia Mabia 
70 Hir gá we armen vruwen 
Mit iammer unde mit ruwen, 
Went we den han vorloren, 
De uns to tr6fte was geboren. 

Ad invicem canlant 



yr»! r ' 'V'^^^rr 



o) Quis revolvet nobis ab oftio lapidem^ 



64 flr. Aehnfich Mone, a. a. O. 88 — 9 1 . o) Mone, Sch. d. MA. I, 
13. 16. 24. Hoffm. fundgr. II, 274. 
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quem tegere fanctum cerninms fepulchrum? 

Tertia María 
Owé we armen vrowen íint fo krank, 
75 We wuftens orne fo guden dank, 
De uns hulpe werpen den ftein hír af» 
De hir had bedecket dit graf. 

AnoBLI ad invicem 



-c* 



r t n >rpt r ' 1 r r • ■ r i ♦!■■ í'' > f 

p) Quem quaentis, o tremule mulleres ¡n hoc túmulo plorantes? 



ris***- 



Pbiuus ángelus 
Wene foke gy vrowen dre 
Alfo vro an duffem grave 
80 Mit fo groter ruwe 

Unde mit fo groter klage? 

Ad in-vieem cantant 



q) Jhe - fum nazarenum crucifixum querimus. 

Tertia Marta 
We foken ihefum van nazareth, 
Dat is uns van herten leit, 
Dat en de iodden vengen 
85 Unde an ein cruce hengen. 

Akoeli cantant invicem 



r) Non est hic, quem querítis, fed cito cuntes nunciate 



p) Vgl. Mone, Sch. d. MA. I, 1 3. (dieselben Worte fchon in einór 
Ofterfeier des 12. Jh.) 24. Altd. Sch., Auferstehong v. 989—990. 
Hblfin. fundgr. IX, 274. q) Das. 993 — 994. r) Mone á. a. O. 
Hoffm. a. a. O. 
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difcipulis . eius et petro. 



^^Tte^ 



quia -furrexit ihefus. 
Sbcusdus ánoelus 
Gy vrowen dre, des íint gi berícht, 
Den gi Token, de en is hir nícht. 
He íb up geñán 
Unde is to galilea gán. f. 185*- 

AfiOEU eanUnt ad invicem 



m 



vr rr -^ 



t) Venite et videte locum, ubi poíitus 



-^ — ^ — 


■* — 


■* — 


r »i 


T : 




ts • 








1 


■*^ 


1 


•^ • • • 


r • 




1 





erat dominus. alleluia a evia! 

TsBTnJS ÁNGELUS 

90 Komet, dat ^y fein, 
Dat gy der warheit gein 
He en is hir nicht. 
He is up geftán 
Unde is to galilea gán. 

Tune exeont de monumento. Ad invicem canUnt 






r r-^^Ty., 



t) Ad monumentum venimus gementes^ angelos domini 



-e" 



3 



mpc 



sedentes vidimus dicentes, quia furrexit ihefus. 

Tebtíá mabia 
96 We waren gán to goddes grave 

Unde wolden falven fine plage. 

Dar vunde we íitten 

De engele mit witten amitten. 

Se feden, he were up geftán 
100 Unde were to galilea gán. 



s) Hoífm. fundgr. II; 275 
Sch. 139. Hoifin. a. a. O. 



t) Mone, Sch. d. MA. 16. Alid. 
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Prima et bbcuhdá cMitant 



f.l85' 



Tí=e 



•■ -* * n 



u) Jhefu noftra redemptío, amor 




DCt 



lít 



et defíderium. 



Deus 



«»r ' »rrr 'I 

creator omnium, homo 



in fine temporumt Que te vicit clementia, 



f '« 'I ' 1 r r .,p 



n 



ut ferres noftra erinúna, cíJdK mortem 



£ 



r ^ •# >r ■T» 



EX 



patienSy ut nos a morte toUeres. 

Secunda María 
Goddes fone ihefu crift, 
Du alder werlde ein lozer bift| 
Da dorch alie dhíe gute 
Vorlie uns alie ein ftete^ gemote, 
105 Dat we áy alie klagen 

Unde din leid helpen dragen. 

Tbrtia María cantat 



t=T 



ipt 



í 



^ 



♦í 



Vil Tandea had des meres grunt, noch han ik 



*■ 



ft' ip I 11 * r* * 



i=iT^ 



■C-L. ■ L_L-L 

110 mér wen dafent ftunt wedder god miíTedán, o wéf. 186" 



.JMká. 



r;i>r «^r^ r ' r r '"'r* "] 



dat ik nu lif ge - wan ! Seven diível han be- 



u) Altd. Sóh. 139. 
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ffT 'l t : 



1 r r * i^ 



vangen my, o wé wat fchal ik arme wif, mofte 

r ., , .p trr r r r ''^ -i r ^ 

ik vor ñne vote komen, de my de duvel had 

TeRTIA MABIA cantal 



^ 'I rr 



ri *r\r*\ ' ' 



^ 



n 



*«ir'*r*ii^ 



v) benomen. Cum venifíem ungere mor - tuum, 



r r'"rr 



e^- 



r . p «-f^ , « r *r*' » ¿ ^ 



monumentum inveni vacuum; heu nefcio recte 



*r«p,.. .f f'P»..^!» »r.., 



^3p 



difeernere, ubi poíHm magiftrum querere. 



115 O wé wat fchal ik arme wíf? 
O wé dat ik nu gewan den líf 
O wé io han ik den vorloren, 
Den ik to trdfte hadde irkoren. 

Tebtia María eantat 



f. 186' 



m 



T^ 



;t 



CiC 



*«>ri['r* 



120 O wé der mare, o wé der jammerliken 



-•— «- 



r é ' p 'r*t«, 



kl&gel dat graf was wan, to dem Ik fulven 



r r r r 



r r r 



9 ^ ^ 



qoam. wur íb nu hen mln trdft, de mik van fun- 



±=sl 



^ 



rrr 



r - n» 



125 den had ge - léft? ik was arme na vor- 



v) Mone a. a. O. Hoffm. 275. 
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-t^ 



M ^ 



^3 



-»^ 



-f — •- 



**r' [■*,,. 



loren, he wart dorch mine hulpe ge - boren. 



Tbbtia había. 
Owé hute unde iummer mere, 
Wur is hen min leve here? 
Konde ik one vinden, 
130 So mofte mín forge vorfwinden. 

Tebtia Mabia 



-e^ 



Pí 



^ 



— * i-mV 



P » P' l *1-F: 



?«»l 



^ 



w) En la - pi» est veré de po 



fitus, 



^ 



rT*i«r 






T 



♦•s-f 



qui 



fderat in ñgnum pofí - tus. 



Munierunt f.i87»- 



e* ' • — ** 



f 



í 



•-f=* 



^ 



■«- 



-•-#- 



t>,H»r>* 



-• — •- 



locum mi - litíbus, locus va - cat 



eis 



fr^s ri^r^i^i 



í 



í±E 



»-#- 



ímerte 



abfenti - bus. 



Der mértere fmerte fach ik 



Al ■ - m^ 



v—r -f 



•1 1 A. . 1 'a.< 



ri « r r 



an om vil tróvich wif, mit fo vullen herten 




r , . P*r5 ^^ 



fin vor - wunde líf liden grote nOt. Ach 



I T ' 1 



-• »■ 



E 



-•ts 



í 



fML. 



136 here, lege ik vor ome . d6t! de mik 



^'i'r''«ri*^« [• 'r r 



-f — •- 



^^ 



mine funde vorgaf, den fach ^ik legen an eín 



¿raf: 



w) Mone, Sch. d. MA. 26. Altd. Sch. 140. 



leo 



Tbbtia Mabia dicit 
Wur mac^ ik mik vil arme keren, 
Sint ik han vorloren minen heren 
Unde minen trdft; 
140 De my van duvelen had gelóft, 
De ¡8 nu my benomen, 
Ik were beter ungeboren. 

Tebtia cantat 



f. U7 



r .p *pr*i ^ 



3T? 



n 



X) Dolor crefcit, tremunt precor - di - a de 'magiUtrí 



^ >■ r : ■ ■ r*.., r 



r r*»! r r ^ 



pü ab - fenti - a. Qni falvavit me plenam 



<- | ii.,., . 1- n'p»*.nrn ^ 



▼i - tiis, pubis a me reptem de- 



Trbtu jcákia 



£ 



r , II *nr^ 



r^ 



i=í^ 



moni - is. Dorch god, gi vrowen, helpet 



c ■ n 



'"t. p«r*i. 



p 



145 my alie klagen my, ik quam ir 

«i 



fchowen 



f 



E^ 



ihefum den heren mtn. Na ia he my 



r r rr ^ rf •u ^ 



■t^-^- 



benomen, ach here, wur biftu ge-komen? 



í 




I^JmM. 



i'iTT r *r = 



150 Ik mut fterven, ik en fé dy, vil riker god, f. iss' 



x) Mone, Sch. d. MA. 10. 25. Altd. 8ch« 141. Hofim. 27e>. 
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T n *^^ 



xir 



nu trófte myJ heu! heu! heu ! redemptio ifrael, ut quid raortem 



rtr^r 



fuftinuit. 

O hute unde iummer mere, 
Wu gr5t is mines herten fwere! 
O ihefu ifrahel rechte god, 
Wur umme ledeftu der iodden fpot? 
166 Ik weit dat vor wár wol, 
Sint ik de wárheit fpreken fol, 
Woldeftu de iodden hebben vormeden, 
Der merter en dechteftu nicht hebben geleden. 

Salvjltor 



-e^ 



í 



r i*rr 



I 



y) Mulier, quid ploras? quem quería? 

Berichte my, vil falich wif, 
160 Wen foiket din reine líf ? . 



-Cr 



í: 



•«>■ 



r i «rr 



z) Domine, íi tu fuftulifti eum, dicito michi 



^^ 



^^ 



i=í: 



^ 



et ubi pofuifti eum et ego eum tollara. 

Tertia María 
Gñt man, ik han ihefum to einen heren gekoren, 
Den hebbe ek nu leider vorloren. 
Heftu den icht vornomen, 
Sage my, wur is he hen gekomen? 

SaLVATOR cantal 



f.l88 



b. 



w 



-7^ 






María! 



y) Sch. d. MA. 17. 26. Hoffm. 27G. 



z) Hoffm. a. a. O. 
11 
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SalyatOB dicit ,marÍA Ik* etc. 

166 María, ik bin dit unde trdfte dy, 
Du bift van alien funden vrí. 

Mabia cantal 



±: 



t\r*» i'prr r'*'rp. 



aa) Ita bone qoi dícitur magilter. 

Teetiá Mabia dicit 
Bíftu here, de my fcóp, 
So ende minen iammerliken r6p. 

SaLVATOB canUt 



dMU 



í 



rr /r'-^w. f r =p 



bb) Prima quidem fuffiragía ' fola talít carnalia 



í 



^^ 



-*—•' 



ti: 






exhibendo communia Aiper nature 

Salvatob dicit 
Minen mynfcheliken lícbam, 
170 Den ik van mtner muter nam, 
De doch to voren 
Ungemagen gekoren, 
Ere he de marter lede 
Nach mvnfcheliker árt unde fede. 

Tebtia María cantat 



munia. 



^ 



iCfc 



301 



f. I89< 



• \. ■ T * t-JL 



ec) Sánete de 



us! 



aa) Sch. d. MA. I, 17. Hofñn. 277. bb) Sch. d. MA. I, 17. 26 
liest ^exhibendo communia se per n, mmia', Altd. Sch. 141 ,exhi- 
bendo communia super naturae minima*, Hoffm. 277 ^exhibendo 
conyiyia super naturae nimia'. Alie diese Texte sind unyerstánd- 
lich und kdnnen nur nach unserer Hs. berichtigt werden, indem 
man verbindet ,Prima su£&agia tulit (María) sola exhibendo carnalia 
(L e. conceptionem) super communia munia naturae*. ce) Sch. d. 
MA. I, 18. 26. 
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TSBTIA MaSLL dicit 

175 Du bift rain here unde min god, 
Mit dem de iodden hadden oren fpot. 

SalyatOB canUt 

g I 1 



9B 



^ 



■ ^ -^ I 



lí 



^»« r i r n « •'^•r^uf 



dd) Hec pri - orí diJffimi - lis, hec eft in - corruptibilis, 



* *r*i*r r r '"fri.f 



quae tune fuit pafíibilis, iam non erit 

Salyatos dicit 
Dat lif dat du nu fuft an mik, 
Dat is dem érften ungolik, 
Dat érfte mofte fterven, 
180 Dit en kan io nicht vorderven. 

TSBTIA MaRU CMtat 



folubilis. 



£ 



^ 



*ii 



*i, iT* « 



ee) Sánete for 



f 
tis! 



Testií. Masía dicit 
Gnade here ihefu crift, 
Wente du aller funder ein tróft bift. 

Salvatoe c»nUt 



f.189 



^ 






X£ 



^ 



' ff) Nunc ig - naros huiuB reí fratraB certos redde mei, 



P 



^ 



^^*rr r 



-^-é 



Eí 



ít 



galileam dic ut eant et me viventem videaat. 

Salyatob dicit 

"Nu dd dit minen broderen wis, 
Den dit noch unwitlik is. 



dd) Sch. d. BfÁ. I, 18. 26. Altd. Seh. 142. Hoffin. 278. ff) Mono 
a. a. O.y áber ent nadi ^Ergo noli' etc. 
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186 Sage dk, ik íl up geítán 
Unde ñ to galilea gán. 

Ma.BIA cantal 



"P^'' r . :¿ ^t^ 



F^^ 



f — r 



rer) Sánete et in-mortalís, miferere nobís! 

MaeIA dicit 

O here Ihefu, over ray 

Unde over alie funder vorbarme dy. 

SalYATOB cantal 



^ ip i 



í 



XE*: 



I, rr '''I g^ 



^ 



hh) Ergó noli me tangere, nec ultra 



^ 



^ 



I' .r'».r ^- 



É 



P^ 



velis plangere, qaem mox in puro ñdere f. iw*- 



■ ^m ... A 



tJ^ 



^í=í=FF 



cernes ad patrem fcandere. 

Salyatob dicit 

Wif, ik wil fchere des nemen ware, 
190 Up to minem vadere varen. 

Tebtia Mabia cantat 



^ 



r tp *^ 



^^ 



. > r*i 



ii) Veré vi - di dominum vi - .veré, nec di - mi - fit 



^ ' r^u ^ -r -^ 



^ 



^ 



m 






^ 

í 



me pedes tangere; difcipulns oportet credere, 



í^^ 



i 



quod ad patrem velit fcande - re. 



gg) Hoffin. 270. hh) Daselbst. ii) Sch. d. MA. a. a. O. 

fehlt diese Strophe, Dagegen Altd. Sch. 142. Hoffin. 278. 



I6S 



P 



n 



í^ 



M t 



í 



lí 



-A4. 



Ik fach werligen minen heren leven - dích, 



S 



s 



^ 



he en leit my nicht roren de vote ítn, f.i90''' 



r , I if n'l r»« ■ r 



£ 



fS^ 



de jungeren fchal dat werden (kunt), dat he to ñ- 



-^±1 



•-•- 



í 



t». • ■ 



neme himmelfchen vader fchere komen wil. 

Tebtia Mabia dicit 

Ik fchal alien funderen kundígen einen trdft, 

God ihefus de had útgelóft 

AUet, dat van den duvelen was gevangen. 
196 Ik fach one fulven an dem cruce hangen, 

Eine dornege crone ora an fín hovet gewrungen, 

Dat blut ute alie fínen ledematen gedrungen, 

Sin lif mit geiflen toílán, 

Ein fpér dorch ñne herte gegán. 
200 Sint ik de wárheit fchal fpreken, 

De blinde rídder, de en hadde gefteken, 

De wart feinde altohant, 

Det wart gevrowet ein gans lant. 

Hnde morgen do ik to dem grave quam, 
20» Dat he were van dem dode up geftán, 

Nu quam ik iegen ome gán. 

He fprak, ik wil áy des gewaren, 

Ik wil to minem vader varen 

Unde an dem iangeften dage wedder 
210 Unde dar richter fitten fedder 1. 191 *• 

Over alie dat ju lif gewan. 

We denne minen willen had gedán^ 

Den wil ik an min rike untfán, 

De aver gevolget had der midedát, 
216 Des en fchal nummer wérden rát. 
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DuíTe mannigerhande w5rt 

De hebbe ik hute van ihesum gehórt 

Unde hebbe dar umme geleden des iammers fcrei. 

God de make uns van alien funden vrí. 

[DeíTen rím fchal me íprelcen tyghen (?) Ukemere.] 
Tertia Mabia 
220 Nu fchuUen alie fundere horen vrd, 

Ik was ein vil fundich wif 

Unde hadde beide zele unde lif 

An des duvels walt gegeven. 

Ik hadde leidér ein krank levent. 
225 Do dede god de rlke 

Bi my fo baremhertichliken, 

He vorgaf mik mine funde 

Unde vorléch mik ñne hulde. 

Nu en fchal nein funder vortwivelen áne god, 
280 He en wette, wu grdt ñ ítn gebot 

Tebtia Mabia. euitat 



^ 



í 



P^^=^ 



* .if — 

Vicüme pafchali laudes inmolant 

Tertia María dicit 
Jhefus criftus dat pafche lam, 
Van dem noch nu funde en kam, 
De had mit ñnes fulves blode 
De fcháp gel6ft van dem dode, 
236 Unde had den funder beraden 
Mit ñnes vaders gnaden. 

TüRTU María civitat 



chriftiani. 



f.m*- 



E 



«**- 



5 



uní 



Mors et vita duello conflixere mirando, dux 



tf- 



t^ 



vite mortuus regnat vivus. 

TsRfiA María áídt 
Ein kamp zeltzen unde grdt 



iT^ 



r 
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Dat lif vachte wedder den d6t. 
Des lives here vorwan de ndt, 
240 Dat he van dem dode nip Ttót. 

Thomab dicit 

María, lát du din fchallen. 
Wu mochte dat gevallen, 
Dat ein ddt man lege in eineme graye 
Unde ftundé up an dem drídden dage? 

TEBtiA María 
246 Swíchy da ungelovefche thomas, 
Du redeft alfo ein dwás. 
Ik fach minen heren vor my ftán, 
Des fchaltu iunmier loven han. 

Thomas dicit 

Des en love ik nu unde to neinen ftunden, 
260 It en fí, dat ik voile fine wunden. 

Tebtia Mabia dicit 
Sint dat du des unlovich bift, 
So bringe ik dy in korter vrift, 
Dar du vindeft ihesum críft. 

Thomas dicit 
Des weges en wil ik nicht fparen, 
266 De wárheit wil ik vorvaren. f. 192' 

Thomas dicit ad falvatorem 

Sage my, meifter, we du ítft, 
Maria hed my to dy gewift. 

SaLYATOR dicit 

Thomas, leve vrunt min, 
Wultu gelovich fin, 
260 So tafte an mine wunden 
Unde love to duffen ftunden. 

Thomas dicit 
Here vader, here god, 



241 ff. Aehnliche Scene des onglftabigen Thomas in einem Spiele 
von Chrifti Himmelfahrt aus dem 15. Jh. bel Mone, Sch. d. MA. I, 
265—256. Desgl. Altd. Sch. S. 142—143, in der Aaferftehung Chrifti, 
V. 1109 — 1139. 
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Dat ik fprak, dat was mín fpot. 
Ik love nu unde to alien ftunden, 
2«5 Sínt ¡k han geroret díne wunden. 

SaLVÁTOB dicit 

Salich fint de, de mik nicht en fein 
Unde de wárheít doch gein. 

Prima et secunda Masía caalant: dic nobit. 

María, fage uns ichtes wat, 
Dat uns wérde dufte bat. 

Tebtia Mabia cantal: Tepulchram viventis. 

270 Ik wil gik der wárheit gein, 
Goddes graf han ik gefein, 
Críft de is upgeftanden 
Van des duvels banden. 

Peima et SECUNDA cautant: dic nobia ff. SecüNDA dicit 

María, fage uns mere 
275 Van ufem fchippere. 

Heílu van orne icht vornomen, 
Dat uns moge to hulpe komen? 

Tbrtia Mabia canUt: angélicos teftes, radariuní et vefles ff. 

Ik han to tuge de eugele unde kleit, 
Dar god wart d6t in geleit. 

PbdíA et SECUNDA cantant: dic nobis mana fí. 

280 Sage uns, maria, funder wan 
Wat fegeftu bi dem wege ftán? 

Tebtia Mabia canlat: furrexit xc fípes) nie(a) pre(cedit) fufos) in galilea. 

Tertia dicit 

God min troft is upgeftán 
Unde is to galilea gegán. 

Et fie eft finís. 
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Wdrterbnch. 



(Die einfachen Zahlen beziehcn sich atif Arnold. MK bedeutet Marienkiage, 

O Osterspiel.) 



A. 

aflán (aflaten), cíblassm, 3392. 
albedille, zusammen, 337. 2052. 
aldorgen, durchcms. 896. 2400. 
allegader, alie zusammen, 14. 841 

u. ófteh 

alfodán, etm solch&r. 951* 1067. 

1272. 2531. 2625. 
altohant, sdgleich. 1807. 1835. 
ahórnale, altomalen, aUe zusam- 

men, ckorchausi 211. 275. 533. 

632. 1826. 1988. 2320. 2351. 

2480.2510. 2580. 2942. 3063. 

3449. 3944.' 
amitte, f. amita. O. 98. 
anderwarf, s. warf. 
angeft, a/ngstj ursache der angst^ 

284. 365(?). 
aii-ernalen, dch ndhem; m.genit 

945. 
an-kliven, anfangen» 1167. an- 

kleven 1099. 
arke, tarche. 1715. 1735. 1737ff. 
arzedie, f. arznei, 2859. arse- 

dige O. 44. 60. — Hofer, Denkm. 
nd. Spr. 2, 166. 

arzelogenere, m. erzUlgner. 683. 
aver , abermals, auch* 1 23 1 . 1 80 1 • 

2033.2122. 2555. 2736. 3367. 

3536. 






B. . 

bak, m,rücken. 1911. alts. bac, 

fríes, bek. 
barg, m. herg. 1791. 1810. 1912. 

1999. 2053. 3102. berg 1804. 
bat, n. had. to bade l)ringen, ins 

unglUck bringen. 1 1 35. 
bate, bat, f. vortJieü, gewinn. 306. 

335. 687. 817. 3097. to bate 

komen, zu gute k. 235. 3133. 
baten, nUteen. 201. 1580. 1993. 

2345. 2788. (Hoffm. s. 190.) 
bederven = bedriven, thun, aus- 

tíben. 890. 
bedréplik, trawrigjbetrtíbend, 2755- 
bedr6fnis, íJbetrVbnis, leiden. 2296. 

2301. 2863. 
bedr6vet,6e¿Hí6¿. 2858. 341 2. 35l5t 
beheren, behUten, 468. 
behoven, hedOrfen, 2200. behoi- 

ven 2776. m. genit. 
bebuddes, heh'dtetf verstecktf ver- 

horgenf 406. 
bekantnisse, f. keñnfntma, 2135. 

b. krigen, keñmen lemen, 24. 
bekiken, heguchen^hetracMen, 940. 
bekloken, betrügin, 957. 
bekoren, tn versuchung fU/iren, 

2236. 
beneden, unter, I3dd. 1733* 



12 



170 



beramen, ansetzen, m. genit. 2802. 
beromen, sík, sich rtíhmenf brü- 

sten. 510* 
beruwen, sik, sich betrlíben. 720. 
beschelicheit, f. nthet 22(^7. 

(Etwa = befchedelicheit, be- 

scheidenheUf) 
bescuren = bescermen, heschir- 

men, 255. 
besitten, beeitzen, 895. 1176- 
bespreiten, heepreizenj ¿chmüeken. 

1520. 
beswaren, beschweren, 791. 
betemen laten, zufrieden loasen, 

gewUhren lassen» 568. 1003. 

1030. (Hoffm. 8. 191. H5rer,2,181.) 

betengen, anfangen, hegirmm. 522» 

700. 1134. 1792. 3414. 3536. 

(Hoffm. s. 192.) 

bétucken, tückisch betrügen, 2456. 
betugen, bezeugen, 173. 
bevelen, befeMen, gében* 944. 
bewant, vonguterb&joantnie. 1755* 

(Hoffim. 8. 192.) 

beweren, Uisten, hervorbringen, 

1285. 
bewinden, toenden, fügen. 195. 

2820. 
bewoiken, bewegen, 3353. 
bedeken, n, gehet 1937. 
beden, bieten. 860. 1772. beiden 

2508. 2618. 2633. gehieten 

1836. 1907. 2544. 
beiden, warten. 1813. 1931. 3422. 

(Hoffm. 8. 192.) 

bene, f. biene, 2597. 
benedigen, benedtcere, 355. 835. 

840 n. oft. 
bere, í.lUrm, 1772. Ebenso alt- 

fries. — altsftchs. gibari. (vgl. 

gebere.) 
beren, gébtíren, 1076. 
beren, merkenloéeeny zdgen. 2803. 

^ (Hoffm. 1. 192.) 
bernen, brennen* 550. 551*2001. 
2007. 20í7ff- 



bet, beaaer. 711.716. 1419.2092. 

to bet, deito besser. 1636. 3111. 
bet, n.gébet. 631. 868. 1938. 3290. 

O. 40. 
blék, n. freier platz, 2053. Noch 

jetzt mundartlich. 
blide, frdhlich. 2250. 
blojen, blüheru 2018. 2024. 
bloten, efUbWesen. 2051. bloiten 

2043. 
boren, heben, aufheben, 1663* 

(lioffm. t. 193 ) 
boren, gebtíhren. 1228. 2378* 

2825. 
bot, n. gebot, 18. 38. 206. 966. 

1080 «. ofL 
boyen, oben. 671. 677. 700. 

8. oven, 
bráschen, Uírmen, 2177. (Hoffm. 

s. 193.) 
brecht, m. bericht. 2531. 
broiden, hiUenf 205. 
bruken, gebnmchen. m. genit. 

994. 
buten, oiMtsen. 1720. 1770. m. dat 

1887. m. accuB. 2069. (Hoffm. 

•. 19a) 
bjsant, byzanHner, goldmikue. 
O. 56. 60. 

C. 

cedrus, m. ceder. 1505. 
clareit, m. claret, 2385. 
construegeren, conatruere. 1860. 
converseren, conversari, 2370. 
cypris, m. cgpresse. 1511. 



dallink, dalink. Wahrfcheinlich 
zsgz. aus dagelang (mhd. tage- 
lane)y heute. (Brem. WB. I, 182.) 
957. 1216. 1363. 2318. 2533. 
2540. 2714. mhd. auch tákmg. 

(Mailer, mhd. WB. I, 931.) 
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dank, m. geéanhe. 742. 747. 1-701. 
dar, ik, ieh kannf getraue mich. 

873. 1252. 2058. (Gewohnl. 

dor; Hoffm. •. 195.) pl. doren 

3401. praet. dorste 374. 2206. 

2256. 2547. 
défy m. dieb. 682. MK. 196. 
degedink, n. erdffnis, aache. 322. 

(femin.) 1 194. 2413. 2448. 2972. 

(mhd. tagedine, tddinc, Mfiii«r, 

nkd. WB. 1,834) 

degen, m. eigentlich Ae¿c?. Hier 

nur lobende anrede. 770. 

1741. 
deger (degger), gamlieh. 183. 

456. 575. 1290. 1296. 1403. 

1406. 1703. 1774 u. oft (Hoffm. 

B. 194.) 

dempen, diCmpfen, ersHeken, 2394. 

dér, n. thier 1709, wo der rich^ 
tige pl. dére ; fehlerhaft dérte 
1738. degerde 1839. deirte 

1805. (Hoffin. 8. 194.) 
dérde, drítte. 1516. 1550. 2434. 

3466. 3933. dridde 3243. O. 

30. 244. 
dérne, f. dime, 2554. 3935. 
dét (deit), n. voUc. MK. 68. O. 5. 

mhd. diet. 
dicke, oft. MK. 243. *ehr. das. 

310. 384. 
dteii, geíkikenf nUtzen. 718. 3003. 

dígen 1139. 1230. 1870.3298. 

3462. 
díg, n. gedeiheny glUck. 2756. 

s. vordig. 
dogeiiy taugen, 793. 1022. 
doget, f. tugend, liébt, 257. 2649. 

2659. 2786. 3228. 
dók, m. tach. 1448. 1561. 
dolen, kumber d., mhd., hum- 

mtr, sckmerz erdtUden. MK. 

26. 190. (MüUer, mhd. WB. 1,878.) 

drade, adr. iehndl. 1693. 1767. 
2778. b<üd 414. 426. 2852. 



draden, schtieU 925* 2754. 

bald 3199. 
drake, m. draehe. 449. 
dróvich (trSvich), traurígy beMtí>L 

MK. 45. 47. 111. 174. 184. 

404. O. 131. 
drdvicfaeit, f. tráuer. MK. 316. 
drdvichliken, adv. trawrig, MK. 

189. 
drdfnisse, f. beMbnü^ Uid. 1372. 
droge, trochen, 1792. 
drogen, beMigen. 715. 
drost, tmchaesi, dapifer, 2367. 

2709. 
duden, bedeuten 1243.- deuten, 

erklUrm 1453. 2831. 
dudesch, de^iítaeh, 2856. 2890. 

2925. 2981. dude 2217. 2247. 

3022. 3170. 
dudeschen, verdeutschen, 2254. 
düf are (dúfarne?), m. toíubert, 

im gemma gemmar. duworm, 

im teuthonistaduif-horn, auf 

der rhon tüb-horn. (Grimm, 

Gr. 2, 499.) 

dul, toU, 653. 

dult, f. geduU, 3422. 

dupe, f. tiefe. 534. 2151. 

duren, dom&m» 481. 1405. 

duve, f. taube. 1801. 1807. 1812. 

1822. 
duvelin, n. tUvblei'n. 1816. 
dwán, ioaschen. 2374. 
dwás, m. d^jumnkopfj thor, 1797. 

O. 246. (Hoffm. • 195.) 

E. 

edder, adj. /H¿Aer. 637. altfries. 
edre, edder, /rííA. (Richthofen, 

8. 698.) 

edder, oder. 647. 658. 681. 740. 

742 n- oft. 
eft, 6. ift. 
eñe, oder, 2647. 



if 
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eichelinge, f. huñmimer, 9chmer%, 
2684. (áken, schmerzen,) 

eigen, siéh ziemen, poBsen, m. 
acc. 3043. 

Ejimkes beir, Eimbecker bier, 

2384. 2700. 27.32. 
einige, f. vereinigwngj verscumn- 

lung, 64. 
eir, ér, xomig, eifersüchtig, 2699. 

3095. alts. irri, altfries. iré. 

(Richthofen, s. 864) 

eislik, hCCsslich. 1442. 1559. 
elden, warten. 2344. 
emmelat, Englandf 1545. 
ende, over ende g&n, iíberein 

kommen, 2790* 
enkede. adj. dnzeln, genau. 3237. 

Ais adv. 2054. 3892. (Hoffm. 

8 196.) 

entfán, empfangm, 939. 1141. 

2249. 
entfermenisse, f. erbarmen, 1333. 
erg, = arg, 751. 
ernalen, sik, sich nUhem, 2264. 

3309 m. dat. 
erwegen, sik, m. genít. aich be- 

gében, 2463. 
eschen, fragenij fordem, 2032. 

2036. 
eten, casen. 962. 969. praet. at 

1061. 
even, genau, 1511. 2838. 3009. 
eventure, n. ereignia* tor even- 

ture komen, ztmi apiele auf 

glUck wnd ungliick k. 694. up 

e ventar e, auf gvi glücik. 2021. 

(fioffm. s. 197.) 

F s. V. 

G. 

gader, zusammen, 14. 841. 1226. 

2375. 3481. vgl. allegader. 
gebere, n. gebálvren^ benehmen, 

684. 



gebor, n. gébtíhr. 215. 2235. 
gecken, zum narren haben. 993. 
gedult hebben, aich ing.foMen. 

47. (Hoffm. t. 197.) 

gein (gen, jen), gestehen, sagen. 
287. 928. 1398. 1534. 2973. 
O. 91. 267. 270. mhd.jehen. 

(H5fer 1, 103.) 

gekeisen=keÍ8en, toCChl^^. 3385. 

gemak, n. rvhe. 2161. (Hoffm. •. t97.) 

gemeit, firdhUck, huUg. 1854. 
3811. 3912. 3922. 

genesen, m. genit. dch eines 
dinges erwehren 516. etwaaer- 
?u¡Ueny nuteen baben SIS. earUM 
werden 1733. 1833. 1853. 2220. 

geneten, m.genit. genieiaen, 2188. 
2316. 2771. 3430. geneden 
2547. 3491. geneíten 3395. 

gendt, zsgz. aos genomet, ge- 
narmt. 1505. 

geon, ein fluss. 1547. 

gerachie, cMhdkmg^ achoMr. 147. 

gerocbte, n. UCriñy geachrei. 1023. 

gerve, f. garbe. 1201. 1215. 

gesekin, n. kleine karme. 2726. 

geten, gieaaen. MK. 18. 

getwíden, zugeatehen, = twiden. 
3304. 3456. 3627. 3644. 3741. 
3813. 3883. mbd. gezwlden, 
ein seltenes wort. (Spiei and 

Spaagenberg', N. vateil. Archiv 1824, 
11, 148 ) 

gevelle, n. = geval, ereignia. 

1185. 
geverde, n. art, 140. 2743. 
gevlien, zurecht machen. 148. 

1402. 2068. vgl. vlien. 
gevdch, n. bedarf. 1647. (Hoffm. 

s. 19S.) 

gísel, f. geiaadj bUrge. MK. 221. 

324. 340. 
gissen, vermtUen. 321. 
gó, m. gauf 618. (oder = korf 

chonta f) 
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gl^inen, weinen» 1502. 1568. 
grípen, greifen. 1122. -O. 25. 
gcon^grün. 801. 1351. 1521. 1819. 
gunnen, g'órmen, 685. 745. 978. 

2190. 3081 m. genit. — MK. 

206. 
gñtdunkent, n. guitdHknkm, 2225. 



hagen, héhagenj gefaUm. 2601. 
hantgebár, n. htmdwerh, 1163. 

1167. (vgl. H5fer, Denkm. niederd. 
Spr. 2, 154.) 

haten, hcusen, 572. 

hechte, f. hafl, gefángnis, 3075. 

3276. Bren». WB. H, 610. 

herdé, m. Mrt. o. 8. 

hérden, ín hdrfam h., in gehar- 

aam beharren, 41. Eigentl. 

hart lüerden, alts. herdian, 

ndl. harden. (Hsfer 2, 151.) 
herschidty f. (?) = herscup. 3569. 
herte, m. kirsch. 139- 
heten, heissen, 1547. 1550. 1552 

(hét=ketet). befehlen 1673. 
heven, m. Jdmmel, 1851. engl. 

heayen. 
hoden, sik, sich hüten. 724. 1338. 
hoge, f. hdhe. 450. 3026. 3315. 
hoge, m. /rctwfe, schers, vergnll- 

gen. 2357. 2582. 2583. 
Ii6m6t^ m. hochrmd. 546 ff. 
hdp, m. hcmfen. 487. 696. to 

hope, zuaammen^ 829. 1560. 

1717. 1860. 1941. 
hopent, n. hoffmmg. 1413. 
h6t, f. kutj voraicht. to hote sin, 

2t«r voraicht dienen, gch&ren. 

6. 991. 
houde, f. ndl. ktddj gnade. 780. 
hovarderie, f. hoffarty hochmut. 

543. 
hoverdicheit) f. dctaaélbe. 855. 
hüre, Aar/. MK. 409. 



harén, ackrekn, Idagen. MK. 112. 

(hauren siaidar 11, 27). 
hút, f. haut. 1093. 



icht, irgend too. O. 163. 276. 
icht, ob. 1755. 2188. 3312. 3353. 

wenn 824. 2251* 
ichtes wat, irgend etwcta. O. 268. 
iñ, o&. 828. 1894. 2707. 3248. 

3538. MK. 342. eft MK. 202. 

223. ofte MK. 271. 
innoraen, eirmehmm^ behalten. 

3097. 
inspiréren, inapirare, heaeden. 

830. 
itzont, jetxt. 830. 873. 902. 1655. 
2245. 2749. 3919. 



J. 

jodute, to jodute! hiílferuf, von 
imsicherer ableüung. 582. 583. 

627. 1009 ff. 1315. 1318. 
Vyl. über dieses Wort: Brem. WB. 
II, 700. Hofer, Denkm. 1, 96 — Jo- 
dato in BMungart, Salomons Urtheil 
(1661) Filja. — In BrattDsehweig^ Doch 
eine Jedutenstrasse. 

jowelk, juwelk, jeder. 2234. 
2295. 2814. 2817. 2900. 



K. 

kafsak, n. scheltwort, aaick voU 
kaf, der holae dea getrtide- 
koma. 2176. (Hoffm. s. SOL) hier 

= nichtamUzigea wetb. Vgl. Hoff- 

mano zn Reineke 1356. 

keísen, erkiesen, wdhlen. 1420. 
1516. 2589. 3721. MK. 294 
(kesen). 
kernen, eriüiCMen. 751. 
kiven, keifen, zanken. 766.3702. 



m 



kloiken, BÍk, tich khg henekmmf 

1944. 3253. 
klút, m. $ack, 1578. 
kolden, erkaUenf — 727. 
koke, m. koch. 2367. 
k6p, m. kauf. 697. 
krerdii, kT%bMn,9chaiiiéhrn. 1644. 
kxígen, erhaUenf hdcwnmm, 24. 
' 740. 2405. 3004. 3461. (Hoffm. 
■ 202.) 

krdty n. humm^r^ 9org9* 725. 
krút, n. hraut. 1359. 2611. MK. 

55. 386. 
kropen, knechen. 1069. 
küren, wUhlen, erfahren. 857. 

2118. 3115. 3925. 
kumpáiiy m. compagnonj g¿no$8e. 

595. 713. 736. 2725. 3242. 
(Hoffn. s. 201) 

L. 

lak, m. fehler. 2162. (vgl Moi- 

lenhoíf, glossar za Groths Qaickborn 
s. 304 ) altfríes. lek. (Richthofen, 
s. 890.) 

laten, Uunn, zsgz. lán. 

lecht, n. lidiL 473. 474. 550. 

551. 
ledemate, f. gtiedmass. O. 197. 
leden, leiten, fitkren. 861. 
léfmodicheit, f. liébe. 850. 997. 

2625. 3735. 
legen, lügen, 2444. 
legenicheit, f. gelegenheit. 2337. 

2378. 
lemmekin, n. itímnu^ien. 1219. 
les, n. lex, geaetss. 25. 
lét, leid, MK. 27. 
leve, f. liebe, 860. 
lexíe, f. ¿ecíío. 2178. 
lidiam, m. kiehnam. 815. 819. 

1372. 1593. 
lichte, adv. vielieiehi. 1817. 1992. 

2394. 



liden, leiáen, 902. 1114. O. 22. 
llke, ebwuo. 2002. 2018. 2024 

«. 5fll«r. 

Ihn, m. leim. 1717. 

Ungen, getíngen. 1029. 2092. 

gelingen 1208. 
lit, n. güed. 1477. 1001. 1602. 
lof, m. Icb: 1859. 
Idf, n. laub. 1359. MK. 55. 386. 
logen, lügen. 715. 
Idp, m. kmf, 1463. 1571. 
lore, m. glaube, O. 248. 
loven, gUmben. 975. 977. 986. 

2226. 3095. O. 249. 
loven, loben. 362. 1245. 1982. 

2082. 
loven, gekbm. 1376. 1973. 2573. 

2712. 
lucht, f. lí{ft. 608. 1556. 1763. 



malk (ans manlik), jeder. 387. 

1005. 2466. 3580. (Hoffm. •. 204.) 
man, m. mond. 143. 621. 
mank, y/nUr, xwi$ehm. 409. 418. 

2589. 3496. 3505. 
mansname, m. tnann. 2905. 
mark, f. mark gddes, 698. 
mate, f. maags, to mate, eupettse. 

3132. 
megetín, n. mügdkin. 2904. 

2954. 3105. 
meinen, lúMaben. 2794. (Hoffm. 

t. 205.) 

menige, f . mmmng. 63. 2084. 2112. 
mér, mere, mehr. — mé 1008* 

2871. mei 1643. 1872. 
miden, meiden, vérmeiden, 2251. 

2308. 
mísse, f. meMc. 2136. 
misaen, entitehren. 1332. nicht 

mehr haben 320. 
mojen, sik (moigen), mcA grtítnen, 

186. 703. 3438. 3513. MK. 186. 
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mót, m. mta. 742. 2ld8. 2516. 
3897. mtá 3400. 3770. MK. 7. 
O. 37. moud 781 (niederl.) 



nalen, m. dat. au^niíhem. 1041. 
1529. 1934. BÍk nden 2040. 

flSfer i, f»l. 

nanne^ m. vo^. 1416. 

néde», m.genít. neid erregen. í 250* 

nergen, nirgends, 1803. 1805. 

1809. 2163. 3561. 
nergen^ kein. 3493. 
ne8en, rmteen haben^ erldst wer- 

deih 1295. 
noten, m. genit. geniemen. 1484. 

2997. 3549. neden 2256. nei- 

ten 2956. 
nige, neu. 931. 938. 940 «• oft. 
ningenSy adv. neu, 1448. 
ningest, vor hurzem, 1688* 1689. 
node, adv. ung^erptv 37i 207. 

(Hoffm. 6. 206.) 

nomen, venidhen^ 1507. 

O. 

o£fer, n« opfer. 1207. 1224. 
offeren> opfesm, dairbringeny of- 

ferré. 1199. 1201. 1205. 1209 
a. ofter. 

offereren, offerre. 1224. 
oli, n. di. 1333. 1375. 1415. 1473* 
oltgefproken, vor altera gespro- 
(^ieiu ein o. yibrt, ein spriékr 

V30rt. 2679. ^gl. Remeke tos 154. 
óm, m. óheirtu MEu 37. 
openen> bffnen, 2206. 
^modidv demü^. 1863. 29&2. 

3623. 
dtmodieheit» f. demU, 3480. 
6tmdt, m. dasselbe. 1236. 
ovol, adT, «6e¿. 673. t3l4. ovele 

3154. 



oven, o^en. 704. 712. 
dven, ti^. 1704. 

P. 

pfayson^ ein flu8S. 1544. 
planten, pjknmín. 862. 1583. 
pías, m. to plasse bringen, mi 
/a¿¿6 bringen. 723. 1174. 

(Ueber die Ableitu»^ Hoffm. s. 208.) 

poten, ¡ffianserif «d&en. 862. 
prisen, sík, súñpreiaenyiíberheben. 

507. 
proven, erpro&e», t^erattcAeti. 705. 

1101. 1918. 2199«.5fter. MSL 

201. 222. 341. 

Q. 

quackelie, f. albemheii. 3444. 
quá^ Wse. 30. 178. 218. 276. 
278 u. ofter. (Hoffm. 8. 209.) 

qnek, n. Menáige» thiery viék, 

820. 1757. 1839. 1848. 
Yergl. Brem. WB. HI, 899— 40L 

quellen, quéHen, qual erleidm* 
3290. qualen 3638. nihd. 
quéln, altsachB. quelan. 

quest, m. ztDeig. 1005. mkd. 

queste. (ULOUer 1, 894.) 
qnit, quiUjfrei. 1575. 3407. 3641. 
quiten, erldeen, verzeihen, 31105. 

B. 

raken, m. genit finden, vmetw^ 
gelangen. 2599. (Hoffm. s. 209.^ 
Brem. WB. IH, 422. Müllenhoff, t. SIS. 
Hofer 2, t86.) 

ramen, m. genit. eéw. ina imtg^ 
faaaen, auf t^. mim. 2719. 
des besten r. 1 172* (Hoffm. •. 209. 

Br«n. WB. m, 428.) 

rede, bereii, fertig. isi8« 1885. 
2513. 
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' rede, adv. hereit». 578. 852* 917. 

958. 1165. llBd. 1213 »• oft. 

reide 1582. 
reke, f. hecke, ¡mech. 2054. 
resten, toarten. 325. ruhen 1809. 
rts, n. reisy hcatm. 887. 1060. 

1482. 1516. 1670. 3651. 
rocbte, n. geschrei, lóCrm. 460. 

1032. 1266. vgL gerochte. 

(Hoffm. B. 210.) 

rodé, f. ntthe, sehlMUmg, 1503* 
1510. 

r5f, m. rat¿&^ 364. 2835. 

rdfliken, ady. rdiiberiMch 586. 

rdk, m. rauGh. 557. 

rók, m. achkmg, 2941. 3288. 
(m. genit.) mhd. ruch, ruch 
haben jemandes, aich vmjem, 
kümme/nh, MK. 122. mit r., 
mxt a/afmerkaamkeiU 22. 

romen, n. verzug, zaudem. 1926. 

ropen, rufen. 1901. 2033. 

rosten, aU, sckwach toerden. 1324. 

roten (rotten?), rotten^ vertoesen, 
863. 

royen, rcmben. 601. 677. 713. 
2404. 

rover, m. rünber. 853. 

rnch, m. = rdk. MK. 122. 

roken, riecJien. 995. 

rumen, rtívmen. 425. 859. 1105. 
2652. 

rupe, f. ratipe. 1070. 

ruwe, f. betrUbma, trauer, MK. 
456. O. 71. 80. 

mwen, reuen. 1716. 1974. 

S. 

salde, glUck, seUgkeit, MK. 244. 
363. mhd. saelde. vgi. Mone, 

altd. Sehaosp. s. 210. 

samen, sik, éich vereammdn. 

2318. 2801. 
sander. 2724. 



schéf, wMef. 2697. 

schél, m. Bchúden, 2007. 3614. 

schellen, achaden. 1722. =schel- 

den? H5rer2,200. 

schemen (fcemen), sik, neh 9ch¿í' 

fnen. 636. 1002. 2310. 
schere (scere), adv. ackier^scknell, 

915. 1794. 1883.3756. 0.191. 
bchicht, f, gesMchte, 9€ushe. 1247. 

1566. 1995. 2059. 2412. 
schichten, machen, anrichten. 

1192. 
schicken, schippen, erachaffen, 

schiipfm. 83. 85. 89. 96. 106. 

134. 136. 145. 357. praet. 

schóp 2010. 2046. O. 167. 
sehimp, m. scherz, apa$8, 484. 

2357. 
schippinge (scippínge), f. scJiSp- 

ftmg. 786. 
schoven, stoaaen, achiebenf 672. 

935. 
sdmlden, verschulden. 825. schun- 

den 52. 
schulen (sculen), verbcrgen nitiy 

V, liegen. 409. 1818. (Hoffm s. 212. 

Müllenhoff, 8. 318). 

schúr, n. achav^r, regen. 1778. 
sedder, seitdem. 1021. 1531. 
sede, f. aitte, 70. 3603* MK. 322. 

O. 174. 
ser, m. achmerz, MK. 166. 
séricheit, f. achmerz, Uid. MK. 85. 
side, f. aeide» 563. 
site, f. aeite. 903. 1727. 
sleten, sik (eigtl. sich verschleis- 

sen), sich verlauferh. 1825. 
slíken, achleiáten, 932. 948. 

1221. 
smdk, m. aehmawihj rauch. 558. 

Müllenhoff, s. 320. 

snellen, sik, sich schneU toeg- 

begehen. 514. 
sodán, soioh. 364. 878* 1027. 

1408. 1793 Qoft. 
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soken (soiken), sttohen* 956. 
solen, sik, sich voHUten. 821. 

mhd. sich solgen. 
soné, f. MinCf verzeihung. 616* 

(Hoffm. s. 213.) 

soticheit) f. süssigkeü. 1869. 2995. 
spasseren, apazieren. 1223. 
speigel, m. spiegel, achau. MK. 

306. 
spór, f. spur, 2565. 
staden, gestatten, 655. 707. 709. 

2548. 
staltenisse, f. gestalt 573. 805. 
stán, stehen. praet. stót. 1434. 

1458. (conj. stoide 2654.) 

stunt 1438. 1439. 1555. 
stát, m. stand, rang, ehre. 149. 

153. 412. 464. 469. 625. 763ff 
(Hoffm. 8. 214.) 

stempen, stampfen. 715. 
stichten, atiften. MK. 125. 
stól, m. eiuhL 502. 2984. 3576. 
strúk, m. straitch, gebUsch. 1969. 
stubbe, m. étaub. 1091. 1092. 
stuken, stossen, 753. 
stuss, m. atosaf 2729. (Etwa = 

dusses?) 
sumen, aüumen, 424. 858. 1680. 

2731. 
suverlik, adubefrlich, 2396. 2702. 

2866. 2904. 
swenk, m. séhxoangj maass, 2491. 

T. 

tal, m. zcM. 647. 1527. 2483 

u. ofter. 

tegen, gegen. 240. 288. 524. 966. 

1189ff. 
tein (t^), niegen. t088. 1005. 

1162. 2043 ff. 
teken, n. zeiehm, 1850. 1852. 

tekent 1794. 
tekenen, zdckmm. 852. 
telge, {. zweig. 1435. 1519« 



temen, ziemen, 503.635. 2309. 3801 . 
tempteren, tentare, prüfen, 1901. 
tere, f. art, heschaff&riheü. 2695. 
teren, zehren. 976. 
ticht, f. mf, meimmg. 210. 
tlden, warten. 633. (up god.) 
tobreken, zerbrechen. 3058. 
tog, m. zug, 2705. 2708. 
tótasten, zugreifen. 2582. 2583. 
totreden, zertreten, 1073. 2881. 
toven, zdgem. 1919. 2775. (Hoffm. 

8. 215. Hofer 2, 183.) 

trecken, ziehen. 1812. 
truwen, tratm! warlich! 947. 
twtden, zugestehen, hewilligen, 

folgen. 435. 1344. 2210. 2630. 

2750. 3280. 3341. 3361. 3662. 

3749. 3778. 3833. 3853. 3875. 

(Vergl. Brem. WB. V, 143. Wiggert, 
erstes scherflein s. 52. Hofer, Denkm. 

2, 178.) s. getwíden. 

twidelik, g&wíihrend. MK. 116. 
twig, m. mveig. 1822. 
twisken, z/wiachen, 850. 1072. 
1190. 1734. 1847. 

u. 

unbedegen, part. praet. v. nn- 
u. bedien, imgediehenf unge- 
deiMich, 1403. 

undersate, m. u/ntereasse, trnter- 
than. 924. 

undótlik, imtikUlich, unaterblich, 

160. 
ungelimpe, n. lürm. 485. 
ungevely n. tm/aü, unglUck. (un- 

geval) 2868. ungevelle 600. 

3457. 
upboren, s. boren. 
upwor, aufwartsy bergan* 1989. 
útfoden, auaruhen, 1104. 
ñtpusten, auMagen. 550* 559. 
útspruten, auaproesen, 1626. 

1579. 
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vaken, oft. 277. 289. 290. 994. 
2362 u. oft. 

vár, f. gefahr, o. 32. 

vaste, fest, sehr, sicJierlich. 2284. 

vé, n. vieh. O. 8. 

vechte, f. gefecht, kampf. 416. 

vachte 438. 
vefticb, funfzig, 1722. 
vent, m. fant. 2935. 3035. 

3334. 

veré, fem. 477. ver 1216. vérne 

ofler. 

vigent, m.feind. 425. 1980. 3269. 
3369. 

vinke, cord. 2706. 2724. 

vlegen, fliegen, 1801. 

vlén, fliehen. 1162. 

vlésk, n. fleisch. 824. 

vleten, fliessen, 1430. vleiten 

2996. — praet. vl6t 1443. 

vlút 1545. 1548. 
vlien, zurecht machen, 328. 1402. 

2406. vgl. gevlien. (Hoffm. 

s. 218.) 

vlit, m. fleiss. 300. 2759. (Hoffm. 

e. 218?) 
vloken, fluchen, 766. 
yodinge, f. nahrung, 2064. 
voiden, nóChren, 2986. MK. 96. 
vorbolgen, erzümt, zomig, 488. 

524. 
vorboren, vermrken. 735. 1079. 

1278. 3358. 
vordíg, n. gedeihen, heü. 3596. 
vordomen, verdammen. 36. 253. 

511. H6fer2, 179. 

vorgaden, verm&klen, 822. 
vorbecb, m, schutz, 1616. (Hoffm. 

8. 219.) 

vorkeren, verderhen. 487. tíbd 

tmslegen 2098. 
vorleggen, verlaasenf 3372. 



yorleisen, verlieren. 1421. 2590. 
3384. 3722. 

vorlien, verleihen, 3461. 
vorloven, erlauben. 1426. 
vorlucbten, erleuchten, 981. 
vorluden, tyerlauten. 1452. 
vorramen, m. genit. für ettoas 
sorgen, 76. 2796. 

vorschoven (vorfeoven), hetrU- 
gen. 275. 717. 

vorschrojen, versengen. 2023. 
vorsleten, verschleiseen, verlieren. 

1372. Vergl. auch Hofer 2, 210. 

vorslinden, verschlingen. 2971. 
vorsoret, verletzt, versehrt. 1439. 
vorspílden, verthun. 90. (Hoffm. 

s 219. Hofer 2, 175.) 

vorstoren, zerst'óren, st'óren. 74. 

606. 1705. 1710. 2740. 
vortellen, erziüiUn. 1540. 3135. 
vortígen, verziehen. 329. 2139. 

3028. 3452. 3903. 
vorveren, sik, sichfUrchten, 1336. 
vorvloken, verfluchen. 609 ff. 
vorwírken, verwirken, part. praet. 

vorwracht 104. 662. 2892. vor- 

werket 639. (vgl. Hoffm. s. 220.) 
vorwiten, sum vorwwrf mcuahen, 

988. 1768. 2760. (Hoffm. s. 220. 

Hofer 2, 205.) 

vran«name, n. fnm, 964. 1076. 
2469 .frauwesname 2902. 2953. 
vgl. mansname. wiggcrt, scherf- 

lein (I.) 8. 42. 

vrocbten, fürchten, 877. 2220. 

u. oft. 

vrdt, klug, vrót maken eines 
dinges, jemanden tíber etwas 
tmterrichten. 1469. vrút 3123. 

(Hoffm. 8. 221.) 

vulbort, f. that. 34. 3560. 
vurich, fewrig, 1337. 2000. 
vjsevase, wiachwcuch, schlechtes 
zeug, 2704. (Hoflni. s. 2i8.) 
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W. 

walt, tgemaU, 582. MK. 161. 203. 

O. 223. wolt 3940. 
wan, leer, ME. 255. O. 121. 
wandeln, m. genit. hefreim ven 

eíw. 892. 
wanteistích, fantaatischf wahn- 

sinnigf MK. 2271. 
warf, ander warf, zum zweiten 

mcUe, 1814. (Reinekc vos 902: 
anderwerf.) 

wárwodich, gerecht, wnerhittlichf 

3654. 
weldicheit, f. gewcUtigkeit. 261. 
wente, denn. 787. 790. 967. 978. 

984 u. oft. 
wente, m. acc. bü, 1089. 1204. 

2340. 
wér, n. schmerz, leid. 1611. 
wér - edder, weder - noch. 995. 
werf, n. botschaft 3890. ein w. 



werven, eine 6. auaríchten, 
2343. 3244. ge8cMft21$$. 3591. 
3595. 3617. warf 2763. 

werven, €rw>er6ew. 854. 2039. 3745. 
eirdaden 2350. n. e. d. w., nach 
eiw, trachten 971. (HoíTm. s 222.) 

wesen, sdn, 447. 761 u. oft. 

wíkent, n. abweicheny ábfaU. 548. 

wilde, fremd, unbekarmt. 805. 

wirken, bereiten, part. praes. 
gewracht. 528. 

wíte, f. tadel, vorvmrf. 301. 3712. 

wtten, vanoerfeny vorrilcken. 3904. 

• Brem. WB. V, 278. 

woldich, gewcUtig. 517. 
wone, f. gewonheit. MK. 305. 
wonige, f. wohnung. 93. 369. 
wormelín, n. wVrmlein, 564. 
w6stenige, í^wüstenei. 1410.2081. 
wreken, rtícJien. 30. 1313. 2232. 

3059. 
wrígen, Itelfen. 521. 
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